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Die ,,neue”“ DIN EN ISO 9712:2022

Zusammenfassung

Nachdem die Arbeiten an der Revision der ISO 9712 auf nationa-
ler und internationaler Ebene abgeschlossen sind, wurde die neue
DIN EN ISO 9712:2022-09 verdfentlicht und kann beim Beuth Verlag
erworben werden. Sie ersetzt die Version DIN EN ISO 9712:2012-12.

Auch wenn die grundlegenden Prinzipien und Prozesse beibehal-
ten werden, so mussen sich die Zertifkatsinhaber*innen und deren
Arbeitgeber*innen sowie die Zertifzierungsstellen auf eine Reihe
von Anderungen einstellen.

Der Revisionsprozess

Der Revisionsprozess begann im Jahr 2017 mit einer Umfrage in
den nationalen Normungsgremien und brachte fast 400 (!) Korrek-
turvorschlage auf den Tisch. Im Herbst tagte das zustandige Nor-
menkomitee ISO TC 135 SC 7 dazu erstmals in Singapur und schnell
wurde klar, dass diese Vorschlége nicht im groRen Kreis abgearbei-
tet werden kénnen. Getreu dem Motto: ,,Wenn du mal nicht weiter
weil3t, dann griinde eine Arbeitskreis, wurde die Arbeit in zehn
Gruppen aufgeteilt und diese erarbeiteten Losungsvorschlége.

Im Kern wurde das Ziel verfolgt, komplizierte, mehrdeutige oder
unklare Regelungen zu ersetzen, Verantwortungen klarer zu benen-
nen, den Erneuerungsprozess anzupassen und moderne Verfahren
der Schulung, Prufung und Zertifzierung zu ermdglichen.

Das deutsche Spiegelkomitee DIN NMP 08-21 und insbesondere die
Vertreter des TUV Nord, von Sector Cert und der DGZfP haben viel
Energie und Zeit investiert, um durch umfangreiche Korrekturen
und Vorschléage eine handhabbare und praxisnahe Norm zu gestal-
ten. Viele Klarstellungen und Vereinfachungen in der vorliegenden
Norm gehen auf diese Arbeit zuriick.

Dennoch soll hier nicht verschwiegen werden, dass wir von deut-
scher Seite mit einer Reihe von Anderungen nicht einverstanden
waren, uns aber nicht durchsetzen konnten. Insbesondere die Re-
gelungen bei den Erneuerungen hélt der Normenausschuss fir pra-
xisfern, zudem ist der Anhang F (Techniken) fehlerhaf.

Im Herbst 2019 lag eine Rohfassung der neuen Norm vor, 2020 als
CD verdfentlicht, 2021 folgte die FDIS ISO 9712 und im Dezember
die fnale ISO-Version.

Das Grundprinzip der Norm bleibt bestehen

Das Grundprinzip der Personalqualifkation in der ZfP bleibt unver-
andert. Eine Person wird formal geschult, um Kenntnisse und Fer-
tigkeiten zu erlangen, es folgt eine umfangreiche Qualifzierungs-
prufung. Die Zertifzierung erfordert zusétzlich den Nachweis von
Erfahrungszeit, Sehfahigkeit und Arbeitgeberautorisierung. Unter
genau bestimmten Bedingungen kénnen Zertifkate erneuert und
rezertifziert werden. Das ist bei ASNT-TC-1A, EN 4179/MIL 410 und
ISO 9712 sehr &hnlich.

Die neue DIN EN ISO 9712 hat sich aber bei einigen Details, Anfor-
derungen und Bedingungen ge&ndert. Darauf soll im Folgenden
eingegangen werden.

Schulungen
Weiterhin ist vor einer Qualifzierungspriifung eine formale Schu-

lung in Theorie und Praxis erforderlich, wobei die Schulungszeiten
jetzt in Tagen bemessen werden. Auch das E-Learning und das orga-

EAITECHE RORM Sipbember 2012
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Qualifizierung und Zertifizderung von Personal der zerstdrungsfreien
Prifung (150 9712:2021);

Deutsche Fassung EN IS0 9712:2022

{ [ perioane] (150 9712:2021);

ation du persoame] EMNI (150 9712:2021);
EK 1597123022

nisierte Selbststudium sind moglich. Jedoch bedarf jedwede Form
der Schulung der Anerkennung durch die Zertifzierungsstelle.
Schulungen bleiben zukiinfig fiir 10 Jahre gultig.

Die Schulungszeiten in MT, PT und VT haben sich in der Stufe 1 um
einen Tag auf insgesamt 3 Tage verlangert, dafiir in der Stufe 2 auf 2
Tage verringert. Anhang F der Norm enthélt erstmals Empfehlungen
fur technikbezogene Schulungen. Da diese Empfehlungen jedoch
teilweise fehlerhaf sind, missen die Zertifzierungsstellen in ihren
Programmen abweichende Festlegungen trefen.

Qualifizierungspriifungen

Die einzelnen Teile einer Prifung werden jetzt als ,,Prifungsele-
ment" bezeichnet, um sprachliche Verwechslungen mit dem prak-
tisch zum prifenden ,Teil“ zu vermeiden. Bei Prifungen in der Stu-
fe 2 wurde das Schreiben einer Prufanweisung aus der praktischen
Prifung herausgenommen und bildet jetzt ein gesondertes Ele-
ment. Ein Vorteil besteht auch darin, dass bei Nichtbestehen eine
Wiederholung nur dieses Elements moglich ist.

Neue Festlegungen betrefen die Anzahl der notwendigen Priifungs-
fragen und Prifungsstiicke sowie die fir die Beantwortung einzu-
rdumende Zeit. Prifungen bleiben zukiinfig 5 Jahre giiltig.

Anforderungen an die Kandidat*innen

Die vorzuweisende Erfahrungszeit wird jetzt in Tagen bemessen
und hat sich gegentiber der Vorgangernorm um ca. 25 % verringert.
Bei Kandidat*innen, die berufich selbststandig sind, muss eine un-
abhangige, qualifzierte Person (Referee genannt) die Erfahrungs-
zeit bestétigen. Der Referee hafet mit seiner eigenen Zertifzierung
fur die Richtigkeit der Angaben.

Die Anforderungen an die Sehfahigkeit umfasst neben der Prifung
Nahsehfahigkeit (jahrlich) auch die Prifung der Farbsehféhig-
keit (alle 5 Jahre). Neu ist, dass ein*e benannte*r und geschulte*r
Vertreter*in des Arbeitgebers diesen Test nach DIN EN ISO 18490
durchfiihren darf. Die mégliche Durchfiihrung durch Optiker*innen,
Arzt*innen etc. bleibt aber parallel erhalten.

Aufgaben des Arbeitgebers

Die Verantwortung des Arbeitgebers wird deutlicher betont. Neben
der bisherigen Autorisierung und Bestétigung der Erfahrung sowie
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dem Sehtest kommt hinzu, dass eine schrifliche Verfahrensanwei-
sung ,,ZfP-Personal” zu erstellen ist. Dartiber hinaus sind detaillier-
te Aufzeichnungen zur Arbeitstatigkeit des Prifpersonals zu fiihren
und jahrlich zu aktualisieren.

Die Zertifzierungsstellen werden die Einhaltung dieser Anforderun-
gen nicht prifen, sie werden im Falle der juristischen Aufarbeitung
eines moglichen Schadensfalles aber eine grof3e Bedeutung in Be-
zug auf Hafungsfragen haben.

Zertifizierung

Bei der Zertifzierung ist neu, dass ein Zertifkat nun auch aus-
schlief3lich elektronisch ausgestellt werden kann, d.h. eine Da-
tenbank fuhrt einen Eintrag zu Umfang und Gultigkeit einer
Zertifzierung. Verfahren wie die Erweiterung oder Aussetzung von
Zertifkaten sind jetzt besser beschrieben.

Erstmals enthalten ist auch eine Beschreibung der Bedingungen fiir
einen Wechsel der Zertifzierungsstelle. Wechseln kann man nur mit
einem glltigen Zertifkat einer akkreditierten Zertifzierungsstelle
und nur Uber eine neue Qualifzierungs- oder Rezertifzierungspri-
fung.

Erneuerung

Hier sind die aufwandigsten Anderungen erfolgt. In der Stufe 1, 2
und 3 mussen wie bisher die ununterbrochene Tatigkeit und das
Vorliegen der Sehféhigkeit (neu auch Farbe) nachgewiesen werden.

Hinzu kommt jetzt aber entweder das Ablegen einer vereinfachten
praktischen Priifung (auch in Stufe 3!) oder die Erfullung der Anfor-
derungen eines komplexen Kreditsystems.

Die deutschen Zertifzierungsstellen haben sich darauf verstandigt,
dass fur die Erfullung der Anforderungen des Kreditsystems an
die praktische Tatigkeit mindestens der Nachweis von 5 Prifpro-
tokollen und 10 Tagen praktischen Priifens pro Jahr der Tatigkeit
erforderlich ist, in Summe also 25 Protokolle und 50 Einsatztage.
Dieser Nachweis und dessen Priifung scheint mit ganz erheblichem
Aufwand bei Arbeitgeber, Kandidat*innen und Zertifzierungsstelle

Tatigkeitsbericht 2021

Der Tatigkeitsbericht 2021 wurde auf der Mitgliederversammlung
2022 vorgestellt und vorab allen Mitgliedern elektronisch zur Ver-
fugung gestellt. Nach Abschluss der Wirtschafsprifung der DGZfP
Ausbildung und Training GmbH liegt nun der endgultige Tatigkeits-
bericht fur das Gesch&fsjahr 2021 vor.

Nachhaltig denken und handeln. Das ist uns wichtig.

Wir méchten unseren 6kologischen Fufabdruck Schritt flr Schritt
reduzieren und die Umwelt schonen — deshalb verzichten wir auf
den Versand gedruckter Exemplare.

Der Tatigkeitsbericht 2021 wird auf der DGZfP-Website verdfent-
licht.

Auf Wunsch senden wir unserern Mitglieder jedoch gern eine ge-
druckte Version zu. Hierfur kontaktieren Sie uns bitte telefonisch
unter 030 67807-102.

Anja Schmidt
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verbunden zu sein und wird entsprechende Kosten und Gebuhren
erzeugen.

Nationales Vorwort

Im nationalen Vorwort werden Empfehlungen nationaler Beson-
derheiten, wie der Einbeziehung der staatlichen Berufsausbildung
zum/zur Werkstofprifer*in, einigen Ausbildungszeiten und zur
Feststellung der Sehfahigkeit abgegeben.

Fir letztere gilt, dass in Deutschland Normen keine Rechtsgrundla-
ge fur die Durchfiihrung von Eignungsuntersuchungen darstellen.
Von den Beschafigten kann daher auf Grundlage dieser Norm kein
Nachweis der gesundheitlichen Eignung verlangt werden. Dennoch
erwarten die Zertifzierungsstellen den Nachweis vom Arbeitgeber
auf der Grundlage privatrechtlicher Vertrage. Dieser muss den Seh-
test daher mit seinen Beschafigten vereinbaren.

Ubergangsregelungen
Eine Ubergangsregelung zum langsamen Ubergang auf die neue
Norm wurde nicht geschafen.

Die deutschen Zertifzierungsstellen haben daher sofort mit Er-
scheinen der deutschen Normenausgabe ihre Zertifzierungspro-
gramme auf die Norm umgestellt und zur Akkreditierung einge-
reicht.

Darin enthalten sind auch Regelungen zum Umgang mit Schulungs-
nachweisen und Prifungsergebnissen nach der alten DIN EN ISO
9712:2012. Derartige Schulungen und Qualifzierungspriifungen
bleiben bis zum 30.09.2024 giiltig und kdnnen nach neuer Norm
zertifziert werden.

Zusammenfassung

Die DIN EN I1SO 9712:2022 behalt das Prinzip der Qualifzierung von
ZfP-Personal bei und enthalt neben einigen Klarstellungen und Er-
leichterungen, auch etliche Neuerungen. Arbeitgeber und Zertif-
zierungsstellen missen sich kurzfristig auf die neuen Bedingungen
einstellen.

Dr. Ralf Holstein

DEUTSCHE
GESELLSCHAFT FUR
ZERSTORUNGSFREIE
PRUFUNG e..

&
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Neuerscheinungen

Die DGZfP verkauf neue Richtlinien und Merkblatter zukiinfig nur noch als elektronische Version. Wir mdchten
unseren 6kologischen FuRabdruck Schritt fiir Schritt reduzieren und die Umwelt und das Klima schonen. Deshalb
haben wir uns dazu entschieden, auf den Versand gedruckter Exemplare zu verzichten. Der noch vorliegende ge-
druckte Bestand unserer Richtlinien und Merkblatter wird noch aufgebraucht.

Merkblatt B 09
Daueriiberwachung von Ingenieurbauwerken

Ausgabe September 2022, 106 Seiten (PDF-Download)

Daueruberwachungssysteme von Ingenieurbauwerken sind wegen der stark diferieren-
den Bauweisen und Baumaterialien in ihrer Konzeption und Ausfiihrung stark objektspe-
zifsch. Dariiber hinaus gibt es fir die gleichen Zielstellungen unterschiedliche Heran-
gehensweisen beziiglich der zu Giberwachenden Parameter, die mit jeweiligen Vor- und
Nachteilen verkniipf sind. Es gibt daher kein allgemeingltiges Rezept flr die Erstellung
von Daueriliberwachungssystemen. Mit dem Merkblatt soll eine anwendungsorientierte
Hilfestellung gegeben werden, um unter Beruicksichtigung aller Randbedingungen des
Bauwerkes das gewunschte Monitoringergebnis erzielen zu kénnen.

In diesem Merkblatt wird die praktische Planung und Realisierung von erprobten Sys-
temen zur Dauertiberwachung mit fest installierten Monitoringsystemen an Bauwerken
und Bauteilen im Ingenieurbau beschrieben. Dem Aufraggeber er6fnet sich mit dem
Merkblatt die Chance, im Rahmen seiner Verantwortlichkeiten die Konzeptionierung und
Planung, sowie den Aufbau und Betrieb eines Dauertiberwachungssystems optimal zu
beaufragen.

Das Merkblatt richtet sich an Eigentiimer, Betreiber und Baulasttréger von Ingenieurbau-
werken, die verantwortlich sind, die Standsicherheit, Verkehrssicherheit, Gebrauchstaug-
lichkeit und DauerhaFigkeit wahrend des Lebenszyklus eines Bauwerks zu gewéahrleisten.
Weiterhin richtet sich das Merkblatt an Anwender von Daueriuberwachungssystemen,
sowie deren sachkundige Planer*innen.

Guideline US08 E

GESELLSCHAFT FUR

DEUTSCHE
GESELLSCHAFT FUR
ZERSTORUNGSFREIE
PRUFUNG eV,

Prifung
Unterausschuss Daueriiberwachung von Bauwerken

Merkblatt B 09

D: gvon

September 2022

Characterization and verifcation of air-coupled ultrasonic probes
(@ e Ausgabe Juli 2022, 23 Seiten (PDF-Download) — Englische Version

Guideline US 08

DGZIP Technical Committee on Ultrasonic Testing
Subcomittee Air-coupled Ultrasonic Testing

cl and
ultrasonic probes

July 2022

This guideline was drafed following and complementing the standard 1SO 22232-2:
2020(E) to include air-coupled ultrasonic transducers.

This document specifes the characteristics of probes used for non-destructive air-cou-
pled ultrasonic testing with center frequencies above 20 kHz, with focusing or without
focusing means. This document refers to probes based on the piezoelectric efect. Air-
coupled probes based on other physical principles may be characterised according to
this guideline if it is judged as appropriate.
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Aktuelles aus der DGZfP

Bestandigkeit und Fortschritt
Im Gesprédch mit Ronald Krull-Meyer

geb.am 27.01.1970 in Magdeburg
verheiratet, ein Kind

Ronald Krull-Meyer ist schon lange mit der Zerstérungsfreien Priifung
im Eisenbahnwesen und der DGZfP verbunden.

Schon im Rahmen seines Studiums der Werkstofftechnik/Werkstoffkun-
de an der TU Magdeburg (heute: Otto-von-Guericke-Universitdt Magde-
burg) schrieb er bei der Deutschen Bahn seine Studienarbeit. Anschlie-
Bend betreute er dort 15 Jahre die zerstérungsfreie Werkstoffpriifung
im Oberbau. In dieser Zeit entdeckte er auch seine Liebe zum Unterrich-
ten und war erstmals als Gastdozent fiir die DGZfP in Wittenberge tdtig.
Seit 2012 gehért er zum festen Team des DGZfP-Ausbildungszentrums
Wittenberge (AZW), wo er im November 2015 die Nachfolge von Fred
Sondermann als Schulleiter antrat.

Was sind Ihre Aufgaben als Schulleiter?

Einen grof3en Bestandteil meiner Arbeit macht die Personalplanung
aus. Mit einer Vielzahl an Teilnehmenden, zw6lf Dozenten und acht
weiteren Teammitgliedern gilt es, immer den Uberblick zu behalten
und den Schulungsbetrieb zu organisieren.

Hinzu kommt die Kundenakquise. Auch wenn der regulére Bedarf
an ZfP-Ausbildung im Eisenbahnsektor sehr hoch ist, sind auch wir
immer darauf bedacht, uns weiterzuentwickeln und unser Angebot
auszubauen, z.B. fur den StraBenbahn- und U-Bahn-Bereich.

Welche Herausforderungen sehen Sie fiir Ihre Arbeit?

Die groéRte Herausforderung sehe ich zum einen in unserem Qua-
litdtsanspruch. Unsere Ausbildung ist qualitativ sehr hochwertig
und diesen Standard wollen wir nattrlich halten.

Und das bringt auch die zweite grofl3e Herausforderung mit sich.
Fur eine hervorragende Ausbildung benétigen wir ausgezeichne-
tes Personal. Das haben wir aktuell, aber durch bevorstehende
Eintritte ins Rentenalter, gilt es hier guten Nachwuchs zu gewin-
nen und selbstversténdlich auch zu halten.

e

Selbstgebautes Dampflokmodell im MaRstab 1:35

6 ZfP-Zeitung 181 = Oktober 2022



Aktuelles aus der DGZfP

Wie schéatzen Sie das Thema Digitalisierung fiir den Eisenbahn-
sektor ein?

Ich denke, dass die Digitalisierung im Eisenbahnsektor zumindest
auf der Pruferebene noch nicht in dem Mafe angekommen ist, wie
in einigen anderen Bereichen der zerstérungsfreien Priifung. Je-
doch nehmen die Priifanlagen, automatischen Priifstande fur bei-
spielsweise Radséatze zu und die Schienenprifziige werden weiter
aufgeristet.

Was wiinschen Sie sich fur die ZukunT hres
Ausbildungszentrums und der DGZfP im Allgemeinen?

Dass alles so bleibt wie es ist. Ich mag Besténdigkeit, aber keinen
Stillstand. Mit der Zeit zu gehen, gehort fir mich genauso dazu.

Wir haben in Wittenberge — aber auch in der gesamten DGZfP - ein
tolles Team, fast wie eine zweite Familie. Im AZW haben wir schon
lange — schon vor meiner Zeit — das Ritual der Frihstticks- und Mit-
tagsrunde etabliert. Wir essen zusammen, tauschen uns aus. In die-
sen Runden besprechen wir dienstliche Angelegenheiten aber auch
das ein oder andere Private wird mit den Kolleginnen und Kollegen
geteilt.

Was tun Sie, um in lhrer Freizeit zu entspannen?

Zu Hause bin ich am glucklichsten. Seit vier Jahren wohne ich in
Brandenburg an der Havel und liebe es dort. Wir haben einen Mops,
mit dem wir am Wasser spazieren gehen. Ich fotografere und hore

gern Musik. AuRerdem besché&fige ich mich mit Modellbau. Dabei Ronald Krull-Meyer in seiner Modellbau-Werkstatt

ist mir wichtig, dass die die Modelle mdglichst realistisch erschei-
nen, selbst Abnutzungsspuren kann man imitieren. Die meisten

Modelle baye ich im Mngtab. 1:48. Daflr habe ich mir eine kleine Die Quay der
Werkstatt eingerichtet, in der ich stundenlang an meinen Modellen ahl
arbeiten kann. Durchigygy, o
Vielen Dank. sChWeiBen K Durchschalle
Anja Schmidt Komﬁdie K”meben
i
e . e Zeitung

An der DGZfP schatze ich am meisten... das Team Rock K/assik

Meine Kolleg*innen halten mich fir... kollegial Morgen,

Das ist meine groRte Starke... Toleranz E-Majj Abeng

Das ist meine grof3te Schwache... zu positiv denken — Anryf

Das bringt mich auf die Palme... iiberheblichiesit Kultyr

Die grofte Erfndung aller Zeiten ist... das Flugzeug

Zerstorungsfreie Pruﬂ]ng }

Priufgerate - Prufmaschmen
Materlalprufung\

- i o

BERATUNG | PROBLEMLOSUNG | LEIHGERATE | SERVICE

wirtschaftliche Qualitatssicherung durch Werkstoffpriifung
mbH & Co KG | Tel: +43 (0)1 7986611-0 | www.mittl.at | 1030 Wien, Hegergasse 7
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Hinter den Kulissen

Wir stellen vor:

B

-

Die Abteilung Buchhaltung/Finanzen/Controlling betreut die
buchhalterischen Prozesse der DGZfP e. V. sowie ihrer Tochterge-
sellschaf, der DGZfP Ausbildung und Training GmbH.

Wie in jedem gréReren Unternehmen umfasst dies hauptséchlich
die Bereiche:

* Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung

* Mahnwesen

¢ Zahlungsverkehr

¢ Anlagenbuchhaltung

* Gehaltsabrechnung

* Personalwesen

* Controlling

Es gibt diverse Schnittstellen und Kontakte zu Kund*innen, Mit-
gliedern, Lieferanten sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Wer ein geschafliches oder dienstliches Anliegen hat, fndet bei
uns Hilfe und Unterstitzung.

Unser Team

Gabriela Austen
Leitung Buchhaltung/Finanzen/Controlling

Ich bin seit dem 1. Juli 1991 bei der DGZfP.

Wéhrend dieser Zeit habe ich die DGZfP in guten wie in heraus-
fordernden Zeiten begleitet. Einen Liquiditatsengpass gab es je-
doch nie — und das, obwohl zwischenzeitlich der Bau von drei
Ausbildungszentren fnanziert werden musste.

Daniela Rutkowski

Meine Ausbildung habe ich 2010 bei der DGZfP im Bereich der
Nachwuchsférderung und Publikationen begonnen und bin 2012
zur Buchhaltung gewechselt. Zu meinen Aufgaben gehéren u. a. die
Rechnungslegung, die Abwicklung des Zahlungsverkehrs, die tur-
nusmaBigen Abrechnungen mit Kooperationspartnern und alles
rund um Reisekostenabrechnungen.

Die Abteilung Buchhaltung/Finanzen/Controlling

Aktuelle Herausforderungen

Momentan wird stufenweise eine neue Buchhaltungssofware als
Erganzung zur neuen Verwaltungssofware eingefuhrt.

AuRRerdem werden diverse Buchhaltungsprozesse rationalisiert,
um die Efektivitdt der Buchhaltung und die Aussage von Prog-
nosen im Verlauf des Geschafsjahres insgesamt zu verbessern.
Durch die weitere Digitalisierung versuchen wir die Papiernut-
zung weitestgehend zu vermeiden.

Unser Anspruch

Mit viel Elan versucht das Buchhaltungsteam alle Aufgaben kor-
rekt, zuverlassig und efizient zu erledigen.

Kathleen Bartusch

2013 habe ich in der Schulungsabteilung der DGZfP angefangen. In
der Buchhaltung bin ich seit 2017. Dort fungiere ich als Schnittstel-
le zur Schulungsabteilung und kiimmere mich dariiber hinaus u. a.
um die Debitorenbuchhaltung, das Mahnwesen, den Einkauf und
die Dokumentenverwaltung sowie um Zuarbeiten fiir die Auswer-
tungen im Controlling und spezielle Bereiche der Finanzbuchhal-
tung.

Dérte Schnitger

Ich habe 1998 bei der DGZfP in der Tagungsabteilung angefangen
und bin 2008 zur Buchhaltung gewechselt. Ich kimmere mich u.a.
um Personalangelegenheiten inklusive der Gehaltsabrechnung, die
Anlagenbuchhaltung, die Kreditorenbuchhaltung sowie um Zuar-
beiten fiir Auswertungen im Controlling und spezielle Bereiche der
Finanzbuchhaltung.
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Das DGZfP-Ausbildungszentrum Dortmund (AZD) befndet sich im
Technologiepark (Stadtteil Barop) im Stidwesten Dortmunds kurz
vor der Stadtgrenze zu Witten. Fur den Industriesektor werden
neben den klassischen ZfP-Verfahren bis zur Stufe 2 — Magnetpul-
ver- (MT), Eindring- (PT), Durchstrahlungs- (RT), Ultraschall- (UT)
und Sichtpriifung (VT) — auch die speziellen Techniken der bild-
gebenden Ultraschallpriifung, Phased Array und TOFD (Time of
Flight Difraction), sowie das ZfP-Verfahren Dichtheitsprifung (LT)
von der Stufe 1 bis zur Stufe 3 angeboten. Auch alle Techniken der
Durchstrahlungsprifung — RTF, RTD und RTS bis zur Stufe 2 und
RT CT in der Stufe 1 — fnden sich hier im Angebot.

Historischer Rickblick

Im Februar 1979 wurde in Dortmund die erste eigenstéandige ZfP-
Schule mit hauptamtlichen Dozenten der DGZfP in Deutschland
erdfnet. In den Anfangen wurde das Verfahren Ultraschallpriifung
angeboten und ab Anfang der 80er Jahre kamen die Eindring-,
Magnetpulver- und Sichtprufung hinzu. Eine Kooperation mit der
Dortmunder Firma Hoesch Huttenwerke AG ermdglichte ab Mitte
der 80er Jahre auch die Ausbildung im praktischen Bereich der
Durchstrahlungsprifung. Im Zuge der stetig wachsenden Teilneh-
merzahlen wurde 1991 ein Neubau im Dortmunder Technologie-
park feierlich eingeweiht und ist bis heute der Standort des DGZfP-
Ausbildungszentrums Dortmund.

Lage, Mitarbeitende und Ausstattung

Das DGZfP-Ausbildungszentrum Dortmund ist durch seine unmit-
telbare N&he zur Technischen Universitat Dortmund sowohl mit
Ofentlichen Verkehrsmitteln als auch tiber die Autobahnanbindun-
gen unkompliziert zu erreichen. Den Teilnehmenden stehen zahl-
reiche Unterkunfsmaoglichkeiten und Hotels in ndherer Umgebung
zur Verfigung. Fir eine hohe fachliche Qualitat der Schulungen
und Priifungen sind in Dortmund acht Dozenten verantwortlich,
die ihrerseits stets auf dem aktuellen Stand der Anforderungen
gemé&n der DIN EN I1SO 9712 ausgebildet, qualifziert und zertif-
ziert sind. In vier Schulungsraumen, ausgestattet mit moderner
Prasentationstechnik, kdnnen bis zu ca. sechzig Teilnehmende in
verschiedenen ZfP-Verfahren geschult werden. Firr die praxisnahen

Idungszentrum Dortmund

Schulungen stehen zuséatzlich noch ein separates Labor fir die Ma-
gnetpulver- und Eindringprifung, ein eigener Praxisraum fir die
Dichtheitsprufung und finf eigenstandige Durchstrahlungsarbeits-
plétze zur Verfligung.

Praxisaufbau fiir Schulungen in der Dichtheitspriifung

Schwerpunkte und Sonderpriifechniken

Die Ausbildung in der Dichtheitsprifung (LT) hat seit den 90er Jah-
ren in Dortmund eine lange Tradition. Mit der Schulung und Qua-
lifkation in den LT-Druck- und LT-Testgasmethoden, gemaf der
DIN EN I1SO 9712 in den Stufen 1 bis 3, ist die Dichtheitsprifung
in Dortmund ein Alleinstellungsmerkmal im deutschsprachigen
ZfP-Raum. Modernste Prifgerate und Ausstattung stehen sowohl
bei der Schwerpunktausbildung in der Dichtheitspriifung als auch
bei den Ultraschallsonderprifechniken Phased Array und TOFD
zur Verfligung. Phased Array und TOFD gehdren mittlerweile seit
Uiber zehn Jahren zum festen Schulungsangebot des DGZfP-Aus-
bildungszentrums Dortmund. Die beiden bildgebenden Techniken
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Hinter den Kulissen

der Ultraschallpriifung sind gemaR der DIN EN ISO 9712 in der Stu-
fe 2 auch zertifzierbar. Durch eine Modernisierung im Bereich der
Durchstrahlungspriifung kénnen im DGZfP-Ausbildungszentrum
Dortmund seit Kurzem alle Techniken des ZfP-Verfahrens RT ange-
boten werden. In den Réntgenraumlichkeiten sind hochmoderne
Durchstrahlungsanlagen vorhanden, die nicht nur die bisher klas-
sischen Film- (RT F) und Radioskopietechniken (RT S) ermdglichen,
sondern auch den digitalen Filmersatz (RT D) und die Computerto-
mographie (RTCT).

In den Verfahren Magnetpulver- (MT), Eindring- (PT), Durchstrah-
lungs- (RT), Ultraschall- (UT) und Sichtprifung (VT) werden auch
Prifwerkerschulungen gemaR der DIN 54161 und Inhouse-Schulun-
gen gemaf der DIN EN ISO 9712 angeboten.

Das Team des AZD freut sich sehr, Sie im Ausbildungszentrum Dort-
mund zu Schulungen oder Veranstaltungen begriiBen zu dirfen.
Glick Auf!

Das Team

Ann-Kathrin Krohn
Assistentin der Regional-
leitung, Sekretariat

Holger ABmann
Vertrieb, Bereich West-
und Suddeutschland

Thorsten Baum
Dozent fur ET, MT, PT, UT, VT

Die Leitung

Dr. Wolfgang Kotter

Regionalleitung

Fachleitung UT PA und UT TOFD

Dozent fiir AT, LT, MT, PT, UT, UT PA, UT TOFD, VT

Patrick Lang
Dozent fur MT, PT, UT, VT

Robert Loewe

Dozent fur MT, PT, RTF,
RT D, RTS, RT CT, UT,
UT PA, UT TOFD, VT

Bodo Petzold
Dozent fur MT, PT, RT F,
RTD,RTS,RTCT, VT

Neue RT S-und RT CT-Anlage

Matthias Renske
Dozent fur MT, PT,
UT (Isund Ir), VT

Julian Schulte-Stefens
Fachleitung LT

Dozent frr LT, MT, PT, UT, UT
PA, UT TOFD, VT

Gerhard Stremmer
Dozent fur ET, MT, PT, RTF,
RT S, UT, UT PA, UT TOFD, VT

Kontakt

DGZfP-Ausbildungszentrum Dortmund
Otto-Hahn-StraRe 29 | 44227 Dortmund
Tel.: +49 231 975009-20

E-Mail: azd@dgzfp.de

Phased-Array- (oben) und TOFD-Priifung (unten) einer Schweilnaht, Darstellung: C-Bild (PA) und B-Bild (TOFD)
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DIN 4871:2022-09: Qualifzierung von Personal
der Zerstdrungsfreien Prifung im Bauwesen (ZfPBau)

Im Mai 2018 reaktivierte der DGZfP-Fachausschuss ZfP im Bauwe-
sen (FA ZfPBau) den Unterausschuss Ausbildung (UA-A) mit dem
Ziel, erste Ausbhildungsstandards fur die ZfPBau zu entwickeln. Im
Sinne eines efizienten Vorgehens wurde der Unterausschuss in
zwei Gruppen - Gruppe ,,ZfPBau-Ausbildung in der Industrie* und
Gruppe ,,ZfPBau-Ausbildung in der Hochschule — unterteilt.

Die Arbeiten in der Gruppe ,,ZfPBau-Ausbildung in der Hochschule*
haben sich darauf fokussiert, ein Hochschulmemorandum zu ver-
fassen, um eine Diskussionsgrundlage fur die akademische Hoch-
schulausbildung zu schafen, ohne dabei die akademische Ausbil-
dung verbindlich vorzuschreiben. Das Memorandum wurde in der
Fachzeitschrif Bautechnik von Ernst & Sohn ver6fentlicht.

In der Gruppe ,,ZfPBau-Ausbildung in der Industrie“ schlossen sich
Vertreter von Hochschulen, Dienstleistern, Forschungs- und weite-
ren 6Fentlichen Einrichtungen zusammen.

T EFHEF =7 kiwal .

Organisation im UA Ausbildung - Gruppe Industrie

In den ersten Sitzungen wurde konzeptionell diskutiert, wie ein
einheitlicher Ausbildungsstandard gestaltet werden kann, der
den Besonderheiten der ZfPBau gerecht wird. So handelt es sich
in der Baupraxis in den meisten Fallen um eine Einzelfallprifung
von Bauwerken bzw. Komponenten aus Stahl- oder Spannbeton.
Aufgrund des im Vergleich zu Stahl relativ preisgiinstigen Materials
Beton muss sich die ZfP in den meisten Féllen mit der zerstérenden
Prufung messen, was dazu fiihrt, dass eine gewisse Kostenefizienz
berticksichtigt werden muss. Weil deshalb sowohl Schulungszeiten
als auch Stufendefnitionen der DIN EN ISO 9712 keine Akzeptanz
im Bauwesen fnden wiirden, ist ein anderer Ansatz zu entwickeln,
auch unter dem Aspekt, dass in der DIN EN ISO 9712 nicht alle im
Bauwesen angewendeten Verfahren geregelt sind. Zudem ist der
erforderliche normative Unterbau fur zerstérungsfreie Priifverfah-
ren im Bauwesen nicht vorhanden. Auf der anderen Seite hingegen
existieren im Bauwesen diverse Inspektionsstandards wie u. a. die
DIN 1076, die VDI-Richtlinie 6200 oder die RI-ZFP-TU, die insofern
zu beriicksichtigen sind, als dass eine Parallelnormung mit diesen
existierenden Regelwerken genau wie eine Doppelnormung von
Verfahren (wie z.B. VT oder TT) zu vermeiden ist. Deshalb verfolgte
der UA-A das Ziel, einen Standard zu entwickeln, der diese Beson-
derheiten des Bauwesens berucksichtigt. Trotzdem sollten jedoch
die bestehenden Ansétze der DIN EN ISO 9712 und der DIN CEN ISO/
TS 25107 (u. a. Verantwortlichkeiten, Stufensystem, Schulungszei-
ten, einheitliche Struktur der Schulungsinhalte usw.) berticksichtigt
werden.

< BAM T

ri &

et

Das auf diesen Gegebenheiten entwickelte Konzept wurde 2019 im
zustandigen Arbeitsausschuss NA 062-08-21 AA des DIN-Normen-
ausschusses Materialprifung (NMP) vorgestellt. Nach intensiver
Diskussion und interner Abstimmung wurde Mitte 2020 das Nor-
mungsprojekt ,,DIN 4871* eingerichtet, an dem die kommenden
Monate konzentriert gearbeitet wurde. Neben der hohen Motivation
und Identifkation mit diesem Thema im UA-A kann auch die Co-
ronapandemie als ein Treiber der Norm betrachtet werden. In den
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folgenden Monaten fanden mehr als 20 Online-Sitzungen statt, in
denen das Regelwerk entwickelt wurde. Im Rahmen des regularen
Verdofentlichungsprozesses zur Erarbeitung einer DIN-Norm und
der dazugehdrigen Beratung im zustéandigen Arbeitsgremium wur-
de im September 2021 der Entwurf der DIN 4871 veréfentlicht. In
der zweimonatigen Einspruchsphase gingen zahlreiche Kommenta-
re ein, die anschlieRend diskutiert und teilweise Gbernommen wur-
den. Nach weiterer Uberarbeitung wurde im Mai 2022 erfolgreich
Uber das Regelwerk abgestimmt. Das Normungsprojekt ,,DIN 4871:
Qualifzierung von Personal der Zerstdrungsfreien Prifung im Bau-
wesen (ZfPBau)“ ist mit dem Erscheinen der Norm im September
2022 erfolgreich abgeschlossen.
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Struktur der DIN 4871

Geregelt wird die ZfPBau-Personalqualifzierung fur Verfahren und
fir Prifaufgaben. Deshalb wurden verfahrensspezifische (u. a.
Ruckprallhammer, Potentialfeldmessung, Ultraschall, Radar) und
prufaufgabenspezifsche (Druckfestigkeitsnachweis, Bewehrungs-
nachweis) Module sowie Grundlagenmodule (Messtechnik, Scha-
densmechanismen, Qualitatssicherung usw.) defniert. Neben der
Regelung von Verantwortlichkeiten wurden zwei Stufen festgelegt
— ZfPBau Stufe 1 und ZfPBau Stufe 2. Dies entspricht aus Sicht des
Gremiums den Anforderungen der Baupraxis; einfach zusammen-
gefasst: Personal fir die Messdurchfiihrung (ZfPBau Stufe 1) und
Personal fur die Bewertung und Prufaufsicht (ZfPBau Stufe 2). Ne-
ben der Festlegung von Vorkenntnissen und Erfahrungszeiten wur-
den auch Schulungszeiten defniert, die sich in der GréRenordnung
weniger Tage bewegen. So betragt beispielsweise die Schulungs-
zeit fur Radar, Ultraschall oder Impakt-Echo pro Verfahren fiir die
ZfPBau Stufe 1 zwei Tage sowie fur die ZfPBau Stufe 2 zusatzlich
zwei Tage. Es ist zu beachten, dass vor einer erstmaligen ZfPBau-
Stufe-1-Qualifzierung ein eintégiges Grundlagenmodul zu absol-
vieren ist. Vor der erstmaligen Qualifzierung in der ZfPBau Stufe 2
sind fUnf weitere Tage Schulungszeit fur die Grundlagenmodule
erforderlich.

Weiterhin sind in den Anhangen der DIN 4871 die Lehrinhalte al-
ler Module defniert. So beschreiben Anhang A, Anhang B und An-
hang C die theoretischen Schulungsinhalte verbindlich. Anhang D
dient informativ der praktischen Schulung.

Neben einer englischen Ubersetzung der DIN 4871 ist ein weiteres
Normungsprojekt ,,DIN 4873: Zertifzierung von Personal der Zer-
storungsfreien Prufung im Bauwesen (ZfPBau)“ geplant, welches
noch in diesem Jahr gestartet werden soll.

Dr. Sascha Feistkorn
Vorsitzender und Vertreter des UA-A
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Tagungen und Seminare der DGZfP
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Jetzt
anmelden!

24. - 27. Oktober 2022, Berlin
International Conference on NDE 4.0

ZfP 4.0 zeigt sich als zukiinFige, tragende Saule in der ZfP. Un-
ter dem Motto ,,NDE 4.0 — Enabling your journey!“ diskutieren
internationale Experten auf dem Gebiet NDE 4.0 uber Trends,
Herausforderungen und Erfahrungen in Bezug auf die digitale
Transformation. Das Programm und alle Informationen zur Ta-
gung fnden Sie auf der Tagungswebsite. NDE 4.0 Short Courses
zu ausgewahlten Spezialthemen bieten eine Ergénzung zum Vor-
tragsprogramm; ebenso wie die Exkursion zum Berlin Center for
Digital Transformation. Melden Sie sich an!

https://conference.nde40.com

Beitrags-
anmeldungen
; bis

#\ 31.0kt. 2022

14. - 15. Marz 2023, Leipzig
Sichtprifung — aktuelle Trends und Entwicklungen
7. Fachseminar des DGZfP-FA Optische Verfahren
mit Gerdteausstellung

Der DGZfP-Fachausschuss Optische Verfahren (OV) ladt zu sei-
nem 7. Fachseminar vom 14. — 15. M&rz 2023 nach Leipzig ein.
Unsere Einladung richtet sich an Anwender*innen optischer
Pruf- und Messverfahren, an Verfahrensentwickler*innen und
Gerétehersteller aus allen Bereichen industrieller Anwendungen
sowie an Fachleute aus Forschung und Entwicklung. Wir freuen
uns Uber lhre Beitragsanmeldung bis zum 31. Oktober 2022.

Eine Geréteausstellung erganzt das Programm und bietet eben-
falls Gelegenheit zum Austausch.

www.dgzfp.de/seminar/opm

Poster-
anmeldungen
bis
30. Nov. 2022

9.-10. Februar 2023, Berlin
Fachtagung Bauwerksdiagnose

mit Gerdteausstellung

Der DGZfP-Fachausschuss ZfP im Bauwesen und die Bundes-
anstalt fir Materialforschung und -prufung (BAM) laden Sie zur
Fachtagung Bauwerksdiagnose nach Berlin ein. Das Format aus
Workshop, Vortragen, Postern und Geratevorfihrungen legt den
Fokus auf die Vermittlung neuester Forschungsergebnisse, die
Anwendung von Regelwerken sowie baupraktische Beispiele.
Das Thema des Workshops ist diesmal ,,Methoden der Dauer-
Uberwachung von Bauwerken®. Die Abendveranstaltung fndet
wieder in der Versuchshalle der BAM statt.

Posterbeitrage kdnnen bis zum 30. November angemeldet wer-
den.

https://fachtagung-bauwerksdiagnose.de

Beitrags-
anmeldungen
bis
15. Nov. 2022
21.-22.Marz 2023, Wetzlar

SCHALL 23

Entwicklung und Anwendung der Schallemissionsana-
lyse und Zustandstiberwachung mit gefuhrten Wellen
mit Gerdteausstellung

Die DGZfP-Fachausschiisse Schallemissionsprifverfahren und
Zustandsliberwachung laden zu ihrer gemeinsamen Tagung
SCHALL 23 ein. Die Veranstaltung mdchte Wissenschafler*innen
aus Forschungseinrichtungen, Praktiker*innen aus der Industrie
sowie Geratehersteller zusammenfihren, um sich Gber aktuelle
Arbeitsergebnisse und neueste Entwicklungen auszutauschen.

Wir bitten alle Mitglieder der Fachausschisse, Forschende und
Priifende um Beitragsanmeldungen und laden alle an diesen
Themen interessierte Personen sehr herzlich zur Teilnahme ein.

www.dgzfp.de/seminar/schall23
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© Tourist-Information Friedrichshiafen

JAHRESTAGUNG 2023 | 15.-17. Mai in Friedrichshafen
»ZfP in Forschung, Entwicklung und Anwendung“

Der Bodensee ist mit seinem malerischen Stadtchen Friedrichshafen erneut der Austragungsort der DACH-Jahrestagung 2023.
Nach tberwaltigender positiver Resonanz zur DACH 2019 fel die erneute Wahl auf die Stadt am Dreilandereck.

Interessante Stadte zeichnen sich meistens durch drei Dinge aus: Spannende Arbeitspléatze, hoher Freizeitwert und freundliche
Menschen. Mit der Punktzahl, die Friedrichshafen mit diesen drei Kriterien erreichen wiirde, hatte sie einen Spitzenplatz unter
den deutschen Stadten verdient.

Viel Kultur, ein atemberaubender Blick auf den Alpengebirgszug, der sich im Stiden von West nach Ost zieht, viele Unternehmen
sowie Hochschulen, die das Erbe von bekannten GroRen weiterentwickelt haben und natirlich der Bodensee bieten alles zum
Leben und Arbeiten. Daher lohnt sich ein Wiederkommen auf jeden Fall, um das Thema ,,ZfP in Forschung, Entwicklung und
Anwendung* in Vortrdgen und Posterprasentationen zu vertiefen.

Das Graf-Zeppelin-Haus bietet alles, was fur eine zeitgemafe Tagung notwendig ist. Es ist daher naheliegend, die DACH-Tagung
wieder in diesem Tagungszentrum durchzufiihren.

Dem aufgeschlossenen Geist von Friedrichshafen entsprechend sollen sich bei dieser DACH-Jahrestagung alle Bereiche der Wis-
senschaf, der Forschung und der praktischen Anwendung von ZfP-Verfahren wiederfnden. Erfahrungsberichte und -austausch,
Ergebnisse von praktischen Priifungen, von Handprufung in der Fertigung bzw. Instandhaltung sind ebenso gefragt wie jene aus
der automatisierten, industriellen Priifung.

Die Gewinnung von Nachwuchs und dessen Férderung bleibt und ist eine wichtige Aufgabe der DACH-Gesellschafen. Daher
ist es fast schon gute Tradition, dass wir den jungen Mitgliedern der DGZfP-Mitgliedergruppe U 35 die Mdglichkeit geben, ihre
Arbeitsgebiete vorzustellen.

Nach dem positiven Feedback aus dem Jahr 2019 wird es auch diesmal fir interessierte Firmen die Moglichkeit einer Gerateaus-
stellung geben.

Wir laden Anwender*innen, Hersteller, Dienstleister, Ausbilder, Prufer*innen sowie Mitarbeiter*innen von Universitaten, Behor-
den, Verbanden und Uberwachungsorganen ein, sich aktiv an der Gestaltung dieser DACH-Jahrestagung zu beteiligen.

Deutsche Gesellschaft fiir Osterreichische Gesellschaft fur Schweizerische Gesellschaft fiir
Zerstorungsfreie Prifung elV. Zerstérungsfreie Priifung Zerstorungsfreie Priifung

Der Vorsitzende Der Président Der Président

Dr. Jochen Kurz DI Dr. Wolfgang Schiitzenhofer Peter Fisch
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Beitragsanmeldung

Ihre Beitragsanmeldung nehmen Sie bitte bis zum 31. Oktober 2022
auf der Tagungswebsite vor.

Die Entscheidung des Programmausschusses werden wir den
Autor*innen Ende Dezember 2022 mitteilen.

Allgemeines

Vortragende und préasentierende Posterautor*innen zahlen eine re-
duzierte Tagungsgebihr (wie Mitglieder).

Die DGZfP wird die Manuskripte aller Vortrédge und Posterbeitrége
zur Tagung verofentlichen, die fristgeman bei der DGZfP eingegan-
gensind.

Das Manuskript muss entsprechend den Formatvorgaben bis zum
31. Méarz 2023 hochgeladen werden.

Tagungsort
Graf-Zeppelin-Haus | Olgastr. 20 | 88045 Friedrichshafen
https://gzh.de

Organisation
Deutsche Gesellschaf fur Zerstérungsfreie Prufung (DGZP e.V.)
Stefi Dehlau | Tel.: +49 30 67807-120 | E-Mail: tagungen@dgzfp.de

Hotelreservierung
Informationen und das Buchungsformular fnden Sie auf der
Tagungswebsite.

https://jahrestagung.dgzfp.de

Ausschreibung der DGZfP-Preise 2023

Die DGZfP verleiht auch 2023 wieder Preise fiir herausragende und innovative Leistungen auf dem Gebiet der Zerstdrungsfreien Priifung.

Wissenschafspreis

sein:

Der Preis wird an Wissenschaflerinnen und Wissenschafler, nicht &lter als 45 Jahre, fur eine herausragende
und innovative wissenschafliche Leistung zur Entwicklung der Zerstérungsfreien Priifung verliehen. Dies kann

+ eine Promotion oder eine tber die Promotion hinausgehende wissenschafliche Leistung (Habilitation),

+ eine durch wissenschafliche Verdfentlichungen dokumentierte Leistung mit innovativen Impulsen fir

die Verfahren der ZfP.

Zugelassen sind Arbeiten aus allen Bereichen der Zerstérungsfreien Priifung sowie aus natur- und ingenieurs-
wissenschaflichen Disziplinen, die einen wesentlichen Beitrag in diesem Sinne leisten.

Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert.

Nachwuchspreis

Um Leistungen junger Menschen fiir die Zerstdérungsfreie Prifung zu wirdigen, vergibt die Deutsche Gesell-
schaf fir Zerstérungsfreie Prufung ihren Nachwuchspreis.

Mit dem Preis werden Studierende und Wissenschafler*innen, nicht alter als 35 Jahre, von Hochschulen und

Forschungseinrichtungen ausgezeichnet, die ein Thema von Bedeutung fiir die Zerstérungsfreie Priifung fun-
diert bearbeitet haben. Dabei hat der Beitrag zu technischen Problemldsungen der Zerstérungsfreien Priifung
dieselbe Bedeutung wie die unmittelbare praktische Relevanz.

Der Preis ist mit 3.000 Euro dotiert.

Anwenderpreis

Mit dieser Auszeichnung wendet sich die DGZfP e.V. an Priifpersonal und Techniker*innen aber auch an Ingeni-
eur*innen und Naturwissenschafler*innen. Die Auszeichnung wird flrr innovative Leistungen in Bezug auf
Verfahren und Priifechnik verliehen, die von weitreichender Bedeutung fiir die Zerstdrungsfreie Priifung sind.

Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der unmittelbaren praktischen Relevanz.

Der Preis ist mit 3.000 Euro dotiert.

Die ausfuhrlichen Ausschreibungsbedingungen fir alle Preise fnden Sie auf der DGZfP-Website unter
www.dgzfp.de/Startseite/Wir-ueber-uns/Auszeichnungen und auf der Website zur DACH-Jahrestagung 2023.

Wir rufen die Mitglieder und Freunde der DGZfP auf, Vorschlage fiir die Verleihung einzureichen. Eigene Bewerbungen sind ausdriicklich

zugelassen. Die Einreichungsfrist endet am 15. Januar 2023.
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SMIRT 26

Innovationen fir sichere und efiziente Kernenergie angesichts der

globalen Energiewende

Gemeinsam mit TUV NORD und der TU Kaiserslautern hat die
DGZfP die International Conference on Structural Mechanics in Re-
actor Technology (SMiRT) in ihrem 50. Jahr organisiert.

Die SMIRT zahlt zu den wichtigsten internationalen Fachkonfe-
renzen der Nuklearindustrie und fand vom 10. — 15. Juli 2022 als
Jubildumsveranstaltung in Deutschland statt. Tagungsort war Pots-
dam, in der Nahe des Griindungsortes Berlin vor 50 Jahren.

Der Geschafsfiihrer der TUV NORD EnSys, Dr. Jérg Aign, Vorsitzen-
der der diesjahrigen 26. SMiRT, begruf3te rund 500 Fuhrungskraf-
te, Manager*innen und Ingenieur*innen aus etwa 30 Staaten und
formulierte das Selbstverstéandnis fur die funf Veranstaltungstage:
“Building the future on 50 years of experience — It's SMIiRT to em-
brace change”.

Président der SMIiRT 26, Dr. J6rg Aign, begriifSte das internationale Publikum

Videobotscha® vom Generaldirektor der IAEA

Zum Aufakt bekréfigte Rafael Mariano Grossi, Generaldirektor der
Internationalen Atomenergiebehérde (IAEA), in seiner Videobot-
schaf: ,,Mit verbesserten Sicherheitsmerkmalen, fortschrittlicheren
Reaktoren und auf Kostenefizienz optimierten Designs wird erwar-
tet, dass diese Reaktoren die Tur zu einer besseren Wirtschaflich-
keit, rationalisierten Lizensierungsprozessen und einer gro3eren
o6fentlichen Akzeptanz 6fnen und letztendlich den Landern hel-
fen, die Kernenergie zur Erreichung ihrer Klimaziele in Betracht zu
ziehen.

SMIRT 25

e P

Generaldirektor der IAEA, Rafael Grossi, sandte Videobotschaft zur Eréffnung

Diskussionen angesichts der globalen Energiewende

Die erste SMiRT-Konferenz fand 1971 in Berlin statt und wur-
de von Prof. Thomas Jaeger, damals an der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prifung (BAM) tatig, initiiert. Die SMIRT
entwickelte sich seitdem zur vielleicht bedeutendsten internati-
onalen Konferenz, bei der die Nuklearindustrie und akademische
Forschung zusammenkommen, um sich tber die Fortschritte bei
Forschung und Entwicklung von technischen Innovationen fir den
gesamten kerntechnischen Stofkreislauf auszutauschen. Gemein-
sam arbeiten alle Beteiligten fur eine weiterhin sichere, zuverlassi-
ge und efiziente Kernenergie als Beitrag zur Versorgungssicherheit
und zur globalen Dekarbonisierung.

In seinem Fachvortrag ,,Solving the Climate Equation* gab J6rg Aign
einen Ausblick auf das Jahr 2050 und veranschaulichte, inwieweit
eine konstruktive Vernetzung von Erneuerbaren Energien mit der
Kernkraf groRe Chancen bietet, die Energieversorgung sicher zu
dekarbonisieren. Ein technologieofener Ansatz, der die Kopplung
aller verfugbaren Energiequellen einbezieht, ist nach seinen Worten
der beste Weg, um eine nahezu CO2-freie Energiewelt zu schafen.

Pausen und Abendveranstaltungen boten Gelegenheit, Kontakte zu kniipfen

Positives Feedback von allen Seiten

Die DGZfP, TUV NORD und die TU Kaiserslautern bewerten die dies-
jahrige Konferenz in Potsdam als &uf3erst gelungen. Daflir sprechen
die vielen interessanten Diskussionen auf hochstem fachlichen
Niveau sowie die vertiefen und neu entstandenen Kontakte der
Expertinnen und Experten. Gelegenheiten fiir Networking boten
Empfange und ein Conference Dinner am Kanzleramt in Berlin.

Die positive Bilanz der Veranstalter wurde von den internationalen
Gasten bestétigt, die sich insbesondere bei der DGZfP fur die pro-
fessionelle Organisation, die Vor-Ort Begleitung der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer und das hervorragende Rahmenprogramm
ausdricklich bedankten. Damit wurde die lange und intensive
Vorbereitungszeit fur die SMIRT 26 mit einer &uRerst erfolgreichen
Konferenz belohnt.

Johanna Cordes, Bernd Kliver, Julia Willich
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Nachwuchsaktivitaten

Am Samstag, den 2. Juli 2022, offneten wir die Tlren unseres
Ausbildungszentrums in Berlin-Adlershof zur Langen Nacht der Wis-
senschafen und gaben spannende Einblicke in unsere Arbeit. Die
Besucher*innen konnten sich mit vielen interessanten Programm-
punkten auf eine aufregende Reise in die Welt der Zerstdrungsfreien
Prifung (ZfP) begeben. Ob Quiz, Schatzsuche oder das Rontgen von
Alltagsgegenstanden — Erwachsene, Jugendliche und Kinder konn-
ten bei vielen Mitmach-Experimenten die Mdglichkeiten der ZfP
erkunden.

Um 17 Uhr gab die Regierende Blirgermeisterin von Berlin, Franzis-
ka Gifey, den Startschuss fur die Lange Nacht der Wissenschafen
2022 in Berlin und Potsdam. Gut sichtbar durch Banner, ,,Flatter-
max“ und Grillstand war das DGZfP-Team bereit, zahlreiche Gaste
zu empfangen. Diese lieRen nicht lange auf sich warten. Uber 300
Interessierte aller Altersklassen kamen, um sich bei uns tber die
Zerstorungsfreie Prufung zu informieren. Mit verschiedenen Vortra-
gen und Mitmach-Stationen war fiir jede*n etwas dabei.

Als wahrer Publikumsmagnet entpuppte sich der Experimental-
vortrag ,,100.000 Volt zum Anfassen“ von Dr. Uwe Ewert, in dem
er von der Entdeckung der Réntgenstrahlung tiber die Erfndung
des Tesla-Transformators bis hin zu EImsfeuern eine Bandbreite
der fur die ZfP wichtigen Grundlagen erlduterte und anhand vie-
ler mitgebrachter Geréate und Demonstrationsstiicke anschaulich
vorfiihrte. Beim gro3ten mitgebrachten Tesla-Transformator, der
eine Spannung von 100.000 Volt erzeugte, konnte Uwe Ewert ein-
driicklich demonstrieren, wie Strom uber die Luf verbreitet wer-
den kann. An kleineren Exponaten konnten die kleinen und grof3en
Zuhérer*innen auch selbst einmal Hand anlegen. Uwe Ewert hielt
den Vortrag im Laufe des Abends insgesamt dreimal, und auch die
letzte Runde um 22:30 Uhr war noch sehr gut besucht.

In einem Ubersichtsvortrag erlauterte das Geschafsfiihrende Vor-
standsmitglied, Dr. Thomas Wenzel, was Pizza und Autofelgen ge-
mein haben und wie vielfaltig und wichtig die ZfP ist.

Weitere Einblicke in die Zerstdrungsfreie Priifung boten unsere
Informations- und Mitmach-Stationen zu den Themen Strahlen-
schutz, Durchstrahlungs-, Magnetpulver-, Ultraschall-, Wirbel-
strom- und Sichtpriifung. An jedem Stand konnten die Gaste unse-
rem Team Fragen stellen und auch selbst aktiv werden. So konnten
die Besucher*innen beispielsweise mit Hilfe eines Wirbelstromge-
réts kleine Schétze in einer Sandkiste aufspurren, mit Endoskopen in
vorbereitete Boxen schauen und dazu passende Réatsel I6sen oder
ihre mitgebrachten Gegenstande durchleuchten lassen und das
Bild als Erinnerung mit nach Hause nehmen.

Der Lette Verein Berlin prasentierte den Ausbildungsgang Metallo-
graphie. Am Info- und Experimentierstand gingen Schiler*innen
und Lehrkrédfe gemeinsam mit den Interessierten der Frage nach:
Was steckt in unseren Werkstofen und wie entstehen die charakte-
ristischen Eigenschafen?

Alles in Allem eine gelungene Veranstaltung. Wir hofen, dass der
Wissensdurst unserer Besucher*innen gestillt werden konnte und
freuen uns auf eine Wiederholung.

Anja Schmidt
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Glickwunsch zur abgeschlossenen Metallographie-Ausbildung

Und wieder haben einige angehende Technische Assistent*innen
fur Metallographie und Werkstofanalyse im Lette Verein Berlin und
dem Technischen Berufskolleg Solingen ihre Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen. Wir begliickwiinschen alle Absolvent*innen und
wiinschen ihnen fiir die Zukunf alles Gute und viel Erfolg.

ZfP-Unterricht in Berlin und Solingen

Im Februar 2022 durfen wir die Absolvent*innen des Jahrgangs
kennenlernen und den zweiwdchigen ZfP-Unterricht in den R&umen
des Lette Vereins in Berlin durchfuihren. 16 Schulerinnen und Schi-
ler mussten in den zwei Wochen ordentlich pauken. Die Verfahren
Sichtprufung (VT), Durchstrahlungspriifung (RT), Farbeindringpri-
fung (PT), Magnetpulverprifung (MT) und die Ultraschallprifung
(UT) wurden in Theorie und gréf3tenteils in der Praxis durchgenom-
men und mit einer anschliefenden Klausur abgeschlossen.

Bereits im Oktober 2021 konnten unsere Dortmunder Kolleg*innen
ebenfalls 16 Absolventinnen und Absolventen selbiger Ausbildungs-
richtung des Technischen Berufskollegs Solingen begriiRen, um die
in der Ausbildung enthaltenen Lerninhalte zur Zerstérungsfreien
Prufung vermitteln zu kdnnen. Auch hier wurde gebifelt, um die
zwei Wochen mit einem positiven Prifungsergebnis abzuschlieRBen.

Auszeichnung fir die besten Absolvent*innen
Als Anerkennung der guten Leistungen erhalten die besten Absol-
vent*innen jedes Jahr von uns eine Auszeichnung verbunden mit

SPEICHERFOLIENSCANNER
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Ausgezeichnete Leistung von Benett Rensen, Paul Kindel (beide Lette Verein
Berlin) und Jonas Mdhner (TBK Solingen)

der Einladung zur Teilnahme am BC-Grundkurs inkl. Abschlusspru-
fung. Dieser bildet die Grundlage fiir die Level-3-Ausbildung in den
einzelnen ZfP-Verfahren. Ziel der Auszeichnung ist es unter ande-
rem, die jungen Nachwuchskrafe weiter fur die Zerstérungsfreie
Prifung zu begeistern und ihnen somit den Einstieg ins Berufsleben
zu erleichtern.

In diesem Jahr durfen wir Benett Rensen und Paul Kindel vom Lette

Verein Berlin begliickwiinschen, sowie Jonas Mahner vom Techni-
schen Berufskolleg in Solingen.

FLACHDETEKTOREN
DRC 1024 NDT / DRC 2430 NOT / DRC 3643 NDT

Egal ob sie sich fir ein CR-System mit flexiblen Speicherfolien oder einen Flachdetekior mit schnellster Bildgebung entscheiden, oder die Vorteile
beider Technologien kombinieren, die innovativen Systeme von DURR NDT bieten hohe Zuverlassigkeit und beste Bildqualitat. Bei all Ihren Prifaufgaben
werden Sie durch unsere leistungsstarke Réntgeninspektionssoftware D-Tect X mit hilfreichen Werkzeugen bei Ihrer taglichen Arbeit unterstitzt.
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Vereinbaren Sie jetzt einen Demotermin und iiberzeugen Sie sich selbst!

Digital Intelligence - Ready to Change.
www.dverr-ndt.de / info@duerr-ndt.de / +49 7142 993810



Nachwuchsaktivitaten

ZfP hautnah - JungforscherCongress in NUrnberg

Vom 4. - 7. August 2022 fand der 22. JungforscherCongress in
Nurnberg statt. Auch die DGZfP wurde eingeladen und konnte am
6. August 2022 19 Teilnehmende zu einem Workshop begrifien.
Anja Schmidt und Michel Blankschén stellten die DGZfP vor und ge-
wahrten in einem kurzweiligen Fachvortrag Einblick in die Welt der
zerstoérungsfreien Prufung.

Im anschlielRenden Workshop konnten die Teilnehmenden die Ver-
fahren Ultraschall-, Magnetpulver- und Sichtpriifung — tatkrafig
unterstitzt durch unsere Berliner Kolleg*innen - selbststandig er-
proben. So bekamen sie einen ersten Eindruck der vielseitigen Ein-
satzmdglichkeiten der jeweiligen Verfahren. Auch auf tiefergehende
Fragen der Teilnehmenden zu spezifschen Anwendungen konnte
im Rahmen der Veranstaltung eingegangen werden.

Allen Anwesenden hat der Workshop viel Spal? bereitet und unsere
Kolleg*innen sind gerne bereit, auch beim nachsten Mal wieder mit
dabei zu sein.

Michel Blankschan

Der JungforscherCongress ist eine Initiative des Deutschen
Jungforscher Netzwerks — jJuFORUM e. V. und richtet sich an
Schiler*innen, Studierende, Promovierende und Young Pro-
fessionals mit Interesse an naturwissenschaflich-technischer
Forschung.

Jungforscher*innen fir Jungforscher*innen

Das Deutsche Jungforschernetzwerk — juFORUM e. V. wurde
im Jahr 2000 von ehemaligen Teilnehmer*innen des Bundes-
wettbewerbs ,,Jugend forscht* gegriindet. Anfangs waren der
Uberwiegende Teil der Mitglieder des Deutschen Jungforscher-
netzwerks ehemalige, erfolgreiche Teilnehmer*innen und Sie-
ger*innen bei ,,Jugend forscht“, die tiber die Wettbewerbstage
hinaus den Kontakt zueinander wahren wollten. Inzwischen
steht juFORUM allen wissenschaflich interessierten jungen
Menschen ofen. Mittlerweile zahlt der Verein Giber 500 Mitglie-
der, die auf verschiedensten Wegen dazugestof3en sind.

Termine der VECTOR NDT TRAINING

VECTOR TUB GmbH, Hattingen

Kurs-Nr  Schulung Priifung
PTStufe 1+2  CP1+2-558 24.10.-28.10.2022  29.10.2022
Basic CB3-297  14.11.-25.11.2022 26.11.2022
UT Stufe 2 CU2-269  21.11.-08.12.2022  09.12.2022
RT Stufe 3 CR3-278  28.11.-02.12.2022 03.12.2022

VECTOR Miinchen GmbH, Miinchen

Kurs-Nr ~ Schulung Priifung
MT2 fir Ingenieure ~ CM2-539  17.10.-19.10.2022  20.10.2022
RT Stufe 1 CR1-207 07.11.-17.11.2022 18.11.2022
RT Stufe 2 CR2-200 28.11.-15.12.2022 16.12.2022
VT Stufe 3 CV3-282A 21.11.-25.11.2022 26.11.2022

Weitere Termine finden Sie auf unseren Homepages:
www.vector-tub.com und www.vector-muenchen.de

VECTOR NDT TRAINING: besser gut geschult.
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Nachwuchsaktivitaten

Was den Nachwuchs an der Zerstérungsfreien Priifung begeistert

Auch in diesem Jahr begriiRten wir wieder die Preistrager*innen des
Studierendenpreises der DGZfP in unserem Ausbildungszentrum in
Berlin. Vom 22. August bis 2. September lernten 17 Studierende so-
wie zwei Absolventen des Lette Vereins Berlin in einer ZfP-Grundla-
genschulung die géngigsten Verfahren der Zerstérungsfreien Pri-
fung, die Norm DIN EN ISO 9712 und die Objektkunde kennen. In
praktischen Ubungen und Demonstrationen sammelten sie erste
eigene Erfahrungen.

»ESist gar nicht so komplex, wie man vielleicht denkt*
Im Gesprach mit den Teilnehmerinnen |
und Teilnehmern wollten wir erfahren,
wann und wo sie die Zerstérungsfreie Pri- |
fung kennengelernt haben und was sie da-
ran begeistert. Nur die wenigsten hatten
von klein auf Beriihrungspunkte damit,
wie z.B. der 26-jahrige Christoph Kohler,
der die ZfP durch seinen Vater friihzeitig
kennenlernte. Christoph absolvierte im
Rahmen seines Maschinenbaustudiums
mit der Vertiefung Luf- und Raumfahrt be-
reits ein Praktikum bei einem Flugzeugin-
standhalter. Dort konnte er eine Woche
lang die Zerstorungsfreie Prifung selbst
ausprobieren, was ihm sehr viel Freude
bereitete: ,,Die Zerstérungsfreie Prifung
ist sehr vielféltig. Man hat verschiedens-
te Priifprobleme, zu denen man sich ein
Konzept Uberlegen muss, wie man diese
am besten angehen und 18sen kann“, er-
zahlter uns.

Doreen Gobel (29) und Norman ABmann D

. . . oreen Gobel
(23) studieren Bauingenieurwesen an gg - T
der HTW Berlin. Beide haben im Rahmen
ihres Studiums die Zerstérungsfreie Pri-
fung kennengelernt und sind begeistert,
dass sie damit Informationen tber den
Zustand fertiger Bauwerke erhalten, ohne
in deren Struktur einzudringen und sie zu
beschadigen. Norman ist der Meinung,
dass die ZfP ein fester Bestandteil aller in-
genieurwissenschaflicher Studiengange
sein sollte.

Der Technische Assistent flr Metallogra-
phie, Paul Kindel (23), sammelte bereits
bei einem zweiwdchigen Grundlagenkurs
der Zerstérungsfreien Prifung im Rahmen
seiner Ausbildung am Lette Verein Berlin
erste Erfahrungen und konnte diese nun
vertiefen. Er meint, dass man einfache
zerstorungsfreie Prifverfahren schon in
der weiterfihrenden Schule in den Un-
terricht integrieren kénne: ,,Wir machen
Sichtpriufung zum Beispiel jeden Tag
selbst, wenn wir etwas anschauen. Es ist
gar nicht so komplex, wie man vielleicht
denkt.”

Paul Kindel

Lukas Lauck (28) studierte Elektrotechnik
und ist nun am Fraunhofer I1ZFP schwer-
punktmé&Big in der Mikromagnetik be-
schafigt. Er hatte in seinem Masterstu-
dium durch Kommilitonen von einem
Wahlpfichtmodul zur Zerstérungsfreien |
Priifung erfahren und ist seitdem von de- [
ren Moglichkeiten begeistert. Die Physik &
sowie die Kreativitdt, um Losungen zu
erarbeiten, faszinieren ihn am meisten.
Um Schilerinnen und Schiilern den Weg
in die Zerstérungsfreie Prifung aufzuzei-
gen, sollten diese idealerweise bereits
wahrend der Berufsorientierung damit in
Beruihrung kommen.

»Zerstorungsfreie Prifung ist ein wichti-
ges Werkzeug zur Qualitatssicherung —zur
Feststellung der Sicherheit fiir Mensch
und Umwelt" sagt der 28-jahrige Gero
Fey. Er studiert Werkstofwissenschafen
an der TU Berlin. Auf den Studiengang
brachte ihn sein Chemielehrer in der
Oberschule. Die materialwissenschaftli-
chen Studiengénge haben — wie auch die
ZfP im Speziellen — ein Nachwuchsproblem. Viele Abiturient*innen
entscheiden sich fir bekannte Studiengénge, wie Maschinenbau,
Wirtschafsingenieurwesen oder Physik — dabei bilden die Material-
wissenschafen in seinen Augen die perfekte Verbindung zwischen
diesen Disziplinen. ZfPler und Materialwissenschafler sollten als
Sprachrohr fir ihre Profession dienen, um mehr junge Menschen in
die Ausbildungsberufe und Studiengange zu kriegen.

Gero Fey

Der DGZfP-Studierendenpreis — Auszeichnung fiir den ZfP-Nach-
wuchs

Jedes Jahr empfehlen Lehrkrafe verschiedener Hochschulen und
Universitaten in ganz Deutschland Studentinnen und Studenten fir
die Auszeichnung mit dem Studierendenpreis und die damit ver-
bundene kostenfreie Teilnahme an der ZfP-Grundlagenschulung,
welche die Voraussetzung fir eine Stufe-3-Zertifzierung ist. Da-
riber hinaus werden alljéhrlich die besten Absolvent*innen der
Metallographie-Ausbildung am Lette Verein Berlin und am Tech-
nischen Berufskolleg Solingen sowie die Preistrager*innen des
DGZfP-Sonderpreises ,,Qualitatssicherung durch Zerstérungsfreie
Prufung“ beim Bundeswettbewerb von Jugend forscht zu dieser
Schulung eingeladen.

Mit diesem Bildungsangebot méchte die DGZfP junge Menschen fiir
die Zerstdrungsfreie Priifung begeistern und den Nachwuchs in der
Branche fordern.

Anja Schmidt
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Nachwuchsaktivitaten

Mitgliedschat testen — jetzt ganz unkompliziert!

Die Mitgliedergruppe U 35 - eine Untergruppe der persdnlichen Mit-
glieder — beschafigt sich seit ihrer Grindung mit dem Thema, wie
die DGZfP ihre jungen Mitglieder unterstiitzen kann und somit auch
Nachwuchs sowohl fir die DGZfP als auch fur die Zerstérungsfreie
Prifung im Allgemeinen generieren kann.

Im Rahmen dieser Uberlegungen, wurde angeregt, junge Nach-
wuchskrafe fir die DGZfP gewinnen zu kénnen, indem sie die
Moglichkeit erhalten die Mitgliedschaf und somit deren Nutzen fur
einen beschrankten Zeitraum kostenfrei und unverbindlich testen
zu kénnen.

Gemeinsam mit dem Beirat der DGZfP wurde ein Konzept fiir ein
Kennenlernjahr erarbeitet und in der Geschafsordnung der DGZfP
verankert.

Studierende und Auszubildende unter 30 Jahren erhalten die Mog-
lichkeit sich unverbindlich fiir ein 12-monatiges Kennenlernjahr an-
zumelden. Um das Kennenlernjahr fiir den Nachwuchs so unkom-
pliziert wie mdglich zu gestalten, muss es zum Ende der Laufzeit
nicht aktiv gekiindigt werden, sondern endet automatisch. Ist im
Anschluss eine Mitgliedschaf erwunscht, so freuen wir uns, dass
das Kennenlernjahr dazu gefuhrt hat, eine langerfristige Beziehung
zur DGZfP aufzubauen.

Im Rahmen des Kennenlernjahres werden die Nachwuchsmit-
glieder zu allen Aktivitaten der Mitgliedergruppe U 35 eingeladen
und haben die Moglichkeit in Fachausschissen mitzuwirken und
Arbeitskreise zu besuchen, um hier ihr Netzwerk aufzubauen und
ihre Kenntnisse zu erweitern.

Wir freuen Uber die ersten Kennenlern-Mitglieder, die wir bereits
begrufRen durfen und sind gespannt auf viele weitere junge Men-
schen, die uns und die Weiterentwicklung der ZfP unterstiitzen
wollen.

Anja Schmidt

\

DEUTSCHE

PRUFUNG e.V.

Wir unterstttzen dich und fordern die Zerstorungsfreie Priifung durch

* Vernetzung und Wissenstransfer
* Aus- und Weiterbildung

» Nachwuchsforderung und -gewinnung

Werde Mitglied und proftiere von unserem weitreichenden Netzwerk

* Studierende und Auszubildende haben bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres die Moglichkeit der temporéren Mitwirkung im
Verein in Form eines ,,Kennenlernjahres*. Das ,,Kennenlernjahr* ist gebuhrenfrei, auf 12 Monate befristet und endet automatisch.

DGZfP e.V. | Max-Planck-Str. 6 | 12489 Berlin | Tel. 030 67807-0 | mitgliederservice@dgzfp.de
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DGZfP-Sonderpreis
»Qualitatssicherung durch

Zerstorungsfreie Prifung*

Jugend forscht 2022 — Mit 40,5 Prozent erreichte der Madchen-
anteil bei den Anmeldungen den héchsten Wert in der Ge-
schichte von Jugend forscht. Der 57. Bundeswettbewerb fand
vom 26. bis 29. Mai in Lubeck statt — gemeinsam ausgerichtet
vom FORSCHUNGSFORUM Schleswig-Holstein e. V. als Bundes-
pate und von der Stifung Jugend forschte. V.

Schon zuvor hatten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer in
den Regional- und Landeswettbewerben Gelegenheit, ihre For-
schungsarbeiten vorzustellen und sich fur die jeweils nachste
Runde zu qualifzieren.

Die DGZfP lobte wieder den Sonderpreis ,,Qualitatssicherung

durch Zerstérungsfreie Prifung” auf allen Wettbewerbsebenen
aus.

An dieser Stelle mochten wir allen DGZfP-Mitgliedern sowie
Wettbewerbsleiterinnen und -leitern fir die tatkrafige Unter-
stlitzung bei der Begutachtung und Auswahl der Forschungs-
arbeiten danken!

Die nachfolgenden Seiten zeigen die Sonderpreis-Gewinnerin-
nen und -Gewinner der diesjahrigen Landeswettbewerbe sowie
des Bundeswettbewerbs, mit folgender Pramierung:

LANDESWETTBEWERB(E)
* Preisgeld 150 Euro

¢ Einladung zum 6rtlichen DGZfP-Arbeitskreis zur Prasentation
des Projektes

» Abonnement der ZfP-Zeitung fir ein Jahr

jugend®forscht 2022

schiiler experimentieren

zu:-'A'Lug

auf www.jugend-forscht.de

BUNDESWETTBEWERB
* Preisgeld 500 Euro

* Einladung zum &rtlichen DGZfP-Arbeitskreis zur Prasentation
des Projektes

* Einladung zur Teilnahme an der
ZfP-Grundlagenschulung (Studierenden-BC)
im Ausbildungszentrum Berlin

» Abonnement der ZfP-Zeitung fir ein Jahr

e

T

N
~ -

Fotos: Stiftung Jugend forscht e.V.
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Preistrager*innen der Landeswettbewerbe und des Bundeswettbewerbs

BADEN-WURTTEMBERG

Thema: Aufbau und Erforschung eines Mikro-Funkenspektrometers auf
Basis eines Schulmikroskops

Preistrager*in:  Jonas Coconcelli (17), Jakob Ebert (16)
Schule: Dietrich-Bonhoefer-Gymnasium, Metzingen

Preisvergabe:  Dr. Marianne Radle
Landeswettbewerbsleiterin Baden-Wirttemberg

Kurzfassung. Grundsatzlich dienen Funkenspektrometer der makroskopischen Analyse von
Elementzusammensetzungen bei metallischen Werkstofen. Solche Funkenspektrometer sind
bereits kommerziell erhéltlich. Bei diesem Projekt soll stattdessen ein Lichtbogen erzeugt werden, der sowohl eine méglichst hohe ortliche
Aufdsung als auch eine nahezu zerstérungsfreie Materialanalyse von elektrisch leitfahigen Proben zulésst. Um dies zu bewerkstelligen,
wird eine feine Wolfram-Mikrospitze mit einem Mikromanipulator unter dem Mikroskopobjektiv Gber der zu untersuchenden Probenstelle
positioniert und durch eine angelegte Spannung ein Mikrofunken erzeugt. Das dadurch verursachte optische Emissionslicht wird ortsauf-
geldst vom Mikroskopobjektiv durch eine Sammellinse auf den Eingang eines Lcihtleiters fokussiert und das Licht in einem Gitterspek-
trometer analysiert. Anwendungsbereiche wéren so zum Beispiel die Analyse des 6rtlichen Verlaufs der Elementzusammensetzung von
Materialliberg&ngen an Schweif3- und Lotndhten.

BAYERN
Thema: Analyse der Korrelation zwischen Konventioneller und Dynamischer UHF
MRT Rekonstruktion | o
. . . CHUNG?®
Preistrager*in:  Shizhe He (18)
Schule: Otto-von-Taube-Gymnasium Gauting

Preisvergabe:  Monika Christl
Landeswettbewerbsleiterin Bayern

W
N ! '-xt

Kurzfassung. Deep Learning hat in den letzten Jahrzehnten viel Aufmerksamkeit erhalten und
wird als eine der wichtigsten Methoden fur potenzielle Durchbriiche im medizinischen Bereich
anerkannt. Diese Arbeit ist ein vorlaufger Versuch, facettenreiche Einblicke in statische und Foto: Stiftung Jugend forscht e. V.
dynamische gelernte MRT Rekonstruktion zu geben. Zundchst wird das Problem des Domain

Shifs im Zusammenhang mit hochmodernen MRT-Rekonstruktionsnetzwerken im Hinblick auf Variationen der Trainingsdaten untersucht.
Im zweiten Teil dieser Arbeit werden bestehende Methoden und Erkenntnisse in der MRT Rekonstruktion an die 7T MRT Rekonstruktion
dynamischer kardialer Prozesse angepasst. Zusammenfassend komme ich zu dem Schluss, dass die Erkenntnisse Uber Domain Shif,
Rekonstruktionsqualitat und Faktoren, die sich auf die Rekonstruktionsqualitit von Netzwerken in 1,5T und 3T-MRTs auswirken, auch auf
andere Magnetfeldstérken tibertragen werden kénnen, was den Ubergang zu Ultrahochfeld- (7T) und Niedrigfeld-MRT (0,5T) erleichtert.
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BERLIN

Thema: Unsichtbarkeit von Objekten hinter Lentikularfolien
Preistrager*in:  Friederike Kleen (17), Fee-Sophie Gediehn (16), Alexander Noack (17)
Schule: Immanuel-Kant-Gymnasium, Berlin

Preisvergabe:  Samantha Laewen
DGZfP e.V., Berlin

Kurzfassung. Als Gruppe beschafigen wir uns uns mit dem Thema der Unsichtbarkeit mit
Hilfe von Lentikularfolien. Die Folien bestehen aus parallel zueinander angeordneten Linsen,
die das Licht brechen und Objekte, die sich hinter der Folie befnden, scheinbar verschwinden
lassen. Wir untersuchen und veréndern die verschiedenen Parameter, welche das MaR der Unsichtbarkeit (MdU) beeinfussen, um die
Grenzen der Unsichrbarkeit zu erforschen und zu steigern. Dabei machen wir Aufnahmen von geometrisch einfachen, schwarzen Gegen-
stéanden hinter Lentikularfolien vor einem weiRen Hintergrund in einer kontrollierten Lichtumgebung. Mit Hilfe der Bilder werden Linien-
profle der Grauwerte des Objekts erstellt. In dieser Arbeit wollen wir Antworten darauf fnden, ob es uns mdglich ist, Objekte nicht mehr
wahrnehmbar zu machen. Wir versuchen die subjektive Wahrnehmnung als objektiven Wert der Unsichtbarkeit darzustellen.

BRANDENBURG

Thema: Knochenschrauben aus PLA - Designveranderung zur
Behandlung von Oberschenkelknochenbriichen -

Preistrager*in:  Matilda Kliegel (18)
Schule: Marie-Curie-Gymnasium, Ludwigsfelde

Preisvergabe:  Thomas Lau
BASF Schwarzheide GmbH, Schwarzheide

Kurzfassung. In der Unfallchirurgie werden Knochenfrakturen durch Platten, Nagel oder
Schrauben aus Metall operativ fxiert. Nach einer bestimmten Zeit muss der Metallgegenstand
aus dem Korper durch einen erneuten operativen Eingirf wieder entfernt werden. Jede Ope-
ration bringt unerwiinschte Risiken mit sich. Bei einigen Knochenbriichen werden heute bereits Schrauben aus resorbierbaren, sich im
Korper aufdsenden, Materialien eingesetzt und die erneute Operation entbehrlich. Diese Schrauben bestehen z.B. aus dem resorbierbaren
Polymer Polylactid (PLA). Der Nachteil der Polymerschrauben besteht in ihrer nicht ausreichenden Belastbarkeit zur Stabilisierung von
Frakturen an grof3en Réhrenknochen, wie z.B. dem Oberschenkelknochen. Dieser muss sehr groRe Druck- und Zugverhaltnisse durch die
Last des Korpers, der Sehen und der Muskeln aushalten.

Thema meiner Seminararbeit ist die Verwendung von resorbierbaren Knochenschrauben aus PLA zur Behandlung von knienahen Kno-
chenbruchen des Oberschenkels (distale Femurfraktur). Ich méchte herausfnden, ob, durch Designveranderung einer Kortikalischraube
aus PLA deren Belastbarkeit gesteigert werden kann.

Nach einer theoretischen Einfiihrung in die Behandlung von Knochenbriichen und der Notwendigkeit von resorbierbaren Materalien wer-
den im praktischen Teil der Seminararbeit zunéchst mittels eines CAD-Programms die Designdaten von vier verschiedenen Schrauben
erstellt, welche im Helmholtz-Zentrum Geesthacht im 3D-Drucker in PLA gedruckt wurden. AnschlieRend testete ich in der Schule die Zug-
belastung der vier einzelnen Schraubenformen. Im Versuchsaufbau wird dazu iber einen Flaschenzug Kraf auf die Schrauben ausgeiibt
bis sie brechen. In der Auswertung werden die Ergebnisse aller Versuche miteinander verglichen und die Forschungsfrage und Hypothesen
beantwortet.

Meine Forschungsarbeit zeigte, dass die Designverdnderung zu einer héheren Belastbarkeit durchaus beitragt. Ofen bleibt in wie weit
diese Designveranderung den Einsatz der Schrauben mdglich macht.
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HESSEN

Thema: Messung der Heliumkonzentrationen durch Ultraschall
Preistrédger*in:  Benedict Gilbrich (16), Kilian Woditschka (16) und Stian Wudi (16)
Schule: Lahntauschule, Waldgirmes

Preisvergabe:  Oliver Karplak
Landeswettbewerbsleiter Hessen

Kurzfassung. Kann man mit Ultraschall die Konzentration von Helium in einem geschlossenen
Behalter messen? Das mdchten wir in unserem Projekt herausfnden.

Dafiir haben wir einen geschlossenen Behalter in 1% Schritten mit Helium befillt. Wahrend-
dessen haben wir mithilfe eines Arduino UNO R3 und zwei weiteren Sensoren bei gleichbleibendem Druck und Temperatur Messungen
durchgefiihrt.

Mit diesen Ergebnissen haben wir einen Graphen zu der Ausbreitungsgeschwindigkeit von Ultraschall im Bezug zur Prozentualen Konzen-
tration von Helium kalibriert. Misst man die Ausbreitungsgeschwindigkeit von Ultraschall in einem geschlossenen Raum, so kann man
mithilfe des kalibrierten Graphen die Heliumkonzentration einschéatzen.

NIEDERSACHSEN

Thema: Spektrale Analyse verschiedener Lichtquellen mithilfe eines Turner-Czerny
Spektrometers

Preistrager*in:  Finn Knlippe (19)

Schule: Gymnasium Carolinum Osnabriick

Preisvergabe:  Dr. Daniel Osewold
Landeswettbewerbsleiter Niedersachsen

Kurzfassung. Mein Projekt besch&figt sich mit der spektralen Analyse verschiedener Licht-
guellen mithilfe eines selbstgebauten Turner-Czerny-Spektrometers. Mich fasziniert an die-
sem Thema, dass die physikalische Theorie auch mit einfachen technischen Mitteln praktisch
umsetzbar ist. Aufgabe des Projektes war, ein kostengiinstiges Spektrometer aus LEGO zu bauen und das Lichtspektrum verschiedener
kiinstlicher Lichtquellen durch Messungen zu analysieren. Uberraschend und gleichzeitig interessant war zudem herauszufnden, wie gut
moderne Leuchtmittel das Lichtspektrum der Sonne nachbilden kénnen. Wichtig hierbei ist ein schmaler Spalt, 2 Spiegel, ein Refektions-
gitter und eine CCD-Zeile, welche man dann auslesen kann und diese Objekte einstellbar zu befestigen.
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NORDRHEIN-WESTFALEN

Thema: DACL - Drone Air Control and Leak detection
Preistréager*in:  Stefen Drelmann (17) und Jan Lehmann (16)
Schule: Theodor-Heuss-Gymnasium Waltrop

Preisvergabe: = Thomas Monsau
DGZfP-Vertreter, Dusseldorf

Der Landeswettbewerb Jugend forscht Nordrhein-Westfalen wurde auch im Jahr 2022 —wie in
den anderen Bundesléandern — wieder als virtueller Wettbewerb durchgefiihrt.

Ausgangsiberlegung der ausgezeichneten Jungforscher ist die Zielsetzung, eine Losung zur
regelmafigen Messung Flchtiger organischer Verbindungen im Lufraum von Chemiebetrie-
ben zu entwickeln, wobei besonders Benzol im Vordergrund steht. Hierfur wird ein Quadrokopter mit einem Sensor und einem Mikrocon-
troller versehen, welcher automatisiert erhdhte Gaskonzentrationen erkennt und an eine Basisstation Uibermittelt, samt Informationen
zu Zeit, Ort und allem, was sonst noch wichtig ist. Am Boden wird die Nachricht dann weiterverarbeitet und bereitgestellt sowie grafsch
dargestellt.

Foto: Steffen Drelmann, Jan Lehmann.

Zum Einsatz kommen soll die Entwicklung im Bereich der chemischen Industrie, in welcher Leckagen-Verhinderung und -Ortung eine
zentrale Rolle spielen.

Das Projekt entstand in Kooperation mit einem Chemiewerk in Castrop-Rauxel und der Riitgers-Stifung.

Bei der Realisierung setzten die Jungforscher auf eine kdufiche Drohne, wahlten geeignete Sensoren aus und entwickelten die Steue-
rungssofware unter Beachtung von Datensicherheit, Flugsicherheit und Zuverlassigkeit der Funkkommunikation. Auch die Integration
bzw. der Anbau aller Komponenten an den Copter stellten besondere Herausforderungen dar.

SchlieRlich gelang ein Testfug und die Visualisierung der Daten mit Hilfe von GoogleEarth.

Bericht: Thomas Monsau

RHEINLAND-PFALZ

Thema: Magnetische Fliissigkeiten — Ferrofuide
Preistrager*in:  Matthias Link (19)
Schule: Max-Planck-Gymnasium Trier

Preisvergabe:  Raimund Leibold
Landeswettbewerbsleiter Rheinland-Pfalz

Kurzfassung. Ferrofuide sind Stofgemische aus einer Tragerfissigkeit und beschichteten nanometergroRen
Partikeln, die aus stark magnetischem Material bestehen.

Die Beschichtung verhindert hierbei, dass die Partikel verklumpen und ermdglicht eine Art Lésung der Par-
tikel in der Tragerfissigkeit, welche jedoch eher als Dispersion bezeichnet werden sollte. Denn eine Lésung
bezieht sich stets auf die molekulare oder gar atomare Ebene wéhrend eine Dispersion groRere Partikel betri .

Einer der Griinde fur die Entwicklung der ofmals auch als Magnetofuide bezeichneten Stofgemische war hierbei, dass keine realen mag-
netischen Flussigkeiten existieren, die sich fur eine industrielle Anwendung eignen, wahrend die Nutzungsméglichkeiten fir Magnetofuide
auRerst variabel sind und von dem Behandeln bestimmter Krebsarten in der Medizin bis hin zu adaptiven Fahrwerken im Fahrzeugbau
reichen.
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SAARLAND

Thema: Prufverfahren fir 3D-Druck-Objekte
Preistréager*in:  Johannes Gall (15), David Gautrein (15) und Moritz Hellbrtick (15)
Schule: Geschwister-Scholl-Gymnasium, Lebach

Preisvergabe:  Dr. Michael Maisl
Fraunhofer-Institut fur Zerstérungsfreie Prifverfahren IZFP, Saarbriicken

Kurzfassung. Additive Fertigung bzw. 3-D-Druck sind schon lange keine Spielerei mehr, son-
dern fester Bestandteil vieler industrieller Produktionsverfahren. Um Ressourcen und Material
einzusparen, werden die Objekte gezielt mit Fiillmustern im Innern, sogenannten Inflls, ge-
druckt. Ein Objekt mit 0 Prozent Infll ist innen hohl, eines mit 100 Prozent komplett ausgefillt.
Wie stabil unterschiedliche Inflls sind, untersuchten Johannes Gall, David Gautrein und Moritz Hellbriick an 3-D-gedruckten Hohlkérpern.
Mit wiirfel- und quaderférmigen Prifkérpern aus Kunststof flihrten sie verschiedene Druck- und Biegeversuche durch. Unter Druck war
das Gitternetz-Infll am stabilsten und unter Biegung das Infll mit archimedischen Bdgen. Fur die Stabilitdt macht es somit einen groRen
Unterschied, mit welchen Strukturen ein Kdrper ausgefullt ist.

SACHSEN
Thema: Experimentelle Untersuchungen am Thermomagnetischen Generator
Preistrager*in:  Tim Dalu Kischnick (19)
Schule: Martin-Andersen-Nex9-Gymnasium, Dresden

Preisvergabe:  Dr. J6rg Winterfeld
Westséachsische Hochschule, Zwickau

Kurzfassung. Ein Thermomagnetischer Generator (TMG) ist ein Generator, der mithilfe eines Schaltmaterials,
dessen magnetischen Eigenschafen von der Temperatur abhéngen, elektrische Energie (Spannung, Strom)
bei Temperaturunterschieden erzeugen kann. Sein Funktionsprinzip bietet die Moglichkeit, diese elektrische
Energie aus Niedrigtemperatur-Abwérme (Temperatur kleiner als 100 °C) zu gewinnen.

Niedrigtemperatur-Abwérme féllt zum Beispiel in industriellen Prozessen an (Abwarme von Elektromotoren, Abwérme von Rechenzent-
ren, Abwarme von Kihltiirmen), aber auch geothermische Energie kann auf diese Weise zur Gewinnung von elektrischer Energie genutzt
werden.

Flr jede zur Verfiigung stehende Abwarme-Temperatur gibt es mindestens ein Schaltmaterial, welches am efektivsten ist. In dieser Arbeit
wird Gadolinium als Schaltmaterial genutzt, wobei die genutzte Temperaturspanne mit 5 °C bis 35 °C mit der genutzten Umschalttempe-
ratur von 19,35 °C in der Néhe der Raumtemperatur liegt.

In dieser Arbeit wird die Durchfussrate von Warme- und Kuhlfussigkeit, die genutzt wird, um das Schaltmaterial zu erwérmen bzw. abzu-
kihlen, variiert. Dabei wird der Einfuss auf die resultierende optimale Umschaltfrequenz zwischen Erwarmen und Abkiihlen sowie den
optimalen Lastwiderstand untersucht. Mit der Widerstandsoptimierung wird die abgegebene Leistung maximiert.

Es wird gezeigt, dass die Durchfussmengen der Flissigkeiten in einem Verhéltnis von 1:2 von Kalt zu Warm optimal sind. Die optimale
Umschaltfrequenz von Kiihlen und Warmen des Schaltmaterials ist abhéngig von der Durchfussrate der Flussigkeiten.
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SACHSEN-ANHALT

Thema: Mysterium Gamma-Quellen — Kénnen Sternhaufen Gammastrahlung erzeu-
gen?

Preistrager*in:  Vanessa Guthier (18)
Schule: Landesschule Pforta Naumburg (Saale)

Preisvergabe:  Beate Enzian
Landeswettbewerbsleiterin Sachsen-Anhalt

Kurzfassung. In meinem Projekt suche ich rhumliche Assoziationen zwischen noch nicht asso-
ziierten Gammastrahlungsquellen der Gammastrahlungsdetektoren H.E.S.S. und HAWC und
ofenen Sternhaufen des Sternhaufenkatalogs aus dem GAIA DR 2. Dabei stelle ich zuerst eine
Hypothese iber mdgliche Eigenschafen der ofenen Sternhaufen auf Grundlage von vergleichbaren Supernovaereignissen auf und gleiche
diese dann mit nicht assoziierten Gammastrahlungsquellen ab. Die Paare werde ich dann weiter analysieren: Sowohl die Gammastrah-
lungsquelleneigenschafen als auch die Sternhaufeneigenschafen der Paare werde ich untersuchen und dabei bereits bekannte Assozia-
tionen von Sternhaufen mit Gammastrahlungsquellen zu Rate ziehen. Zuletzt werde ich noch die Grenzen des Sternhaufenkatalogs in der
Eigenschfsbestimmung durch die Friend-of-Friend-Methode einbeziehen und die Lage bzw. Form und Gr6f3e der Quellen und Sternhaufen
der Paare betrachten, um ein Fazit Gber eine mdgliche Assoziation ziehen zu kénnen.

SCHLESWIG-HOLSTEINW

Thema: Entwicklung von einem Coaxial Swirl Injector
Preistrager*in: Falko Rank (17)

Schule: Klaus-Groth-Schule, Tornesch

Preisvergabe: Dr. Frank Herold

VisiConsult X-ray Systems & Solutions GmbH, Stockelsdorf

Kurzfassung. In meinem Projekt méchte ich einen Coaxial Swirl Injector entwickeln. Diese
Injektoren werden heutzutage in einigen wenigen Raketentriebwerken als Einspritzelemente
fur den Treibstof und Osidator verwendet. Die Flissigkeiten treten aus dem Injector in zwei
Kollidierenden Kegeln aus und vermischen die Flussigkeiten sehr efektiv. Da diese Injektoren Raketentechnik sind und damit of Geheim-
gehalten werden, gibt es zu ihnen nur sehr wenige OFentliche Informationen. Dies war auch mein Anreiz, diese selbst zu entwickeln.

Mein Projekt umfasst auBerdem die Entwicklung des Teststandes und der Messaufbauten zum Testen der Injectoren.
Die Injector Elemente drucke ich mit meinem 3D Drucker aus PLA Plastik und teste diese mit normalen Wasser.
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Thema: Der Ton macht die Musik! Eine physikalische Analyse bei Querféte, Orgel
und Klavier

Preistrager*in: Elisabeth Merschdorf (16)

Schule: Musikgymnasium Schloss Belvedere, Weimar

Preisvergabe: Prof. Dr. Lothar SpieR

Technische Universitat, Imenau

Am 31. Marz 2022 und 01. April 2022 fand der Landeswettbewerb ,,Jugend forscht“ des Freistaates Thiringen
zum 32. Mal statt. Der Wettbewerb wurde wie schon im Vorjahr als Online-Veranstaltung iber das zentrale
Portal Jugend forscht durchgefiihrt. Die FA. Jenoptik AG und die Thiringer STIFT waren wieder Pate des Wettbewerbs.

Insgesamt wurden 59 Projekte, davon 28 Projekte bei Jugend forscht und 31 Projekte bei Schiller experimentieren, hervorgegangen aus
den 7 Regionalwettbewerben in Thiringen, vorgestellt. Die Teilnehmer am Wettbewerb Jugend forscht bewarben sich in den Fachgebieten
Arbeitswelt, Biologie, Chemie, Geo- und Raumwissenschafen, Mathematik/Informatik, Physik und Technik um ein Ticket fur das Bundes-
fnale in Libeck, sowie um die zahlreichen Sonderpreise verschiedener Organisationen. Auch in diesem Jahr wurde der Sonderpreis der
DGZfP an eine Arbeit verliehen, welche fur die Zerstdrungsfreie Prufung von Interesse ist. Im Gegensatz zu den Vorjahren wurden leider
in diesem Jahr keine konkreten Themen, die sich unmittelbar mit der ZfP beschafigten, im Wettbewerb vorgestellt. Am Ende konnte die
Arbeit der Schiilerin Elisabeth Merschdorf vom Musikgymnasium Schloss Belvedere Weimar fiir ihre Arbeit im Themenfeld Physik mich
Uiberzeugen.

Ziel der preiswirdigen DGZfP-Arbeit war es, subjektiv wahrgenommene Klangunterschiede am Beispiel von Querfote, Klavier und Orgel
zu untersuchen und zu versuchen, inwieweit Klangunterschiede auch physikalisch messbar sind. Dazu hat sie eine Analyse-Methode an-
gewendet, die die Zusammensetzung eines Klangs aus einem Grundton und den Oberténen mittels eines erstellten LabView-Programms,
analysiert. Fur jeden Teilton wird der zeitliche Verlauf fir alle drei KenngréRBen einer Sinusschwingung, Amplitude, Frequenz und Phasen-
lage, ausgewertet. In so einer Obertonanalyse sind in der Regel alle wesentlichen Informationen zeitaufgeldst dargestellt. Die Methode eig-
net sich hervorragend, um die Gleichférmigkeit eines Klangs zu bewerten. Aber auch dynamische Efekte wie z.B. das Vibrato bei der Quer-
fote, den Anschlag bei der Orgel oder die Auswirkung des Haltepedals am Flligel konnte sie auf diese Weise charakterisieren. Damit tragt
das Verfahren wesentlich zur besseren Horwahrnehmung bei — denn wie schon Goethe sagte: ,,Es hort doch jeder nur, was er versteht.”.
Dies ist eine Vorgehensweise, die auch bei der akustischen Klangprifung zum Einsatz kommt. Damit ist die Briicke zur ZfP geschlagen.
Gleichzeitig fand der Landeswettbewerb ,,Schiiler experimentieren® in der Altersklasse bis 14 Jahre statt. Aus meiner Sicht war hier wiede-
rum wie schon in den Vorjahren ein noch viel groReres Engagement der Schiiler als im ,,grolRen Wettbewerb*“ vorzufnden.

Bericht: Lothar Spief3

BUNDESWETTBEWERB

Thema: Analyse der Korrelation zwischen Konventioneller und Dynamischer UHF
MRT Rekonstruktion

Preistrager*in:  Shizhe He (18)

Schule: Otto-von-Taube-Gymnasium Gauting

Preisvergabe:  Dr. Thomas Wenzel
DGZfP e.V., Berlin

Kurzfassung. Deep Learning hat in den letzten Jahrzehnten viel Aufmerksamkeit erhalten und
wird als eine der wichtigsten Methoden flr potenzielle Durchbriiche im medizinischen Bereich
anerkannt. Diese Arbeit ist ein vorlaufger Versuch, facettenreiche Einblicke in statische und
dynamische gelernte MRT Rekonstruktion zu geben. Zunéchst wird das Problem des Domain Shifs im Zusammenhang mit hochmodernen
MRT-Rekonstruktionsnetzwerken im Hinblick auf Variationen der Trainingsdaten untersucht. Im zweiten Teil dieser Arbeit werden beste-
hende Methoden und Erkenntnisse in der MRT Rekonstruktion an die 7T MRT Rekonstruktion dynamischer kardialer Prozesse angepasst.
Zusammenfassend komme ich zu dem Schluss, dass die Erkenntnisse tiber Domain Shif, Rekonstruktionsqualitat und Faktoren, die sich
auf die Rekonstruktionsqualitat von Netzwerken in 1,5T und 3T-MRTs auswirken, auch auf andere Magnetfeldstarken Ubertragen werden
kénnen, was den Ubergang zu Ultrahochfeld- (7T) und Niedrigfeld-MRT (0,5T) erleichtert.

Foto: Stiftung Jugend forscht e. V.

Bei den Landeswettbewerben Bremen, Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern wurde im Jahr 2022 kein DGZfP-Sonderpreis vergeben.
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Gesellschaft fur
Materialpriifung mbH

Geschaftsfuhrer (m/w/d)

Als mittelstdndisches Unternehmen im Dienstleistungsbereich der zerstérungsfreien Prifung, vor allem fur
die Automobil- und Lufahrtindustrie, genieRen wir das Vertrauen vieler Firmen, wenn es um die Sicherheit von

Serienteilen geht.

Wir suchen einen Geschaftsfihrer (m/w/d), der vertriebserfahren ist und gleichzeitig unser Team mit Tatkraft
und Innovationsgeist leitet.

Ihre Aufgaben

Sie werden intensiv und grundlich in alle Bereiche des Unternehmens eingearbeitet und erhalten dabei die
volle Unterstutzung des Grunders und scheidenden Geschaftsfuhrers.

Als neuer Geschaftsfuhrer (m/w/d) sind Sie fir den Gesamtbetrieb verschiedenen Standorte in und deren
Abteilungen Ubergeordnet fur Vertrieb/Marketing, Produktion/Logistik, Buchhaltung sowie Personalwesen

verantwortlich.
Ihr Tatigkeitsprofil wird durch lhre zusatzliche Aufgabe als Key-Account Manager fir das B2B-Geschaft

abgerundet.

- Verantwortung fir alle Unternehmensbereiche an unseren Standorten

« Leitung, Férderung und Entwicklung der Fach - und Fihrungskrafte

« Umsetzung der Strategie in Absprache mit den Gesellschaftern

- Sicherstellung einer nachhaltigen und erfolgreichen Entwicklung des Unternehmens

« Aktive Rolle im B2B Vertrieb, mit Schwerpunkt auf Entwicklung bestehender und Gewinnung neuer

Key-Accounts

Ilhr Profil

.- Geradliniger Charakter, ehrlich, freundlich, loyal und verbindlich
« Abgeschlossenes Studium im Bereich Wirtschaftswissenschaft oder vergleichbare Ausbildung
. Idealerweise Erfahrung in der GielBereibranche und /oder Zerstérungsfreien Prufung

« Fihrungs- und Managementkompetenz
« Ausgepragte Erfahrung im Vertrieb verbunden mit einem modernen Dienstleistungs- und Kundenverstandnis

« Sicherer Umgang mit IT-Systemen

Was wir bieten

« Ab sofort eine unbefristete Vollzeitstelle am Standort Bad Rappenau mit einer attraktiven Verglitung, die der

umfassenden Verantwortung gerecht wird
- Eine spannende Fuhrungs- und Gestaltungsaufgabe mit hoher Eigenverantwortlichkeit und vielseitigen

Herausforderungen
. Kreatives, freundliches und familiares Arbeitsumfeld, welches zum Bleiben einladt
. Die Sicherheit und Chancen eines modernen, innovativen und solventen Unternehmens mit Gber

80 motivierten Mitarbeitenden und einem grof3en Stamm zufriedener Kunden

Haben wir lhr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich gerne bei uns via E-Mail unter Angabe lhrer Gehaltsvorstellung sowie des

frihestmdglichen Eintrittstermins

Angela Wiedmer - Personalleitung: angela.wiedmer@bmb-ndt.de, +49 (0) 7264 70445248, www.bmb.gmbh



ZfP Kurs- und Prufungstermine der Stufen 1 und 2

Termine von Oktober 2022 bis Mé&rz 2023 fiir die Qualifzierung und Zertifzierung geman EN SO 9712, EN4179 und NAS 410.

Achtung ab 1.0Oktober 2022 gelten die Anforderungen gemafd EN ISO 9712:2022

Ausbildungsstellen und Priifungszentren der Stufen 1 und 2:
—T: +435030415-76306 | -77306

voestalpine Linz
gbd-Zert Dornbirn

ARGE TPA-KKS & TUV Austria Akademie

OGI Leoben

Qualifzierungsstufe 1:

Verfahren
TT1
VT1
PT1
MT1

Termin

11.10.-17.10.2022
10.10.-12.10.2022
12.10.-14.10.2022
17.10.-20.10.2022

—T:+43 5572 23568

-T:+431616 38 99-172

—T:+43 3842 43101-24

Priifung
18.10.2022

24.10. - 25.10.2022
24.10.-25.10.2022
24.10. - 25.10.2022

2. Prufung (opt.)

Veranstalter/Ort
VOEST/Linz
TPA-KKS/TUV-A/Wien
TPA-KKS/TUV-A/Wien
TPA-KKS/TUV-A/Wien

RT1
VT1
PT1
MT1
uTl
UT1 Praktikum
uTl
UT1 Praktikum
VT1
MT1
PT1
ET1
uTl
UT1 Praktikum

Kombikurse (Qualifzierungsstufe 1 und 2):

09.01.-19.01.2023
30.01.-01.02.2023
02.02.-06.02.2023
07.02.-10.02.2023
30.01.-10.02.2023
13.02. - 15.02.2023
30.01.-10.02.2023
13.02. - 15.02.2023
06.02. -08.02.2023
09.02.-14.02.2023
15.02.-17.02.2023
06.03. -15.03.2023
06.03.-17.03.2023
20.03. -22.03.2023

23.01.-24.01.2023
13.02. - 14.02.2023
13.02. -14.02.2023
13.02. - 14.02.2023

16.02.-17.02.2023

16.02.-17.02.2023
20.02. -21.02.2023
20.02. -21.02.2023
20.02. -21.02.2023
16.03.-17.03.2023

23.03.-24.03.2023

22.02.-23.02.2023
22.02.-23.02.2023
22.02.-23.02.2023

TPA-KKS/TUV-A/Wien
TPA-KKS/TUV-A/Wien
TPA-KKS/TUV-A/Wien
TPA-KKS/TUV-A/Wien

VOEST/Linz

TPA-KKS/TUV-A/Wien
VOEST/Linz
VOEST/Linz
VOEST/Linz
VOEST/Linz

gbd/Dornbirn

Verfahren Termin Prifung 2. Prufung (opt.) Veranstalter/Ort
MT1/2 03.10.-11.10.2022 12.10.2022 13.10.2022 VOEST/Linz

VT1/2 07.11.-11.11.2022 12.11.2022 gbd/Dornbirn

PT1/2 07.11.-11.11.2022 14.11.2022 15.11.2022 VOEST/Linz

PT1/2 14.11.-18.11.2022 19.11.2022 gbd/Dornbirn

VT1/2 07.11.-11.11.2022 21.11.-22.11.2022 TPA-KKS/TUV-A/Wien
PT1/2 14.11.-18.11.2022 21.11.-22.11.2022 TPA-KKS/TUV-A/Wien
MT1/2Y 21.11.-25.11.2022 26.11.2022 gbd/Dornbirn

PT1/2 28.11.-02.12.2022 05.12.2022 VOEST/Linz

VT1/2 12.12.-16.12.2022 19.12.2022 TPA-KKS/TUV-A/Wien
VT1/2 09.01.-13.01.2023 16.01.-17.01.2023 VOEST/LINZ

VT1/2 09.01.-13.01.2023 23.01.-24.01.2023 TPA-KKS/TUV-A/Wien
PT1/2 16.01.-20.01.2023 23.01.-24.01.2023 TPA-KKS/TUV-A/Wien
PT1/2 23.01.-27.01.2023 28.01.2023 gbd/Dornbirn

MT1/2 23.01.-31.01.2023 01.02.-02.02.2023 VOEST/LINZ

VT1/2 30.01.-03.02.2023 04.02.2023 gbd/Dornbirn

MT 1/29 20.02.-24.02.2023 25.02.2023 gbd/Dornbirn

VT1/2 27.02.-03.03.2023 13.03.-14.03.2023 TPA-KKS/TUV-A/Wien

U Lernformat: Blended Learning
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Kombikurse (Qualifzierungsstufe 1 und 2):

Prifung

2. Prufung (opt.)

Veranstalter/Ort

Verfahren Termin

PT1/2 06.03.-10.03.2023
PT1/2 20.03. -24.03.2023
MT1/2 20.03.-28.03.2023

Qualifzierungsstufe 2:

13.03.-14.03.2023
27.03.-28.03.2023
29.03.2023

TPA-KKS/TUV-A/Wien
VOEST/Linz
TPA-KKS/TUV-A/Wien

Veranstalter/Ort

Verfahren

uT2 03.10.-14.10.2022
UT2 Praktikum 17.10.-19.10.2022
uT2 03.10.-14.10.2022
UT2 Praktikum 17.10.-19.10.2022
RT2 07.11.-18.11.2022
uT2 07.11.-18.11.2022
UT2 Praktikum 21.11.-23.11.2022
RT2 21.11.-02.12.2022

Prifung

20.10. -21.10.2022

20.10.-21.10.2022
21.11.-22.11.2022

24.11.-25.11.2022
05.12.-06.12.2022

Termine fur Erneuerungs- und Requalifzierungsprifungen:

Vorbereitungskurs

Requalifzierungsprifung

2. Prifung (opt.)

gbd/Dornbirn

TPA-KKS/TUV-A/Wien
TPA-KKS/TUV-A/Wien

VOEST/Linz
VOEST/Linz

Veranstalter/Ort

10.10.-12.10.2022 13.10.-14.10.2022 VOEST/Kindberg
17.10.-19.10.2022 20.10.-21.10.2022 VOEST/Kindberg
17.10.-19.10.2022 20.10.-21.10.2022 VOEST/LINZ
28.11.-30.11.2022 01.12.-02.12.2022 TPA-KKS/TUV-A/Wien
16.01.-17.01.2023 18.01.-19.01.2023 VOEST/LINZ

20.02.-22.02.2023

23.02. -24.02.2023

TPA-KKS/TUV-A/Wien

ZfP Kurs- und Priufungstermine der Stufe 3

Termine 2022 fur die Qualifzierung und Zertifzierung gemafll EN1SO 9712, EN4179 und NAS 410.

ARGE QS 3 - AUSBILDUNG - Ausbildungsstelle der Stufe 3:

Ausbildung (Mittli GmbH & CO KG — TPA-KKS GmbH — TUV Austria Akademie)
Anmeldungen an: ARGE QS 3 c/o OGfZP, Fr. Iris Kbstner, T: +43 (0) 1 890 99 08-11, E: ofice@oegfzp.at, oFice@argegs3-ausbildung.at

Verfahren Termin Prifung (0]¢
AT3 06.11.-11.11.2022 12.11.2022 Puchberg/Schneeberghof
AT3 13.11.-18.11.2022 19.11.2022 Puchberg/Schneeberghof
Termine 2023
PVT3 12.03.-16.03.2023 17.03.2023 Puchberg/Schneeberghof
uT3 16.04.-20.04.2023 21.04.2023 Puchberg/Schneeberghof
GLS 25.09.-29.09.2023 &

02.10.-04.10.2023 05.10.2023 Puchberg/Schneeberghof
RT3 15.10.-19.10.2023 20.10.2023 Puchberg/Schneeberghof
MT3 06.11.-09.11.2023 10.11.2023 Puchberg/Schneeberghof

Requalifzierungstermine:
Verfahren Termin Prifung (0]¢
Alle Stufe 3 19.10.-20.10.2022 21.10.2022 OGfzZP/Wien

Beachten Sie, dass Seminare erst ab einer Teilnehmerzahl von mindestens 6 Personen mdglich sind. Anmeldeschluss fiir ARGE QS 3
Seminare ist jeweils 6 Wochen vor Seminarbeginn (Hausaufgabe!). In den Seminaren werden Spezifkationen in englischer Fassung
behandelt. Dazu werden die erforderlichen Grundkenntnisse in Englisch vorausgesetzt!

Requalifzierungs- und Wiederholungsprifungen ohne Vorbereitung kénnen immer am Prifungstag der Seminare abgelegt werden.
Weitere Informationen unter: oegfzp.at, ofice@argeqs3-ausbildung.at
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SNy
Kurs- und Prifungsprogramm der SGZP 2022 s:@%
saz2
Schulungsstétte gbd NDT AG, Franz Burckhardt-Strasse 11, 8404 Winterthur
Kurs Datum Prifung
VT1&2 07.11.-11.11.2022 15.11.2022
uTt2 24.10.-04.11.2022 28.11.2022
UT R (Bahn) 05.12.-09.12.2022 Prufungsdatum wird wéahrend des Kurses fxiert
MT 1 21.11.-24.11.2022 29.11.2022

UBERSICHT UBER DIE REZERTIFIZIERUNGSTERMINE ¥

1. Rezertifzierungswoche 2. Rezertifzierungswoche
Kalenderwoche 23 Kalenderwoche 50

PT, MT 16.05.2022 12.12.2022

PT-, MT- Priifung 17.05.2022 13.12.2022

VT 18.05.2022 14.12.2022

UT ET 19.05.2022 15.12.2022

VT-, UT-, ET-Prufung 20.05.2022 16.12.2022

Y Anmeldungen immer (ber das Sekretariat der SGZP
SGZP, Schweiz. Gesellschaft fiir Zerstérungsfreie Priifung, 8600 Diibendorf
(Anmerkung: Adresse immer ohne weitere Zusdtze und genauso verwenden, wie oben aufgefiihrt)

Schulungsstatte IMITec GmbH, Meilen

Kurs Datum Priifung
ET 2 (EN4179) 24.10.-27.10.2022 28.10.2022
ET Requalifkation (EN4179) 26.10.-27.10.2022 28.10.2022

Schulungsstéatte IMITec GmbH, Meilen

Kurs Datum Prifung

UT 2 (EN4179) 14.11.-17.11.2022 18.11.2022
UT Requalifkation (EN4179) 16.11.-17.11.2022 18.11.2022
RT 2 Film (EN4179) 24.10.-27.10.2022 28.10.2022
RT Film Requalifkation (EN4179) 26.10.-27.10.2022 28.10.2022
MT 1 (EN4179) 08.11.-10.11.2022 11.11.2022
MT 2 (EN4179) 22.11.-24.11.2022 25.11.2022
MT Requalifkation (EN4179) 24.11.2022 25.11.2022
PT 1 (EN4179) 06.12 - 08.12.2022 09.12.2022
PT 2 (EN4179) 13.12.-15.12.2022 16.12.2022
PT Requalifkation (EN4179) 15.12.2022 16.12.2022
Basic Level 3EN419 01.11.-03.11.2022 04.11.2022
NDT Digitalisierung 30.11.-01.12.2022 02.12.2022

Y weitere Kurse nach Absprache

Schulungsstétte Schweizerischer Verein fur Schweisstechnik, SVS, Basel / Dagmersellen / Rheineck / Vuflens-la-Ville / Bellinzona

Kurs Datum Priifung Repetitionstag
RT1 31.10.-11.11.2021 06.12.2022 05.12.2022
VT 1&2 Sw, (d) Kursort Basel 21.11.-23.11.2022 25.11.2022 24.11.2022
VT 1&2 Sw, (f) Kursort Vuflens-la-Ville  21.11.-23.11.2022 25.11.2022 24.11.2022
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Schulungsstatte Emitec Messtechnik AG, 6343 Rotkreuz

Kurs Datum Priifung
TT1 10.10.-13.10.2022 & 22.10.2022
20.10.-21.10.2022
Schulungsstatte ghd Swiss AG, Schneidersmatt 32, 3184 Wiinnewil
Kurs Datum Prifung
VT 1&2 nach Absprache nach Absprache

Strahlenschutzkurse bei der SUVA; www.suva.ch/strahlenschutzkurse

Kurs Datum/Ort

Grundkurs SPW (deutsch)
SPG/SPZ (franzdsisch)

Fortbildungskurs SPB
Transportkurs SDR/ADR SPC

Handgehaltene Rontgenanlagen SPX

Infos fiir franzosische und italienische Strahlenschutzkurse:

www.suva.ch/strahlenschutzkurse

www.suva.ch/strahlenschutzkurse
www.suva.ch/strahlenschutzkurse

www.suva.ch/strahlenschutzkurse

www.suva.ch/cours-radioprotection bzw. www.suva.ch/corsi-radioprotezione

41. Mitgliederversammlung der SGZP
und Jubildumsveranstaltung 40 Jahre SGZP

Die 41. Mitgliederversammlung der SGZP hat am 30.06.2022 in den
Raumen des Flieger-Flab-Museum in Diibendorf stattgefunden.

Der Président, Herr Peter Fisch, begrisste alle Anwesenden, insbe-
sondere die Fachkollegen der DGZfP und OGFZP. Er betonte dabei,
dass es dem SGZP-Vorstand eine ganz besonders grosse Freude
war, wieder nach 2 Jahren der Pandemie, die Mitgliederversamm-
lung in Prasenz durchfiihren zu kénnen.

= i e

Mitgliederversammlung der SGZP im Flieger-Flab-Museum in Diibendorf

Wahrend der Mitgliederversammlung wurde u.a. die neue Konstitu-
tion des SGZP-Vorstands vorgestellt, insbesondre wird Anja Kénig,
als erste Frau im Vorstand, herzlich begrusst.

Die prasentierte Bilanz 2021 wies ein positives Ergebnis aus, u.a.
mussten infolge der Pandemie, viele Reise und Teilnahmen an Kon-
ferenzen sowie die Mitgliederversammlung annulliert werden. Dies
fuhrte zu geringeren Aufwendungen und Ausgaben gegeniiber dem
Budget 2021.

Neben der Bilanz und Jahresrechnung 2021 wurde den Anwesen-
den das Budget 2022 dargelegt.

Im Rahmen der Jahresberichte wurden die Tatigkeiten und Ak-
tivitdten des Vorstands, die Berichte und Ergebnisse vom Aus-
bildungsausschuss, der Fachkommissionen (FK) und dem Fach-
kommissionsausschuss (FKA), dem Bereich Normenwesen, den
Vortragsabenden, dem Qualitdtsbeaufragten sowie der Zertifzie-
rungstéatigkeit ausfihrlich, von den jeweiligen Verantwortlichen,
prasentiert.

Betrefend der Ausbildungstéatigkeit ist zu bemerken, dass die An-
zahl an durchgefiihrten Prifungen gegeniiber den letzten zwei
Jahren der Pandemie wieder ansteigt. Dies stimmt alle Beteiligten
zuversichtlich, dass somit die Herausforderungen fur die Bildungs-
und Prifungszentren, in Wechselwirkung mit den Sicherheitsmass-
nahmen im Rahmen COVID-19, keinen zu starken Einfuss auf die
Ausbildungs- und Prufungsaktivitdten mehr haben sollten bzw. mit
neuen Kursstrukturen und Einsatz digitaler Medien kompensiert
werden kann.

In 2021 konnte leider COVID-19 bedingt keine Diskussionsabende
durchgefuhrt werden. Glucklicherweise hat sich die Situation zu Be-
ginn 2022 wieder normalisiert und es konnte bereits im April 2022
ein erster Vortragsabend, mit reger Teilnahme organisiert werden.
Die Riickmeldungen der Teilnehmenden und die Teilnehmerzahl
stimmen dabei optimistisch, dass das Trefen und der Austausch
vor Ort weiterhin sehr geschatzt und wahrgenommen werden. So
sind in 2022 bereits 2 weitere Vortragsabende geplant, welcher
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durch einen weiteren normenspezifschen Vortrag zu den Neuerun-
gen der EN ISO 9712:2022 erganz werden wird.

Herr René Klieber informiert die Anwesenden ebenfalls Giber die
neue, modernisierte Homepage. Die SGZP-Homepage (www.sgzp.
ch) erscheint per 01.07.2022 in einem neuen Layout und in den 3
Sprachen, Deutsch, Franzdsisch, Italienisch, zur Verfligung steht.

Wéhrend der Mitgliederversammlung wurden folgende Mitglieder
geehrt und ihre Leistung sowie deren Engagement fiir die SGZP
verdankt:

Herr Erwin Hack wird Ehrenmitglied infolge seiner langjahrigen Ta-
tigkeit im SGZP-Vorstand.

Erwin Hack erhdlt von René Klieber und Peter Fisch (v.l.n.r.) die Auszeichnung
als Ehrenmitglied

Herr Peter Blaudszun, Vorsitzender der TT Fachkommission wird in
dieser Funktion fur sein Wirken, seit der Griindung dieser Fachkom-
mission, geehrt. Herr Peter Blaudszun bergibt gleichzeitig diese
Funktion an Herr Dr. Christian Dirager.

Herrn Thomas Luthi wird fur seinen verdienstvollen Einsatz als
Web-Master gedankt

Die anwesenden Vertreter der OGfZP und DGZfP gratulierten der
SGZP zu 40. Jahre Jubildaum und dankten fir die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.

Die Mitgliederversammlung konnte gemass Zeitplan und Traktan-
denliste zur vollsten Zufriedenheit der zahlreich erschienen Mitglie-
der und Géste durchgefuhrt werden.

Nach der Mitgliederversammlung wurde den Teilnehmern ein Steh-
lunch oferiert und die Anwesenden konnten die Zeit nutzen, um zu
Netzwerken, intensive Fachgesprache zu fihren oder sich bereits
auf eigene Faust die interessanten Ausstellungsobjekte im Flieger-
Flab-Museum anzuschauen.

Mittagspause zwischen den Fluggerdten des Flieger-Flab-Museums

Am Nachmittag wurden drei interessante Vortrage zu den folgen-
den Themen prasentiert:

Quo Vadis ZfP?
Herausforderung durch die digitale Transformation!

Referent: Herr Dr. Thomas Wenzel, DGZfP

40 Jahre SGZP!

Von der Griindung 26.Mé&rz 1981 und die ersten Jahre des Vereins

Referent: Herr Michael Scherer, SVTI
-

Rontgen im Wandel der Zeit
Referent: Herr Bernhard Geistert, SVS
g ~ ~

Im Anschluss durfen die Anwesenden eine Filhrung durch das Flie-
ger-Flab-Museum geniessen.

Das FLIEGER FLAB MUSEUM Dubendorf veranschaulicht die Ge-
schichte der Schweizer Militarfliegerei und Fliegerabwehr zum
Greifen nahe! An tber 40 Flugzeugen und Helikoptern konnten wir
sehen, wie schnell sich die Technik vom hélzernen Doppeldecker
bis zum Abfangjager gewandelt hat.
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Fiihrung im Flieger-Flab-Museum

Am Ende des Tages konnte man sich am Nachtessen entspannen
und weitere interessante Kontakte kniipfen oder Erfahrungen aus-
tauschen. Zwischen den einzelnen Gangen wurde die Gelegenheit
genutzt, um die Preistrager des René-Hornung-Preises 2021 sowie
2022 zu ehren. Die Preistrdger wurden fur ihre Arbeiten mit einer
Trophé&e sowie einem Preisgeld prémiert.

Das Dinner bot ausreichend Gelegenheit, Kontakte zu pflegen und zu kniipfen.

Den René-Hornung Preis 2021 erhielt:
Herr Arnold Rémmeler fiir seine Dissertation:

«Air coupled ultrasonic inspection with lamb waves in plates show-
ing mode conversation”

Den René-Hornung Preis 2022 erhielten:

Frau Karen Bodie und Herr Patrick Pfandler fur ihre Arbeit zum The-
ma:

«Flying corrosion inspection robot for corrosion monitoring of civil
structures”

Herzlichen Glickwunsch an alle Preistrager!

Die Preistrdger*innen des René-Hornung-Preises 2021 und 2022: Arnold
Rémmeler, Patrick Pfdndler und Karen Bodie (v.l.n.r.)

In eigener Sache und im Sinne Safe the date:

Alle Mitglieder sind fir die nachste Mitgliederversammlung am
30.03.2023 bei Eurofns Qualitech AG, in Magenwill, bereits herzlich
eingeladen.

Der SGZP-Vorstand dankt allen anwesenden Mitgliedern sowie Gas-
ten, insbesondere den Referenten, fur ihre Teilnahme und damit
Bereicherung der Veranstaltung.

Im Namen des SGZP-Vorstands
Dr. Eric Cataldi und Anja Konig
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Protokoll der 41. Mitgliederversammlung der Schweizerischen
Gesellschaf fur zerstorungsfreie Prifung

Donnerstag, 30. Juni 2022, 10:30 Uhr
Air Force Center, Diibendorf

Traktanden

1. Begrussung, Feststellen der Beschlussfahigkeit

2. Wahl der Stimmenzéhler

3. Protokoll der 40. Mitgliederversammlung 2021
(ZfP-Zeitung Dezember 2021, Ausgabe 177, Seiten 31 f)
Jahresberichte 2021

Jahresrechnung und Bilanz 2021

Entlastung der Vereinsorgane

Gebiihrenregelung, Jahresbeitrage 2022 / 2023
und Budget 2022

8. \Varia

N o gk~

Traktandum 1

Begrussung, Feststellen der Beschlussfahigkeit

Unser Président Peter Fisch erofnet die Mitgliederversammlung
und begrusst die Versammlungsteilnehmer. Speziell begrisst er
unsere Géaste Herrn Thomas Wenzel (Geschafsfiuihrer der DGZfP),
Herrn Anton Erhard (ehemaliger Préasident der DGZfP) und Herrn
Andreas Schieder (Zertifzierungsbeaufragter der OGfZP), sowie
die Ehrenmitglieder Herrn Thomas Lithi, Herrn Walter Wolfer,
Herrn Heiner Dolle, Herrn Erwin Hack, Herrn Gunter Blumhofer und
Herrn Gottfried Fliickiger.

Zur Mitgliederversammlung wurde mittels persdnlicher Einladung
rechtzeitig aufgeboten. Die Mitgliederversammlung wurde den Sta-
tuten gemass einberufen und ist somit beschlussfahig.

Die Préasenzliste enthalt die Namen von 50 Personen. Sie reprasen-
tieren 23 Kollektiv- und 27 Ehren-, Einzel-, Frei- oder Gegenmit-
glieder. Weiter sind 25 nicht stimmberechtigte Gaste anwesend.
Stimmberechtigt sind somit 25 Mitglieder, das absolute Mehr be-
tragt demnach 13 Stimmen.

Entschuldigungen sind eingegangen von den folgenden Gésten
und Mitgliedern: Gerhard Aufricht (OGfZP), Gerald Idinger (OGfZP),
Matthias Purschke (DGZfP), Werner Schmid (ehemaliger Président
und Ehrenmitglied), Andreas Brunner (Einzelmitglied), Robert Tob-
ler (Ehrenmitglied), Lara Pfster (Kollektivmitglied), Stefan Eyholzer
(ehemaliger Q-Beaufragter), Patrick Weber (Vorstandsmitglied),
Christoph Kohl (Funktionar), Susanne Schulz (Einzelmitglied),
Jaques S&uberlin (ehemaliges Vorstandsmitglied und Ehrenmit-
glied), Pierre Athanasiadés (Einzelmitglied), Mark Hagenbruch
(Funktionar), Gianni Giorgi (Funktionar), Reto Baltermia (Funktio-
nar) und Arthur Scholz (Ehrenmitglied).

Traktandum 2

Wahl der Stimmenzahler
Es wurden Frau Anja Kénig und Herr Michael Scherrer einstimmig
gewahlt.
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Traktandum 3

Protokoll der 40. Mitgliederversammlung 2021

Diese wurde Mé&rz 2021 in schriflicher Form durchgefiihrt. Das
Protokoll wurde in der ZfP-Zeitung Dezember 2021, Ausgabe 177,
Seiten 31 f abgedruckt und zudem mit der Einladung zur heutigen
Mitgliederversammlung versandt. Es wird von der Versammlung
einstimmig genehmigt und verdankt.

Traktandum 4

Jahresberichte 2021
Prasident

Seit der letzten Mitgliederversammlung 2021, die in schriflicher
Form ausgetragen wurde, wurden 2021 und 2022 zwei ordentliche
und drei ausserordentliche Vorstandssitzungen abgehalten:

+ 31.05.2021, ausserordentlich, online via MS-Teams

¢ 18.11.2021, ordentlich, SVTI Wallisellen

¢ 01.02.2022, ordentlich, SVTI Wallisellen (zum Teil online via MS-
Teams)

¢ 19.05.2022, ausserordentlich, online via MS-Teams

+ 09.06.2022, ausserordentlich, online via MS-Teams

31.05.2021, ausserordentliche VS, via MS-Teams:

* Konstitution des neuen Vorstandes

* Herr Peter Fisch (Prasident)

* Herr Eric Cataldi (Vizeprasident)

* Frau Anja Konig (Aktuarin + Diskussionsabende )

* Herr René Klieber (Zertifzierungsbeaufragter und Sekretar)

* Herr Peter Blaudszun (Ausbildungsausschuss)

* Herr Dr. Patrick Weber (Vorsitz Fachkommissions-Ausschuss)

* Herr Michael Scherrer (Normen)

« Herr Dr. Christian Dirrager (Bindeglied zum NANDT-Board, Luf-
fahrt)

* Verschiebung der Jubildumsfeier auf 2022

* Vorbesprechung zur erwarteten Neuausgabe der ISO 9712

18.11.2021, ordentliche VS, SVTI Wallisellen:

* Anpassungen und Bearbeitung der Pendenzenliste

* Aktuell ausstehende Rechnungen betrefend der Mitgliederbei-
trage

* Bilanz-Vorschau, ein positives Ergebnis wird erwartet, (Grund
keine Vortrége, keine MV, viele Online-Aktivitaten)

* Organ-Hafpfichtversicherung wurde angepasst

¢ Probleme betrefend Brexit werden diskutiert. Die EU-DGRL ist in
UK nur noch bis Ende 2022 giiltig. Eine Losung wird gesucht.

¢ Internes Audit durch Daniel Wilke wird besprochen

» DACH-Zertifzierungsfristen geben Anlass zur Diskussion

« EFNDT verschiebt gegen die Statuten die BoD-Wahlen, darauf
erfolgen mehrere Riicktritte aus dem Board of Directors (BoD)

01.02.2022, ordentliche VS, SVTI Wallisellen (zum Teil online):

* Anpassungen und Bearbeitung der Pendenzenliste

+ Aktuell ausstehende Rechnungen, 3. Mahnungen wurden ver-
sandt

¢ SGZP-Jubilaum wird auf 30.06.2022 verschoben



« Management-Review wurde besprochen, Massnahmen und Be-
wertungen dokumentiert. Schwerpunkt waren die Massnahmen
aus den internen Audits. Dokumente dazu wurden erstellt.

* Betriebsrechnung + Bilanz wurden besprochen und unter Vor-
behalt (Anpassung der Aktienanlagen waren ausstehend) vom
Vorstand abgenommen

* Fir eine neue Homepage wurde ein PfichtenheF erstellt

* Nach einer Lésung des Problems mit EU-UKCA Zertifkaten wird
gesucht

» Wahl von Peter Fisch ins BoD der EFNDT

19.05.2022, ausserordentliche VS, via MS-Teams:

* Besprechung betrefend der Vergabe René Hornung Preis

* Organisation der Jubildumsveranstaltung

* Verschiedene Antréage vom Ausbildungsausschuss wurden
behandelt

+ Stand der neuen NAS 410/ EN 4179 wurde diskutiert

* Neue SGZP-Homepage wurde im Entwurf vorgestellt und bespro-
chen

+ Uber den am 22.03.2022 erfolgten SAS-Audit wurde orientiert,
die NCRs werden von RK/PF beantwortet, fiir die Umsetzung
wird, wenn méglich bis zur nétigen Implementierung der neuen
SN EN ISO 9712:2022 gewartet, um beides gemeinsam erledigen
zu kénnen.

09.06.2022, ausserordentliche VS, via MS-Teams:

* Detaillierte Organisation der Jubildumsveranstaltung

* Neue SGZP-Homepage und letzte Details wurden besprochen,
Ziel ist es am 30.06.2022 die neue Homepage vorzustellen. Die
Homepage ist fiir eine Online-Zertifkat-Applikation vorbereitet

* QHB und RL wurde an die neue EN 4179:2022 angepasst

* Ein neues Angebot von BINDT betrefend der UK-DGRL wurde
diskutiert, auch dieses entspricht nicht den Vorstellungen des
Vorstandes. Ein Entscheid musste wiederum verschoben werden,
andere Losungen werden noch abgeklért

» Vom SAS-Audit sind die Riickmeldungen noch ausstehend

Mitgliedermutationen

Eintritt als Kollektivmitglied:
* Schlegel AG

¢ Qconsult GmbH

¢ Alducto AG

* Eugen Buob AG

* Comet AG

 TechnoAlpin AG

* Marti Technik AG

Eintritt als Einzelmitglied:

* Herr Markus Schiitz

¢ Herr Danijel Blazevic

¢ Herr Jean Staubli

* Herr Remo Graf

* Frau Anja Kdnig, Vorstandsmitglied
* Herr Roger Strickler

* Herr Claude Brechbihl

* Herr Filipe Gomes

* Herr Igor Bresciani
 Herr Bernd Rabensteiner
* Herr Marcel Stefan Weber
¢ Herr Ueli Angst

* Herr Renato Oettli

Austritt als Kollektivmitglied, Ansprechperson:
¢ STS Sensor Technik Sirnach AG
+ Oerlikon Metco AG, Wohlen

Austritt als Einzelmitglied:

¢ Herr Sebastian Droese

* Herr Walter Ender

* Herr Marcel Kolb

* Herr Peter Kreier (verstorben)

* Herr Cetintav Savas

* Herr Michel Baumgartner

¢ Herr Pirmin Luthi

* Herr Roger Strickler

« Herr Brandon Miller (verstorben)
« Herr Jurgen Lindgens (verstorben)

Ausschluss von Mitgliedern:
Im vergangenen Jahr musste kein Mitglied ausgeschlossen werden.

Somit setzt sich der Mitgliederbestand der Gesellschaft per
30.06.2022 wie folgt zusammen:

14 Ehrenmitglieder
3 Freimitglieder

97 Einzelmitglieder
154 Kollektivmitglieder
5 Gegenmitglieder

Der Bericht wurde mit Applaus verdankt.

Ausbildungsausschuss - Autorisierte Qualifizierungsstelle -
Programmausschuss

Der Bericht wurde vom Vorsitzenden Herrn René Girardier vorge-
tragen. Die laufenden Geschafe des Ausbildungsausschusses (AA)
wurden im Berichtsjahr anlésslich der ordentlichen Sitzung vom
19. November 2021 im Kernkrafwerk Gdsgen-Daniken AG (Karl-
Heinz Woll) erledigt.

An dieser ordentlichen Sitzung wurden hauptsachlich folgende
Traktanden behandelt:

a) Beurteilung von Antragen fur neue Priifungsbeaufragte mit
Wahlempfehlung an den Vorstand.

b) Zulassung von neuen Aufsichtsfiihrenden.

c) Festlegung der Prufungskommissionen fiir die geplanten
Qualifzierungspriifungen im Jahre 2022.

d) Zulassungsaudits
- gbd NDT AG (VT, PT, MT, ET, UT) (Aufrechterhaltungsaudit).

e) Veranderungen aufgrund der Revision der EN I1SO 9712.

f) Veranderungen aufgrund ISO/TR 25107 (Syllabus) und
ISO/TR 25108 (Anforderungen an Schulungsstétte und
Prufungszentrum).

g) Allgemeiner Informations- und Erfahrungsaustausch.

Im Berichtsjahr fand keine ausserordentliche Sitzung statt. Drin-
gende Aufgaben wurden im Gremium elektronisch (E-Mail) disku-
tiert und verabschiedet.

Mutationen

Im Jahr 2021 gab es im AA folgende Mitgliedermutation:

« Gianni Giorgi arbeitet seit Marz 2021 beim SVS in Basel. Er ist
weiterhin im Bereich der zerstérungsfreien Priifung tatig und
verbleibt deshalb im Ausbildungsausschuss

Dem Ausbildungsausschuss gehdren weiterhin 9 Mitglieder an.
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Prifungskommissionen:

a) Im Jahre 2021 wurden total 64 Qualifkationsprifungen durch-
gefiihrt.

Die 64 Priifungen sind wie folgt aufgeteilt:

* 34 ordentliche Prifungen

« 2 Prufungen in franzésischer Sprache (VT2w, UT1)

« 1 Prifung in italienischer Sprache (VT2w)

+ 2 Prifungen fir UT R (Sektor Eisenbahninstandhaltung)

* 23 Rezertiferungspriifungen

+ 3 Qualifzierungsprufungen nach EN 4179 (ET1, ET3, UT3)
* 4 Re-Qualifzierungsprufungen nach EN 4179

b) Die Prifungskommissionen setzten sich aus den gewahlten
Prufungsbeaufragten und Aufsichtsfiihrenden zusammen.
Einer der beiden Aufsichtsflihrenden war der jeweilige Leiter
der Schulungsstétte.

Ausbildungstatigkeit:

a) ImJahr 2021 wurden in den Ausbildungsstellen Emitec, gbd
NDT AG, gbd Swiss AG, SVS und IMITec GmbH insgesamt 505
Teilnehmer in den Verfahren VT, PT, MT, ET, UT, RT und TT/IRT
nach EN ISO 9712 und EN 4179 ausgebildet (2020: 425). Darin
enthalten sind 163 Teilnehmer fur Aufrischungskurse zur
Absolvierung der Rezertifzierungs- bzw. Re-Qualifzierungs-
prifung. Der UT-Einfiihrungskurs wurde von 9 Teilnehmern
besucht (2020: 3 Teilnehmer).

b) Die Zahl der Kursteilnehmer ist im Jahre 2021 somit um 77
Teilnehmer hoher als im Vorjahr (2020: 425 Teilnehmer; 2019:
468 Teilnehmer; 2018: 411 Teilnehmer; 2017: 443 Teilnehmer;
2016: 483 Teilnehmer; 2015: 525 Teilnehmer; 2014: 462 Teil-
nehmer; 2013: 542 Teilnehmer; 2012: 456 Teilnehmer).

c) Ausallen Kursen haben sich 342 Teilnehmer fiir eine Qualif-
zierungsprifung angemeldet. Diese Priifung wurde von 275
Teilnehmern das erste Mal bestanden.

d) Damit liegt die Erfolgsquote aller ordentlichen Prufungen bei
80,4 %. Sie ist um 2,1 % tiefer als im Vorjahr (2020: 82,5 %;
2019: 80,3 %; 2018: 79,5 %; 2017: 78,1 %; 2016: 81,1 %; 2015:
86,9 %; 2014: 84,2 %; 2013: 82,3 %; 2012: 84,2 %).

e) 87 Teilnehmer kamen zu einer Nachpriifung, 62 davon haben
die Priifung im zweiten Anlauf bestanden. Dies entspricht
einer Erfolgsquote von 71,3 %. Darunter gab es auch Teil-
nehmer, welche an einer Qualifzierungsprufung im Vorjahr
teilgenommen hatten.

f) Furinsgesamt 153 Teilnehmer wurden 23
Rezertifzierungsprufungen (EN ISO 9712). Dabei haben 153
Teilnehmer die Prifung das erste Mal bestanden. Das ent-
spricht einer Erfolgsquote von 100 %.

g) Furinsgesamt 10 Teilnehmer wurden bei IMITec GmbH 4
Re-Qualifzierungspriifungen (EN 4179) durchgefuhrt. Dabei
haben 9 Teilnehmer die Priifung das erste Mal bestanden. Da
entspricht einer Erfolgsquote von 90 %.

h) Verteilung der Kursteilnehmer auf die einzelnen Prifverfahren
(nach EN ISO 9712):

Ver- 2021
fahren

VT 151 |127 158 |111 |172 |148 |138 |157 |162 |76
PT 101 |88 81 57 73 76 135 192 89 102
MT 33 31 36 51 39 46 42 38 60 43

2020|2019 |2018 | 2017 {2016 2015 | 2014 | 2013 | 2012

ET 0 3 3 5 5 6 5 7 5 8

uT 47 52 23 46 25 57 71 60 50 61
RT 3 7 8 11 9 7 12 18
T 0 0 0 19 23

(ohne Rezertifizierungskurse)

Nur nach EN 4179:

¢ ET: 5 Teilnehmer (Stufe 1 und 3)
* UT: 2 Teilnehmer (Stufe 3)

i) Erfolgsquote in den einzelnen Verfahren:

~
o)

©O
o
D
(e}
—~

Priifung Teilnehmer bestanden Erfolgsquote
VT2 49 38 77,6 %
VT 2 (Schweissen) | 102 85 83,3%
PT1 42 37 88,1%
PT2 59 40 67,8 %
MT 1 19 16 84,2 %
MT 2 14 11 78,6 %
ET1 o - |-
ET2 o |- |-
uT1 10 6 60,0 %
urt2 15 10 66,7 %
UT R (Eisenbahn) 22 22 100 %
RT1 o - |-
RT2 3 3 100 %
TT1 o - |-

(ohne Rezertifizierungsprifungen)

Ausblick

Die SGZP wird im Jahr 2022 eigene Stufe 3-Kurse in den Oberfa-
chenverfahren VT, PT und MT anbieten. Die Durchfiihrung ist fiir das
2. Quartal 2022 geplant.

Zum Schluss bedankt sich René Girardier bei allen Personen (Lei-
tende der Schulungs- und Prifungszentren, Dozierende, Priifungs-
beaufragte und Aufsichtsfiihrende), welche sich in der SGZP im
Jahre 2021 fur die Schulung und Qualifzierung von Personal der
zerstérungsfreien Priifungen engagiert haben.

Ein spezieller Dank geht auch an Anja und die Kollegen im Ausbil-
dungsausschuss, die René Girardier auch im vergangenen Jahr tat-
krafig unterstutzt haben.

Der Bericht wurde mit Applaus verdankt.

Fachkommissionen (FK) und Fachkommissionsausschuss (FKA)
Der Bericht wurde vom Vorsitzenden Herrn Peter Fisch im Aufrag
von Patrick Weber vorgetragen.

Die 57. Sitzung des FKA fand (coronabedingt) am 02.12.2021 online
per Teams statt. Vorsitz: Patrick Weber.

Folgende Sitzungen wurden 2021 durchgefiihrt:

Fachkommission Anzahl Sitzungen | Vorsitz

(10) 2021

uT 0 (Total 78) R. Girardier/gbd Swiss

(12 Mitglieder, +/-0) (Ausbildung A. SGZP)

RT 1 (Total 45) D. Galsterer/Qualitech

(8 Mitglieder, +1/-2)

MT 0 (Total 83) P. Fisch/Fisch und Partner
(10 Mitglieder, +/-0) (Préasident SGZP)
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ET 0 (Total 93) S. Frei/Ruag Aviation

(8 Mitglieder, +/-0)

PT 1 (Total 79) G. Wahle/Ruag Aviation
(8 Mitglieder, +0/-1)

VT 0 (Total 58) S. Novak/RuagAviation
(8 Mitglieder, +0/-2)

SZ 0 (Total 63) M. Hammans/S. Blichi/Suva
(12 Mitglieder, +/-0)

Luftfahrt 2 (Total 33) C. Dirager/IMITec GmbH
(10 Mitglieder, +1/-3) (Vorstand SGZP)

TT 0 (Total 7) P.Blaudszun/ghbd NDT

(8 Mitglieder, +/-0) (Vorstand SGZP)

EB Eisenbahn- 2 (Total 13) T.Baumgart/SBB
instandhaltung

(14 Mitglieder, +2/-0)

Vorsitz FKA 1 (Total 57) online | P.Weber (Vorstand SGZP)

Néchste FKA Sitzung am Donnerstag, den 01.12.2022 um 9:30 beim
SVTlin Wallisellen.

Der Vortragende erwéhnte zudem noch folgende Punkte:

* Leitung der FK Thermographie TT ab 2022: Christian Dlrager
Ubernimmt von Peter Blaudszun. Vielen Dank an Peter

* Interessierte an der Mitarbeit in den Fachkommissionen sind
willkommen.

* Neue EN ISO 9712: 2021 wird ab 2022 in den FK in Angrif genom-
men.

Anschliessend sprach der Vortragende seinen Dank aus an alle FK-
Leiter und -Mitglieder fir den Einsatz fiir die SGZP.

Der Bericht wurde mit Applaus verdankt.

Normenwesen
Der Bericht wurde vom Verantwortlichen fiir das Normenwesen,
Herrn Michael Scherrer vorgetragen.

Michael Scherrer ist Vorsitzender der SNV INB NK 180 ,,Zerstérungs-
freie Prifung”.

» Taglich sind zwischen 3 — 5 Mails aus der Normenplattform des
SNV zu triagieren und ggf. an die Vorsitzenden der FK weiterzu-
leiten

« Esther Staudenmann erledigt das seit einiger Zeit zu meiner
vollen Zufriedenheit. Vielen Dank!

* Im Berichtsjahr sind neu publiziert worden:

* EN 12543-2:2021: RT - Characteristics of focal spots in indus-
trial X-ray systems for use in non-destructive testing — Part 2:
Pinhole camera radiographic method

* EN 13477-2:2021: AT — Equipment characterisation — Part 2:
Verifcation of operating characteristics

* EN 17290:2021: UT — Examination for loss of thickness due to
erosion and/or corrosion using the TOFD technique

* EN ISO 22232-3:2021:UT - Charakterisierung und Verifzierung
der Ultraschall-Prifausriistung - Teil 3: Komplette Priifausris-
tung (ISO 22232-3:2020)

* EN ISO 3452-1:2021: PT — Part 1: General principles (ISO 3452-
1:2021)

* EN ISO 3452-2:2021: PT - Part 2: Testing of penetrant materials
(1ISO 3452-2:2021)

* 1SO 3452-1:2021: Penetrant testing — Part 1: General principles

* 1SO 3452-2:2021: Penetrant testing — Part 2: Testing of penet-
rant materials

¢ 1SO 9712:2021: Qualifcation and certifcation of NDT personnel

Mitarbeit ist moglich im Rahmen der SGZP (Mitglied in einer Fach-
kommission) oder des SNV (Mitglied des Normenkomitees 180 «Non
destructive testing»)

Diese Mitglieder des NKs 180 haben Zugrif auf alle aktuellen ZfP-
Normen:

» Thomas Baumgart, SBB

+ Jorg Burggraf, KKB

» Daniela Griitter, SVS

» René Klieber, SGZP

 Marco Maggioni, Proceq

¢ Michael Scherrer, SVTI (Fragen zu Normen, Vorhaben gerne an mich)

* Rita Schindelholz, SVTI

+ Jorg Schors, KKL

Abschliessend erwéhnte der Vortragende die auf www.sgzp.ch so-
wie die Mdglichkeit, den Status internationaler Normen auch auf
www.standards.cen.eu oder www.iso.org abzurufen.

Der Bericht wurde mit Applaus verdankt.

Vortragsabende
Frau Anja Konig berichtete, dass 2021 infolge COVID-19 keine Vor-
trage stattgefunden haben. Im Jahr 2022 konnte am 21.04.2022
eine Veranstaltung mit 18 Teilnehmern und folgendem Thema
durchgefuhrt werden:
» Magnetinduktive Seilprifung;
Referent: Thomas Diir
Die Vortragende erwéhnte, dass im Wintersemester 2022 folgenden
Vortrage geplant sind:
¢ 20.10.2022: Anwendung der Rontgen-Computertomographie in
der Industrie und Forschung;
Referent: Dr. Christoph Sauerwein, Ort: EMPA Diibendorf
¢ 24.11.2022: ZfP in der Ermittlung von Unfallursachen, im Rah-
men der Ju-52 Untersuchung;
Referent: Michael Fllickiger, Ort: SVTI Wallisellen
Weitere Themen fir das Wintersemester 2022/2023 sind gerne will-
kommen.

Der Bericht wurde mit Applaus verdankt.

Q-Beauftragter
Der Bericht wurde von Herrn René Klieber im Aufrag von Herrn Da-
niel Wilke vorgetragen.

Die folgenden internen Audits wurden 2021/2022 durchgefiihrt:

* internes Audit Sekretariat SGZP vom 28.10.2021: 2 Nichtkonfor-
mitaten und 8 Empfehlungen
Nichtkonformitaten:
* QHB 3.5 Vertraulichkeit -> bei der Stichprobe fehlte die Anpas-
sung zur Vertraulichkeitserklarung
» SGZP-Richtlinie: 10.5. Qualitats-Beaufragter (Q-Beaufragter)
wurde bei Beschwerden nicht involviert. Bsp. Zertifkatsverlan-
gerung bzgl. COVID-Massnahmen-Verweigerung.
* internes Audit Ausbildungsausschuss vom 15.01.2021: 1 Nicht-
konformitét und 2 Empfehlungen
Empfehlungen:
* QHB 9.5 -> Die Haufgkeit der Begutachtung und Uberwachung
der Prifungsbeaufragten und Aufsichtsfiihrenden, sollte
defniert werden.
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» Im Rahmen der 3.2 Priifungsaufgabensammlung gemass VA
03.02 sollte die Art der Durchfuihrung tiberdacht werden, hin-
sichtlich «Printscreen» oder andere unbefugte Zugéange.

Nichtkonformitaten:

* Bei den Aufgaben und Kompetenzen des Aushildungsaus-
schusses ist noch ein weiteres Mitglied vollstandig zu erganzen

internes Audit Ausbildungszentrum gbd Winterthur vom
15.01.2021: 1 Nichtkonformitat und 1 Empfehlung

Empfehlungen

* QHB 5.4 -> Die in Kapitel 5.4 geforderte Schulung der Priifungs-
beaufragte und Aufsichtsfiihrende sollte wieder durchgefiihrt
werden

Nichtkonformitéten

* QHB 3.5 -> Das in Kapitel 3.5 geforderte SGZP-Vertraulichkeits-
formular muss noch komplettiert werden mittels Visums aller
Prifungsbeaufragten.

internes Audit Ausbildungszentrum SVS Basel vom 28.01.2022

(RT1 Priifung): 4 sogenannte Nichtkonformitéten (neu 2022, es

gibt nur noch NK’s keine Empfehlungen oder sonstiges)

 Antragsunterlagen ohne aktuellen Sehtest (Re-Zertifzierung).

* Info an Teilnehmer: Méglichkeit zum Beschwerderecht, ggf. am
Morgen vor der Priifung verkuinden.

* Hinweis zum Interessenskonfikt / Unparteilichkeit Thema: Pru-
fer und Teilnehmer aus demselben Unternehmen.

 Schulungsunterlagen hinsichtlich der Aktualitt der Normen.

Der Bericht wurde mit Applaus verdankt.

Zertifizierungstatigkeit

Der Zertifzierungsbeaufragte der Gesellschaf, Herr René Klieber,
berichtete, dass im Berichtsjahr 308 Qualifkationen (Vorjahr 218),
300 Zertifzierungen (263), davon 5 Zertifzierungen auf Grund ex-
tern durchgefuhrter Qualifkationen (2), 198 Erneuerungen auf
neuen Zertifkaten (218) und 120 Rezertifzierungen (140) in allen
drei Stufen sowie 19 Rezertifzierungen (9) per Kreditsystem fiir die
Stufe 3 ausgestellt wurden, sowie 85 (Re-)Qualifzierungen nach
EN4179 (Vorjahr 48) durchgefiihrt wurden.

Er berichtete zudem, dass beim SAS-Zwischenaudit SCESe 0018
am 22.03.2022 zwei Nichtkonformitéten festgestellt wurden und
bei drei internen Audits 5 Empfehlungen 4 Nichtkonformitéten ge-
macht wurden.

Zudem wurde Uber die Einfihrung der revidierten SN EN ISO 9712
informiert und deren wesentlichen Anderungen. Thematisiert wur-
de auch betrefend der Druckgeréaterichtlinie im Zusammenhang
mit dem BREXIT und die Auswirkungen auf die Glltigkeit der SGZP-
Zertifkate im UK-Raum. Im Zusammenhang mit der Akkreditierung
ist im Dezember 2022 ein «Witness-Audit» in einem Prifungs-
zentrum und ein Peer-Evaluation Audit durch die EA (European Co-
operation for Accreditation) im Mé&rz 2023 geplant.

Der Bericht wurde mit Applaus verdankt.
Traktandum 5

Jahresrechnung und Bilanz 2021

Den Einnahmen von CHF 275'182.84 stehen Ausgaben von
CHF 239'120.32 gegeniiber. Somit ergibt sich ein Einnahmeniiber-
schuss von CHF 36°062.52.

Die Bilanz enthé&lt CHF 473'909.78 Aktiven. Das Gesellschafsvermo-
gen betragt am 31.12.2021 CHF 426'618.96. Unter Berlicksichtigung
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von Passiven von CHF 12'228.30 (Kreditoren) ergibt sich eine Ver-
mogensanderung per 31.12.2021 von CHF +36°062.52.

Herr Bernhard Binda verliest den von den Revisoren verfassten Re-
visorenbericht, in welchem sie die Genehmigung der Jahresrech-
nung durch die Versammlung beantragen.

Die Jahresrechnung und Bilanz 2021 wird einstimmig angenommen
und mit Applaus verdankt.

Traktandum 6

Entlastung der Vereinsorgane
Die vom Prasidenten erdfnete Diskussion tber die Jahresberichter-
stattung wird nicht genutzt.

Die beantragte Entlastung der Vereinsorgane erfolgt einstimmig
und unter Applaus.

Traktandum 7

Gebuhrenregelung, Jahresbeitrage 2022/2023

und Budget 2022

Der Vorstand schlégt der Versammlung vor, die Mitgliedsbeitrdge
von 2022 und 2023 auf dem jetzigen Stand zu belassen. Auch die
Gebiihrenordnung soll beibehalten werden, mit Ausnahme der Er-
neuerungen. Dort ist durch die neue Revision der SN EN ISO 9712
mit einem erhéhten Aufwand zu rechnen.

Fir das Jahr 2022 werden bei den Einnahmen ahnliche Zahlen wie
2021 budgetiert, jedoch bei den Ausgaben wird durch das nachge-
holte SGZP-Jubilaum und die Konfguration der neuen Webseite ein
Mehraufwand budgetiert. Somit wird ein grosserer Ausgabeniber-
schuss im Jahr 2022 erwartet.

Die vom Vorstand vorgelegten Mitgliederbeitrage 2022/2023 und
das Budget 2022 wird von der Mitgliederversammlung einstimmig
und unter Applaus genehmigt.

Traktandum 8

Varia

An der schriflich durchgefiihrten Mitgliederversammlung 2021
wurde Erwin Hack als langjéhriger Vizeprésident der SGZP zum Eh-
renmitglied gewé&hlt. Die Ehrung wurde nun anlasslich der 41. Mit-
gliederversammlung nachgeholt und ihm die Ehrenurkunde, sowie
12 Flaschen Wein Uberreicht.

Verdankt wurde ebenfalls die Arbeit unseres ehemaligen langjéh-
rigen Prasidenten als Web-Master der SGZP bis Ende Juni, sowie
die Téatigkeit von Peter Blaudszun als ehemaliger Vorsitzender der
Fachkommission Thermographie.

Nachdem keine Wortbegehren mehr vorlagen, schliesst der Pra-
sident die Versammlung mit dem Dank an alle, die sich fir die
Belange der SGZP eingesetzt haben um 12:00 Uhr. Der Prasident
teilt noch als Termin fir die nachste Mitgliederversammlung den
30.03.2023 bei Eurofns Qualitech AG in Magenwil mit.

Danach Iadt der Prasident die Teilnehmer der Versammlung zum
weiteren Tagungsverlauf ein, um die Gelegenheit zu nutzen, die vie-
len personlichen Kontakte und Diskussionen zu vertiefen.

Fur das Protokoll

R. Klieber, Sekretar und Zertifzierungsbeaufragter
04.07.2022
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Terahertz-Technik — ein Hidden Champion der zerstorungsfreien
Laborprifung und Prozesstiberwachung in der Kunststofindustrie

Pierre Pfefer, Marcel Mayr, Thomas Hochrein, Giovanni Schober

SKZ - KFE gGmbH, Wirzburg
Kontakt-E-Mail: m.mayr@skz.de

Kurzfassung. Die Terahertz-Technik (THz-Technik) befindet sich seit einigen Jahren in einem industriereifen Stadium fiir An-
wendungen der zerstérungsfreien Priifung. Dieser Artikel stellt eine Ubersicht iiber den theoretischen und messtechnischen
Hintergrund dieser Priiftechnik sowie iiber die Errungenschaften der letzten Jahre im Bereich der THz-Qualitétsiiberwachung
im Gebiet der Kunststofftechnik dar. Dabei wird der Fokus auf das wegweisende OSCAT-Verfahren (Optical Sampling by Laser Ca-
vity Tuning), auf die Charakterisierung von geschdumten Kunststoffen, auf Schichtdickenmessung sowie auf die Inline-Analyse
von Kunststoffschmelzen bei der Extrusion gelegt. Bei letzterer zeigt sich, dass insbesondere die Quantifizierung von Fiill- und
Verstdrkungsstoffen sowie die Erkennung von Fremdstoffen nicht-invasiv sowie zeitaufgelést méglich sind.

Die THz-Technik in der zerstdrungsfreien Prifung

Bei der Vielfalt an vorhandenen und etablierten ZfP-Methoden ha-
ben es neue Verfahren nicht leicht, ihren Platz in der industriellen
Anwendung zu fnden. Die THz-Technik hat es aufgrund ihrer Be-
sonderheiten und Vorziige dennoch gescha, in gleich mehrere
Kerben zu schlagen, Alternativen zu hergebrachten Verfahren zu
bieten und neue Bereiche fir die zerstérungsfreie Priifung zu er-
schlieRen. Wegbereiter war hierbei u. a. das Kunststof-Zentrum
SKZ, dessen Arbeiten zur THz-Technik auszugsweise im Folgenden
zusammengefasst werden.

Die Bezeichnung THz-Strahlung bezieht sich laut gangigen und u. a.
vom VDI verwendeten Defnitionen auf elektromagnetische Strah-
lung mit Frequenzen im Bereich zwischen 0,1 THz und 10 THz [1].
Die genaue Abgrenzung ist zum Teil umstritten und variiert in den
Grenzwerten. Die Vakuumwellenlénge der THz-Strahlung liegt ent-
sprechend grob zwischen etwa 30 um und 3 mm. In Kunststofen
ist diese entsprechend etwas niedriger und reicht von ca. 20 um bis
2 mm. Die Energie einer Terahertzwelle ist zudem im Vergleich zu
z.B. Réntgenstrahlen zu schwach, um eine ionisierende Wirkung zu
entfalten. Daher sind THz-Wellen in der Intensitat, wie sie in mess-
technischen Anwendungen aufritt, gesundheitlich unbedenklich
und kénnen ohne besondere Sicherheitsvorkehrungen eingesetzt
werden. Aufgrund der (Teil-)Transparenz vieler Materialien im THz-
Bereich eignet sie sich besonders fur die Charakterisierung von
Kunststofen, Glasern und Keramiken. Diverse weitere Nutzungs-
moglichkeiten wurden zudem in der wissenschaflichen Literatur
verschiedener Disziplinen wie z.B. in der Chemie, Pharmazie, Bio-
logie und der Lebensmitteltechnik, zusammengefasst und ausfiihr-
lich diskutiert [2-7].

Theoretischer Hintergrund

Die wichtigsten zu ermittelnden GréRen bei der THz-Technik sind
der Brechungsindex und der Absorptionskoefizient bzw. die dar-
aus resultierende komplexe Permittivitat. Durchdringt ein THz-Puls
eine Probe, tritt eine zeitliche Verzdgerung des Signals auf, da die
Ausbreitungsgeschwindigkeit im Probekdrper geringer ist als im Va-
kuum oder in der Luf.

Im Gegensatz zur klassischen Spektroskopie hat sich in der THz-
Technik die Angabe der Frequenz fin Hertz durchgesetzt. Teilwei-
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se lassen sich Informationen allerdings, wie in der Spektroskopie
sonst haufg dblich, auch in Frequenzeinheiten in cm flr die Wel-
lenzahl v oder um fir die Wellenlange 2 fnden. Diese lassen sich
(fur das Vakuum) jedoch mit folgender Gleichung umrechnen:

f= ':?:' =Wy (1)

¢, ist dabei die Vakuum-Lichtgeschwindigkeit. Optische Eigenschaf-
ten der untersuchten Probekérper kénnen in der Regel aus Informa-
tionen der sich durch die Probe ausbreitenden Pulse im Vergleich
zu Referenzpulsen berechnet werden. Der Brechungsindex n etwa
lasst sich aus der Frequenz f; der Probendicke 4 und der Phasenver-
schiebung 4¢ zwischen Referenz- und Probenpuls bei ideal senk-
rechtem Einfall wie folgt berechnen:

n(f) =14 —=dp 2)

Die Amplituden- und Phasenspektren eines THz-Pulses werden da-
bei tblicherweise durch Fourier-Transformation der gemessenen
Daten erlangt. Je hoher die gemessene Phasenverschiebung, desto
groRer ist die Verzégerung vom Probenpuls im Vergleich zum Aus-
gangsimpuls.

Mit n = 1 ist der Brechungsindex von Luf nahe dem vom Vakuum.
Der Brechungsindex der meisten Kunststofe liegt im Bereich von
1,5. An der Grenzfache zweier Materialien mit unterschiedlichen
Brechungsindizes treten Refexionen der Strahlung auf, sodass bei
einer Transmissionsgeometrie Verluste der am Empfanger ankom-
menden Strahlung registriert werden. Durch Absorption oder Streu-
ung wahrend der Durchstrahlung von Materie wird die Pulsamplitu-
de in der Probe weiter reduziert.

Mit einigen Vereinfachungen l&sst sich neben dem Brechungsindex
auch der AbsorptionskoeTfizient oder Extinktionskoefizient o der
Probe bei senkrechtem Einfall unter Beriicksichtigung von Refexi-
onen an beiden Grenzféchen wie folgt berechnen:

) 3)

Epl )

i+1%F
4n

a(f) = =2in|

Dabei entsprechen E, und E,, der elektrischen Feldstérke des Pro-
ben- bzw. Referenzsignals, welche proportional zum letztlich ge-
messenen Photostrom ist. Mit dieser Naherung kénnen die Werte
fur die reine Absorption allerdings tiberschatzt werden, da der Si-
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gnalverlust durch Streuverluste in der Probe messtechnisch nicht
ohne weiteres von der tatsachlichen Absorption zu unterscheiden
ist. [8]

Messtechnische Prinzipien

Zur Erzeugung von THz-Pulsen fiir metrologische Anwendungen
werden vorwiegend fotoleitende Dipolantennen benutzt [9, 10]. De-
ren Funktionsschemaist in Abbildung 1 dargestellt. Auf einem Halb-
leitersubstrat wird eine leitfahige Antennenstruktur aufgebracht.
Der Abstand zwischen den beiden Elektroden liegt tblicherweise
im Bereich weniger Mikrometer. Beim Anlegen einer Spannung ent-
steht im Spalt zwischen den Elektroden ein elektrisches Feld. Fem-
tosekunden-Laserpulse werden auf das Halbleitermaterial im Spalt
zwischen den beiden Elektroden fokussiert, wobei freie Elektron-
Loch-Paare entstehen. Das elektrische Feld des Elektrodenpaares
beschleunigt diese Ladungstrager (gemaf Abbildung1c) ), wobei
elektromagnetische Wellen ausgesandt werden. Bei Verwendung
eines Halbleitermaterials mit einer direkten Bandliicke (z. B. GaAs)
in Kombination mit einem ausreichend kurzen Femtosekunden-
Laserpuls (kurzer als 500 fs) mit einer zur Bandliicke des Halblei-
ters passenden Anregungswellenlange (z. B. 780 nm) werden THz-
Pulse mit Breiten von wenigen Pikosekunden bis zu einer Sekunde
ausgesandt. Zur Detektion kann u.a. wiederum eine Dipolantenne
verwendet werden. Diese sind wie die Sendeantennen aufgebaut,
verwenden aber meist Halbleitermaterialien mit kirzeren Rela-
xationszeiten. Da die Schwingungsfrequenz von THz-Pulsen fir
eine rein elektronische Detektion zu hoch ist, wird ein optisches
Abtastverfahren eingesetzt. Bei der Detektion wird der durch die
eintrefende Laser- und THz-Strahlung induzierte Strom an den
Elektroden abgegrifen. Trefen die THz-Wellen dazu gleichzeitig
auf, werden die Ladungstrager im elektrischen Feld der THz-Wellen
beschleunigt. Diese Ladungstragerbewegung kann mit einem Am-
peremeter als Strom gemessen werden. Er ist proportional zur ein-
kommenden Signalleistung. Die resultierenden Photostrome liegen
typischerweise in der GréRenordnung von wenigen Nanoampere.
Da die Relaxationszeiten vom Laserpuls und den freien Ladungs-
tragern sehr kurz sind, wird dabei nur ein kleiner Zeitabschnitt des
THz-Pulses abgetastet. Durch eine Verzdgerung des Laserpulses
kann dessen Zeitpunkt des Aufrefens auf die Antenne und damit
die zeitliche Abtastposition des Pulses verandert werden. So kann
der Puls Schritt fur Schritt gescannt und rekonstruiert werden (vgl.
Abbildung 2).

L Hal :I||‘L‘1|EI
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Elektroden
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elekirisches Feld fresd Ladungsirager Fabostrom

Abbildung 1: Schematische Darstellung der THz-Pulserzeugung durch

eine fotoleitende Dipolantenne: a) Durch eine Dipolantennenstruktur wird
ein elektrisches Feld generiert. b) Ein ultrakurzer Laserpuls erzeugt im
Halbleiter freie Ladungstréger und in c) werden diese durch das elektrische
Feld beschleunigt und relaxieren anschlieBend wieder. Infolge der
Ladungstrdgerbewegung kommt es zur Abstrahlung eines THz-Pulses. [8]

THz-Systeme kdnnen mit gepulster oder kontinuierlicher Strahlung
arbeiten [11, 12]. Das oben beschriebene Prinzip der Signalerzeu-
gung- und Detektion l&sst sich auch fur kontinuierliche THz-Strah-

lung von Dauerstrichlasern anwenden. Diese-THz-Systeme verwen-
den zwei verschiedene Laser mit unterschiedlichen Wellenlangen.
Durch die entsprechende Wahl der beiden Wellenldngen ergeben
sich durch die Uberlagerung Schwankungen der Laserintensitét
mit Periodenlangen im THZ-Spektralbereich. Die THz-Dipolantenne
setzt diese Schwebungsfrequenz in THz-Strahlung um. Im Vergleich
zu gepulsten THz-Geréten weisen solche Systeme eine begrenzte
Bandbreite auf, bieten allerdings gleichzeitig eine sehr hohe spek-
trale Aufdsung und sind preisglinstig herzustellen. Die spektrale
Aufosung ist dabei im Allgemeinen niedriger als bei CW-Systemen.

a) 4 Elektrisches Feld
Terahertz-Signal

b) 4 Laserintensitat

C) 4§ Fotostrom
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Abbildung 2: Der THz-Puls a) wird durch den vergleichsweise kurzen Laserpuls
b) schrittweise abgetastet, sodass der THz-Puls durch den dort ermittelten
Fotostrom der Dipolantenne punktweise rekonstruiert werden kann (c) ). [8]

Eine spezielle Art der THz-Messsysteme sind THz-Zeitbereichs-
spektrometer. Diese haben eine hohe Bandbreite und kénnen den
Brechungsindex direkt bestimmen, weshalb folgend né&her auf sie
eingegangen wird. Ein Schema eines entsprechenden Aufbaus ist
in Abbildung 3 visualisiert. Im Kern des Systems senden die bereits
beschriebenen Dipolantennen THz-Pulse aus, die durch optische
Elemente wie Spiegel und Linsen gelenkt und fokussiert werden.
Als Linsenmaterialien werden tblicherweise hochreines Silizium
oder fur THz-Strahlung transparente Polymere (z.B. Polyolefne)
verwendet. Die sich durch die Probe ausbreitende THz-Strahlung
wird auf die Empfangsantenne fokussiert. Ebenso wird ein Teil der
Laserleistung durch einen Strahlteiler vom Hauptstrahl getrennt
und auch auf die Empfangsantenne fokussiert. In einem der bei-
den Laserstrahlengénge ist ein Verzégerungselement eingebaut.
Dadurch &ndert sich die optische Weglange in diesem Zweig und
damit die Eintrefzeit der THz- und Laserpulse auf dem Empfénger.
Das Messgerét zeichnet den von der Empfangsantenne erzeugten
Photostrom auf, sodass der empfangene Puls rekonstruiert wer-
den kann (wie in Abbildung 2 dargestellt). Sender und Empféanger
kdnnen auch in refektierender Geometrie angeordnet sein, sodass
grundsatzlich auch ein einseitiger Probenzugang zur Priifung ge-
nigt. [8]
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Abbildung 3: Schematische Darstellung eines gepulsten THz-
Zeitbereichsspektometers in einer Transmissionsanordnung mit
Spiegeln (M —mirror) und Strahlteilern (BS - beam splitter).

OSCAT-Verfahren

Ultraschnelle Physik- oder Chemieexperimente verwenden meist
Folgen von Lichtpulsen, deren Pulsintervalle genau vorgegeben
und eingestellt werden kénnen. Ein typisches Beispiel fiir ein sol-
ches Experiment ist das sogenannte Pump-Probe-Experiment.
Pump-Probe-Experimente tragen zum besseren Verstandnis dyna-
mischer Prozesse in Biologie, Chemie und Physik bei und sind dort
weit verbreitet. Und auch die zeitaufgel6ste THz-Spektroskopie ver-
wendet den dabei grundlegenden Ansatz einer einstellbare Zeitver-
z6gerung zwischen zwei Laserpulsen. [13]

In den letzten Jahrzehnten wurden diverse neue Verfahren entwi-
ckelt, um die Aufdsung, den Abtastbereich, die Geschwindigkeit
und die Robustheit der dabei notwendigen Verzégerungselemen-
te bzw. Verschiebestrecken (vgl. Abbildung 3) zu verbessern. Als
Alternative wird im Folgenden die sogenannte OSCAT-Methode
vorgestellt, an deren Entwicklungen auch das SKZ mal3geblich
beteiligt war. OSCAT verwendet nur einen einzigen ultrakurz ge-
pulsten Laser, wodurch externe Verzdgerungsleitungen nicht mehr
bendtigt werden. Die OSCAT-Methode hat viele Vorteile gegentiber
herkémmlichen Verfahren, insbesondere hinsichtlich der Vereinfa-
chung des optischen Aufbaus und der erreichbaren Messgeschwin-
digkeit. [14, 15, 8]

Bei den meisten Pump-Probe-Anwendungen wird der ausgesende-
te Laserpuls in zwei Teilstrahlen aufgeteilt. Die beiden Teilstrahlen
werden spater wieder Uberlagert. Dies kann z.B. an der zu unter-
suchenden Probe, einem optischen Element oder einem anderen
geeigneten Experimentierort sein. Die Pulse des einen Teilstrahls
erfahren gegeniiber den Pulsen des anderen Teilstrahls eine ein-
stellbare zeitliche Verzégerung. Zu diesem Zweck werden Verzo-
gerungselemente verwendet. Sie bestehen im einfachsten Fall aus
Linearbewegungseinheiten. Es werden aber auch Faserstrecker
oder rotierende Elemente wie Spiegel oder Verzdgerungsplatten
genutzt [16-19]. Alle diese Komponenten bestehen aus Freistrahl-
optiken sowie externen beweglichen Komponenten. Aus diesem
Grund sind sie in der Regel weniger temperaturstabil und vibrati-
onsempfndlich. AuBerdem ist die Justage of sehr aufwendig, um
eine stabile Strahlfiihrung wéahrend der Bewegung und eine hohe
Linearitat zwischen mechanischer Position und Zeitverzdgerung
zu erreichen. Die erzielbare Messgeschwindigkeit ist insbesondere
bei mechanischen Verfahreinheiten aufgrund der Tragheit der me-
chanischen Komponenten sehr gering und erlaubt typischerweise
nur Aufzeichnungsraten von wenigen Hz. Faserstretcher oder rotie-
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rende Elemente kdnnen allerdings auch im kHz-Bereich arbeiten.
Durch den indirekten proportionalen Zusammenhang zwischen
der Messrate und dem Einstellbereich der Verzégerungszeit erge-
ben sich dabei jedoch haufg Konfikte. Infolge dessen sind haufg
ebenfalls nur geringe Verzdgerungen realisierbar.

Diese Nachteile Uiberwindet das sogenannte ASOPS-Verfahren, das
ohne externe Verzdgerungsleitungen auskommt. Das Verfahren
basiert auf zwei koordinierten Femtosekundenlasern mit leicht
unterschiedlichen Repetitionsfrequenzen [20]. Dadurch werden
in den beiden Lasern asynchrone Pulsfolgen mit sich permanent
andernden Pulsabstédnden zueinander erzeugt. Das bedeutet, dass
der gesamte Bereich der Pulsverzégerungen (bedingt durch die Re-
petitionsraten der beiden Laser) kontinuierlich durchlaufen wird —
obwohl meist nur ein Bruchteil davon benétigt wird. Ein anderer
Ansatz, die ECOPS-Methode, verwendet ein analoges Prinzip. Dabei
erzeugen beide Laser synchronisierte Pulsziige [21]. Die Phasendif-
ferenz zwischen den beiden Pulsziigen kann vorgegeben werden,
wodurch die Pulsverzégerung in gewissen Grenzen variiert werden
kann. Diese Systeme erfordern indes eine komplexe Steuerung zur
Erhdhung der Repetitionsrate der beiden Laser, z.B. eine aktive
Abstimmung der Laserkavitat. Auch die Kosten fiir ASOPS- bzw.
ECOPS-Messaufbauten steigen gegentiber konventionellen Verzo-
gerungssystemen stark an, da jeweils zwei Femtosekundenlaser
benétigt werden. Beide Optionen erméglichen jedoch sehr hohe
Abtastraten.

Das OSCAT-Verfahren erreicht hingegen durch Variation der Repe-
titionsrate eines einzelnen Femtosekundenlasers eine sehr genaue
Verzdgerung zwischen zwei Pulsen [14-15, 22-24]. Viele Femtose-
kundenlaser haben bereits konstruktionsbedingt die Méglichkeit,
ihre Repetitionsrate zu variieren und sind somit flir OSCAT geeignet.

Bei den meisten zeitaufgel6sten Experimenten stammen der
Pump-Puls und der Probe-Puls von ein und demselben optischen
Initial-Puls ab, der z. B. durch einen Strahlteiler in zwei Teilstrahlen
aufgeteilt wird. Wenn Phasenrauschen oder Jitter im Zeitbereich
der gepulsten Quelle vernachlassigbar sind, kénnten im Prinzip
anstelle des gleichen Pulses auch aufeinanderfolgende Pulse der
urspriinglichen Quelle als Pump-Pulse oder Probe-Pulse verwendet
werden. Das Zeitintervall zwischen den Pulsen kann dabei durch
die genannten Anderungen der Repetitionsrate beeinfusst wer-
den. Daher kann auch der zeitliche Versatz zwischen den beiden
Teilstrahlen in Abbildung 3 durch Verdnderung der Repetitionsrate
eingestellt werden.

Das Prinzip des OSCAT-Verfahrens lasst sich weiterhin anhand eines
Gedankenexperiments zu einem statischen Modell nachvollziehen:

Die Pulsquelle erzeugt eine Folge von Einzelpulsen mit einer Wie-
derholungsperiode 7,,VONn zwei aufeinanderfolgenden Pulsen. Die
Wiederholrate bzw. der Abstand der Pulse wird im Folgenden als
konstant angenommen. Die Zeitdiferenz zwischen zwei aufeinan-
derfolgenden Pulsen ist somit viel kleiner als die Zeit, wahrend der
sich die Repetitionsrate signifkant &ndert. Somit liegt eine quasi-
statische Situation vor. Weiterhin bezeichnet Puls i im Folgenden
einen Referenzpuls, der eine bestimmte Referenzposition zum Zeit-
punkt 7 = 0 durchlauf. Ein Puls i + a mit Verschiebungsfaktor « ist
also ein nachfolgender oder vorheriger Puls. Dieser erreicht zum
Zeitpunkt t = a 1., die gleiche Referenzposition wie der Puls i zum
Zeitpunkt ¢ = 0. Der Pulszug wird nun durch den Strahlteiler in zwei
Teilstrahlen aufgeteilt. In Pulsfolge 1 legt Puls i in der Zeit T die Stre-
cke L zwischen Strahlteiler und Zielgebiet zurtick. Gleichzeitig hat
derselbe Puls i nach Passieren des Strahlteilers in Pulsfolge 2 einen
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gréReren Abstand L+, bis zur Referenzposition. Es dauert also
T+t, bis der Puls das Zielgebiet erreicht. Daher betragt die Zeitdif-
ferenz 4t zwischen dem Puls i in Pulsfolge 1 und am Referenzbe-
reich

At = ty= a1 - Trgy 4)

In einem konventionellen Aufbau mit beweglicher mechanischer
Verzogerungsleitung ist der Ofsetfaktor zwischen Pump- und Pro-
bepuls a = 0. Die Zeitverzdgerung At zwischen den beiden Pulsen
ist auf die Anderung der Wegstrecke [, einer der Pulsziige zurlickzu-
fuhren. Dies fuhrt letztendlich zu einer variablen Zeitverzégerung
At(t) =t,(t). Im Gegensatz dazu verwendet das OSCAT-Verfahren
einen Verschiebungsfaktor a # 0 und einen konstanten Verzdge-
rungsabstand /,= const. Dies entspricht einem asymmetrischen In-
terferometer, da die Pulse zun&chst aufgespalten werden und bis
zur Uberlagerung durch sehr unterschiedlich lange Teilaste geleitet
werden.

Die Zeitverzdgerung héngt damit mit der Pulswiederholrate
fren = Trew der Pulsquelle zusammen und ist somit durch eine An-
derung dieser Wiederholrate variierbar. Zur Anderung der Repetiti-
onsrate wird Ublicherweise eine mechanische Verfahreinheit ver-
wendet, um die Lange der Laserkavitdt zu &ndern. Durch Variation
der Repetitionsrate im OSCAT-Verfahren kann die resultierende
Zeitverzdgerung somit mit Verschiebestrecken oder passiven Verzo-
gerungsleitungen uber einen sehr weiten Bereich skaliert werden.
Der Hub betragt ungeféhr 1000 bis 10000. Das bedeutet, dass 10 um
Positionsanderung des piezoelektrischen Aktors in der Laserkavitat
einem Verfahrweg von mehreren Zentimetern flr die externe Verzo-
gerungsleitung entsprechen [25]. Dartiber hinaus haben andere
Arbeiten gezeigt, wie die Wiederholrate auch vollstdndig ohne be-
wegliche Elemente in der Laserkavitét eingestellt werden kann. Der
Einsatz des OSCAT-Verfahrens in THz-Systemen und die Vielzahl
verdfentlichter Beispiele auch auBerhalb des THz-Gebietes zeigen
die Leistungsfahigkeit und Anpassbarkeit des Verfahrens bei gleich-
zeitig relativ kostengiinstiger und robuster Bauweise. Die Vorteile
von OSCAT sind, ebenso wie bei bei ASOPS und ECOPS, sehr schnel-
le Scangeschwindigkeiten, Messraten bis zu vielen kHz und die Ver-
meidung mechanisch bewegter Komponenten auf3erhalb der La-
serkavitat. Ein begrenzter Einstellbereich der Repetitionsrate kann
durch eine Verlangerung der passiven Verzégerungsleitung kom-
pensiert werden, die mit der weiteren Verzégerung zwischen den
Pump- und Probe-Pulsen verbunden ist. Dadurch kann schlief3lich
auf einen weiten Scanbereich von bis zu einigen Nanosekunden zu-
gegrifen werden. [8]

THz-Inline-Messtechnik bei der Kunststofextrusion

Fur den Einsatz im industriellen Umfeld, wie z. B. bei der Kunststof-
extrusion, eignen sich im Gegenzug zu optischen Freistrahlaufbau-
ten vorzugsweise fasergekoppelte THz-Systeme, da diese deutlich
robuster gegeniiber Umgebungseinfissen sind. Staub, Vibratio-
nen oder Temperaturschwankungen wirken sich nicht mehr auf
die Laserstrahlfiihrung aus, was eine gleichbleibende Sende- und
Empfangsleistung ermdglicht. Erste erfolgreiche Tests wurden
von Krumbholz et al. [26] mit einem teilweise fasergekoppelten
THz-Spektrometer durchgefiihrt, bei dem der GroRteil der Laser-
pulsfiihrung in der Faser erfolgt [44, 27-30]. Weitere Messungen er-
folgten anschlieRend im Laufe der Zeit am SKZ mit immer geringer
werdenden Freistrahlanteilen. Abbildung 4 zeigt schematisch den
Querschnitt eines Extrusionsadapters zur Messung mittels THz-

Strahlung. Eine entsprechende, reale Implementierung, in der auch
noch weitere Sensoren zur Messung von u. A. Druck und Temperatur
zum Einsatz kamen, ist in Abbildung 5 zu sehen.

THz

THz

Abbildung 4: Schematische Darstellung eines Adapterstiicks zur
Charakterisierung von Kunststoffschmelzen am Extruder mittels der THz-
Technik. [8]

Abbildung 5: Blick von vorne aufeinen Extruder wéhrend des Tests mehrerer
Inline-Messsysteme. Die THz-Strahlung wird durch die zylinderférmigen
Aufsdtze links unten und rechts oben mittels faseroptischer Elemente und
einem speziellen Adapter in den Extruder eingeleitet (vgl. auch Abbildung 4).

Die THz-Technologie eignet sich u. a. zur Uberwachung von Formu-
lierungen von Compounds bestehend aus mindestens zwei Kom-
ponenten, wie z.B. einem Basispolymer mit Fillstofen. Die Ana-
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lyse komplexer Verbindungen mit mehr als zwei Komponenten ist
herausfordernder, da die charakteristischen Absorptionslinien der
enthaltenen Basispolymere oder Fullstofe nicht immer im THz-
Spektralbereich zu fnden sind. Welche Rezepturkomponente fir
die Anderung des Brechungsindex oder des AbsorptionskoeFizien-
ten verantwortlich ist, lasst sich dartiber hinaus bei einer Mischung
aus Basispolymeren nicht in allen Féallen ohne weiteres feststellen.

Typische Fullstofe im THz-Spektralbereich haben ofmals deutlich
andere optische Eigenschafen als Basispolymere. Daher eignet
sich die THz-Technik sehr gut, um Fullstofkonzentrationen sehr
genau zu bestimmen oder Schwankungen zu tberwachen. Abbil-
dung 6 zeigt entsprechend beispielhaf den Brechungsindex von
Titandioxid und Kreide als Funktion der jeweiligen Fullstofkonzen-
tration in einer Polypropylenmatrix.
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Abbildung 6: Abhéngigkeit des mittleren Brechungsindex zwischen 0,20
und 0,35 THz vom Volumenlfiillstoffgehalt unterschiedlicher Polypropylen-
Kreide- bzw. Polypropylen-Titandioxid-Compounds: Die Massetemperatur
betrdgt etwa 250 °C bei einem Massedruck bis zu 20 bar. Aus Griinden der
Flillstoffpartikel-Geometrie fihrt die Kreidevariation zu einem linearen, die
Titandioxidvariation zu einem nichtlinearen Einfluss auf den gemessenen
Brechungsindex.

Die Messung erfolgte anhand einer Aufzeichnung des gesamten
THz-Pulses in Transmissionsanordnung. Reine Kreide hat mit 2,9
einen hdheren Brechungsindex als reines Polypropylen (1,5). Da-
her steigt der Brechungsindex der Mischung linear mit steigendem
Flllstofgehalt. Bei Titandioxid als Fillstof besteht hingegen ein
nichtlinearer Zusammenhang. Diese Beobachtung l&sst sich durch
die Partikelform des Fullstofs erklaren. Titandioxid besteht aus
spharischen Partikeln, wahrend Kreide eine vorwiegend kubische
Struktur hat. Die Geometrie bestimmt dabei wesentlich die Korre-
lationsfunktion zwischen Brechungsindex und Fillstofgehalt. Dies
wurde durch Simulationen mit verschiedenen Modellen verifziert
[31].

Weitere Messergebnisse fir ein technisches Compound aus Poly-
amid 6 mit Glasfasern und Glaskugeln, die einen linearen Zusam-
menhang zwischen Brechungsindex und Fullstofgehalt zeigen sind
in Abbildung 7 dargestellt.
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Abbildung 7: Abhéngigkeit des mittleren Brechungsindex und

des Absorptionskoeffizienten zwischen 0,20 und 0,28 THz vom
Volumenfiillstoffgehalt unterschiedlicher Compounds aus Polyamid 6 mit
Glasfasern (GF) und Glaskugeln (GK): Bei den eingeklammerten Messpunkten
kam es zu Schwankungen in der Fiillstoffdosierung, weshalb diese nicht
vertrauenswiirdig sind. Die Massetemperatur betrdgt etwa 260 bis 280 °C bei
einem Massedruck bis zu 20 bar.

Abbildung 8 zeigt Echtzeitmessungen wéhrend der Verarbeitung
eines Polypropylen-Kreide-Compounds, wobei mehrfach die Zu-
gabemenge der Extruderdosiereinheit verdndert wurde. Das THz-
Messsignal zu einem Zeitpunkt folgt dem tatsachlichen Wert des
Fullstofgehalts mit einer Verzégerung von etwa einer Minute. Diese
Zeitdiferenz entspricht der mittleren Verweilzeit des Compounds
im Extruder. An den Stellen der Anderung des Fiilllstofgehaltes von
einer hohen auf eine niedrigere Konzentration, kann eine Verzoge-
rung und ein langsames Abklingen des THz-Signals aufgrund des
Spiilvorgangs beobachtet werden. Brechungsindex und Absorpti-
onskoefizient kénnen somit als aussagekrafige Kennwerte flir den
vorliegenden Fullstofgehalt betrachtet werden.
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Abbildung 8: Terahertz-Signal einer zeitlich diskreten Position sowie Soll-

Kreide-Fllstoffgehalt wéhrend der Compoundierung von Polypropylen-
Kreide-Compounds: Der Soll-Fiillstoffgehalt wurde wéihrend der Versuchsreihe
mehrmals durch die Dosiereinheit variiert.



Abbildung 9 bis Abbildung 11 demonstrieren weiterhin die Taug-
lichkeit der THz-Technik zur Erkennung und Unterscheidung von
Dichte-, Temperatur- und damit Aggregatszustandsvariationen. Auf-
grund dieser Abhangigkeiten ist allerdings fiir eine genaue und ver-
lassliche Messung von Fillstofgehalten oder Mischverhaltnissen
entweder die Sicherstellung konstanter Temperatur- und Dichte
bzw. dementsprechend Druckverhaltnisse oder die simultane Mes-
sung von Druck und Temperatur und eine anschlieRende rechneri-
sche Kompensation der ermittelten THz-Werte notwendig.
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Abbildung 9: Abhdngigkeit des Brechungsindex von der Dichte der Schmelze
bei Polypropylen und Polyethylen niedriger Dichte: Die Dichtewerte der
Schmelzemessungen wurden aus dem Massedruck und der Temperatur
berechnet. Die rote und schwarze Linie stellen durch lineare Regression
bestimmte Ausgleichsgeraden dar. Deren entsprechende Parameter sind
nebenstehend angegeben. [8]
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Abbildung 10: Brechungsindex bei 0,3 THz verschiedener Polyamide in
Abhdngigkeitihrer Temperatur. Die blaue, griine, rote und schwarze

Linie durch die Messdaten stellen durch lineare Regression bestimmte
Ausgleichsgeraden dar. Deren entsprechende Parameter sind nebenstehend
angegeben. [8]
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Abbildung 11: Absorptionskoeffizienten verschiedener Polyamide bei 0,3 THz in
Abhéngigkeitihrer Temperatur. Fiir Feststoffe ldsst sich eine vom Polyamidtyp
unabhéngige Temperaturabhéngigkeit erkennen. [8]

Die Grenzen der THz-Technik werden bei der Analyse leitfahiger
Systeme erreicht. Schmelzen mit leitfahigen Fillstofen werden
von THz-Wellen nicht oder kaum durchstrahlt. Zwar lassen sich in
Polyamidschmelzen noch sehr geringe Mengen an Graphit- oder
Kohlefasern bis etwa 1 % nachweisen, jedoch unterschreiten diese
Konzentrationen die tiblichen Mengenanteile in technischen Com-
pounds oder Kautschukmischungen.

Schichtdickenmessung

Elektromagnetische Wellen werden an den Grenzféchen von Medi-
en mit unterschiedlichen Brechungsindizes oder Dichten refektiert
und transmittiert. Genutzt wird diese Eigenschaf beim Messen von
Schichtdicken, Uiblicherweise in einer Refexionsgeometrie. Wie in
Abbildung 12 zu sehen ist, flhrt bei der Messung eines einfachen
Rohres jede Grenzschicht zu einem Refexionssignal. Aus deren
zeitlichen Versatz At kann unter Beriicksichtigung des Brechungs-
index » und der Vakuumgeschwindigkeit ¢, des Lichts die durch-
strahlte Strecke und somit die Wandstarke d berechnet werden.
Aufgrund der in diesem Beispiel vorliegenden Schichtdicke von
mehreren Millimetern sind die refektierten Signale von Vorder- und
Rickwand deutlich voneinander getrennt. Wird eine zu messende
Schichtdicke hingegen immer duinner, sind Vorder- und Riickwand-
signal nach und nach optisch voneinander nicht mehr unterscheid-
bar. Dies ist zum Beispiel bei diinnen Folien o der Fall (siehe Ab-
bildung 13). Um auch solch geringe Schichtdicken bestimmen zu
kénnen, werden mathematische Algorithmen verwendet. So kann
z.B. die Transmission durch eine diinne Folie mit Hilfe eines Refe-
renzpulses (etwa der an einem Spiegel refektierte Puls) simuliert
werden und als Ergebnis das zu erwartende Refexionssignal bei
Vorhandensein der Folie berechnet werden. Durch iterativen Ab-
gleich der simulierten THz-Pulse mit den tatsachlich gemessenen
THz-Pulsen kdnnen die Parameter der Folie, einschlieRlich der
Schichtdicke, aus der besten Ubereinstimmung zwischen den bei-
den Kurven abgeleitet werden (siehe Abbildung 2).
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Abbildung 12: Zeitlicher Verlauf eines THz-Signals bei der Messung an einem
4 mm dicken Rohr.
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Abbildung 13: Gemessener sowie simulierter THz-Signalverlaufeiner
Reflexionsmessung einer 2 um diinnen Folie.

Charakterisierung von geschaumten Kunststofen

Polymere Schaumstofe sind aufgrund ihrer thermischen und struk-
turellen Eigenschafen vom Bau- bis hin zum Mobilitatssektor ein
vielgefragter Werkstof. Trotz der Allgegenwartigkeit von Schaum-
stoFeilen hinken aktuelle Standards bei der produktionsseitigen
Qualitatskontrolle den Anforderungen hinterher. Es werden meist
nur Stichprobenprifungen durchgefiihrt, bei denen Labormess-
methoden auRerhalb der Produktionslinie angewandt werden.
Keines der etablierten Verfahren zur Schaumcharakterisierung wie
etwa Mikroskopietechniken und Réntgen-Computer-Tomographien
kann als Teil einer Online- bzw. Inline-Uberwachung verwendet
werden, um die Rohdichte und ZellgréRe des fertigen Schaums zu
bestimmen. Grundsatzlich hat die THz-Technik hier einen entschei-
denden Vorteil: Die Rohdichte kann bestimmt werden, indem die
Pulslaufzeit der THz-Welle beim Durchdringen der Schaumschicht
gemessen wird. Weiterhin kénnen Aussagen uber die ZellgréRen-
verteilung gemacht werden, indem die Streuung von THz-Wellen
basierend auf z. B. der Mie-Streutheorie ausgewertet wird.

Zur Dichtemessung erfolgt zundchst eine Referenzmessung der Am-
plitude E,(2), d. h. ohne Probe im Strahlengang, gefolgt von einer
Messung der Amplitude E (z) bei vorhandenem Probekdorper. Mit-
tels einer Fourier-Transformation kénnen die Zeitsignale in deren
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frequenzabhéangigen Amplituden (E,(f), £,(f)) und deren Phasen
(9.0, 0,() aufgelost werden. Durch die zusatzliche Bestimmung
der Dicke ergibt sich der frequenzabh&ngige Brechungsindex n(v)
aus der Phasendiferenz 4o(f) = ¢,(f) - ¢,(f) [32] gemalk Formel (2).

Die Extinktion (auch Dampfung) des Signals umfasst Refexion,
Streuung und Absorption. Der Extinktionskoeffizient a(f) kann
schlieBlich nach Formel (3) bestimmt werden [32].

Bei Rohdichten unter 1 g/cms3 wird ein linearer Zusammenhang
zwischen Brechungsindex und Rohdichte erwartet [33]. Um die-
sen Zusammenhang zu ermitteln, wurden 84 Polymerschdume aus
unterschiedlichen Materialien, unterschiedlichen Herstellungs-
verfahren und unterschiedlichen Additiven vermessen und deren
Brechungsindizes und Rohdichten bestimmt [34]. Der Brechungs-
index n(f) aller untersuchten Schdume zeigt uber den untersuch-
ten Frequenzbereich einen nahezu konstant linearen Verlauf mit
einem Korrelationskoefizienten von 0,99 (vgl. Abbildung 14). Die
Rohdichte jeder Probe wurde durch Messen des Gewichts und des
Volumens von Probeausschnitten bestimmt. Dies ermdglicht die
Bestimmung der Rohdichte einer unbekannten Schaumprobe un-
abhéngig von Ausgangspolymer und Herstellungsverfahren durch
Messung des Brechungsindex und Abgleich mit der ermittelten Aus-
gleichsgeraden.
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Abbildung 14: Empirisch ermittelter Brechungsindex in Abhdngigkeit der
Rohdichte verschiedener Polymerschdume.

Ein wichtiger Parameter von Polymerschaumen ist neben der Roh-
dichte die ZellgréRe bzw. die ZellgroRBenverteilung. Dieser kann
anhand der Extinktion des durch die Probe gelaufenen Signals be-
stimmt werden. Bei Schdumen wird die Extinktion von Streuefek-
ten dominiert, da Refexionen durch niedrigere Brechungsindizes
nur in geringem Malf3e stattfnden und Absorption durch geringe
Materialmengen wenig zur Signalddmpfung beitragen. Liegt die
Wellenlange elektromagnetischer Strahlung im PartikelgrolRenbe-
reich von wenigen Mikrometern bis zu einigen Millimetern, kann die
Mie-Theorie als gute Naherung der Streuung angesehen werden.
Diese Thearie ist ausfuhrlich in Holst [35] und Bohren [36] beschrie-
ben. Prinzipiell ergeben sich fir die Extinktion £_(f) elektromagne-
tischer Wellen durch Polymerschaume folgende Zusammenhéange
[35, 36]:

Een(f) = e Jd3a(f)d = cod 2-alf) ()

mit der Partikelanzahlkonzentration c,, der Partikelvolumenkon-
zentration ¢, dem Partikeldurchmesser 4 , dem frequenzabhéngi-
gen Extinktionskoefizienten a(f) und der Dicke d des bestrahlten



Schaums. Durch iterative Anpassung der Parameter von Gleichung
(5) an die tatséchlich gemessene Extinktionskurve kann somit eine
Aussage Uber die ZellgroRenverteilung getrofen werden.

In Abbildung 15 ist die gemessene Extinktionskurve (griin) einer
beispielhafen THz-Messung im Vergleich zur basierend auf der
Mie-Theorie modellierten Extinktionskurve (blau) aufgezeichnet.
Die Modellierung resultierte in einer Gaul3schen ZellgréRenvertei-
lung von (240£70) pm und einem Brechungsindex von n = 1,241.
Innerhalb des Fehlerbereichs stimmt dies mit Ergebnissen aus CT-
Messungen von (194+40) um und den Resultaten aus Mikroskopie-
untersuchungen von (181+50) um Uberein.
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Abbildung 15: Berechneter Extinktionskoeffizient der Messung eines
Polymerschaums in Transmission (grtin) sowie Simulation des Verlaufes
mittels der Mie-Theorie (blau) zur Bestimmung der Zellgréenverteilung.

Fazit

Die vorgestellten Ergebnisse demonstrieren, dass teilfasergekop-
pelte THz-Spektrometer grundsatzlich fir Analysen wéhrend der
Polymerextrusion geeignet sind und u. a. Fullstofkonzentrationen
und Mischungszusammensetzung abbilden kénnen. Weiterhin
steht die Technik zur Dickenmessung von gangigen Kunststofpro-
dukten wie z.B. Rohren oder Folien sowie zur Ermittlung von Roh-
dichten und ZellgréRen bei Polymerschaumen zur Verfiigung.

Das beschriebene OSCAT-Verfahren ermdglicht ferner eine sehr
robuste, kompakte und kostengiinstige Systemkonfguration fiir
schnelle frequenzaufgeldste Messungen. Dies er6fnet neue Mog-
lichkeiten fiir Anwendungsszenarien und kommerzielle Nutzungen
der THz-Spektroskopie.

Weitere aktuelle Forschungen zur THz-Technik am SKZ umfassen
unter anderem die Ausharteliberwachung von Kleb- und Dichtstof-
fen sowie die Analyse von Aufschmelzgraden und die Detektion
von sogenannten Gelpartikeln bei der Kunststofextrusion. Von der
Identifkation einer unter physikalischen, chemischen, technischen
und wirtschaflichen Randbedingungen am besten geeigneten Sys-
temart Uiber die Machbarkeitsuntersuchung im Rahmen von teilwei-
se kostenneutralen Messungen bis hin zur Integration von vollau-
tomatisierten und benutzerunabhangigen Systemen vor Ort bietet
das SKZ ganzheitliche Lésungen, die das Wissen der Messtechnik
mit dem der Kunststofwelt vereinen. Interessierte Unternehmen
sind aufgerufen, lhre spezifschen Fragestellungen mit den Exper-
ten vom SKZ zu diskutieren.
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Die Kombination hybrider IT und loT (Internet of Things) Systeme flr
geprufe Sicherheit im Kontext der zfP 4.0

Hans Maximilian Berg

BMB Gesellschaf fur Materialpriifung mbH, Bad Rappenau
Kontakt E-Mail: hans.berg@bmb-ndt.de

Kurzfassung. Die Corona-Krise stellte Unternehmen weltweit vor Schwierigkeiten und Chancen zugleich. Der gezwungenerma-
Ren schnelle Umschwung hin zu einer verstdrkten Digitalisierung ist eine Aufgabe, die Unternehmen zu deren Uberlebensféhig-
keit bewdltigen miissen. Denn eine normale Priifprozess-Freigabe wéhrend eines persénlichen Termins war sowohl zu Beginn

der Krise als auch aktuell héufig nicht realisierbar.

Was bedeutet “hybride IT” und “loT”?

Fur uns stehen diese Begrife fir das Zusammenspiel von Mensch &
Maschinen-Interaktion und fir den Einsatz mehrerer unterschied-
licher IT-Systeme mit einem klaren Ergebnisfokus der Kundenzu-
friedenheit.

loT steht fur “Internet of Things” und belegt die kontinuierliche Ent-
wicklung hin zu smarten/intelligenten Maschinen und Geréten/De-
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vices. Ein Beispiel hierfir sind die allgegenwartigen Smartphones,
die mit immer mehr kinstlicher Intelligenz ausgestattet sind und
dem Anwender dienen sollen (meist in Gegenleistung flr unsere
Daten oder unserem Geld).

In den letzten Jahren standen wir von der BMB GmbH vor der Hur-

de, den extrem komplexen Prozess der Materialpriifung in allen
seinen Phasen unseren Kunden ortsunabhéngig zugéanglich zu ma-
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chen. Ebenso durfen unseren Kunden, denen wir u. a. im Werk bei
Qualitats- und Anlagenproblemen assistierten, hierbei keine Ein-
schrankungen entstehen. Diese ortsunabhéngige Assistenz ermdg-
licht bisher unerreichbare Reaktions- und Kommunikationszeiten,
die in Zukun¥ sicherlich zum Standard der Materialpriifung werden.

Grundsétzlich ist festzuhalten: In der zerstérungsfreien Materialpri-
fung ist die genaue Anzeigendokumentation eine der wichtigsten
Forderungen bei der Prufdurchfihrung. Zusétzlich besteht der An-
spruch, dass diese Dokumentation nicht nur sicher, sondern auch
schnell dem Kunden zur Verfligung gestellt wird. Hier galt es den
Verbesserungsbedarf zeitnah umzusetzen.

Um o. g. Aufgaben zu bewaltigen, nutzen wir ein Konstrukt diver-
ser/hybrider IT-Systeme, die in Symbiose die Erfiillung genau dieser
Anforderungen ermdglichen. Im Folgenden werden diese Systeme
vorgestellt.

Remote Inspections | Materialprifung aus der Ferne

Unternehmen stehen mehr denn je vor der Herausforderung
schnell zu agieren - z.B. im Falle von drohenden Bandstillstdnden
umgehend externes Priifpersonal vor Ort zu organisieren. Eine for-
dernde Aufgabe auch mit unserem grof3en Priferteam & Priifanla-
genpark, bei dem schnelles Handeln gefragt ist. Die Verlagerung
des Prifpersonals zum Standort des Kunden ist jedoch fiir beide
Parteien weder wirtschaflich noch efizient. Mittels der Remote Ma-
terialprifung aus der Ferne haben wir jedoch die Ldsung gefunden,
um dies einfach umzusetzen. Inzwischen setzen wir die erprobte
Technologie an mehreren Standorten ein.

Innerhalb von 2 Wochen kénnen wir die logistischen und struk-
turellen Rahmenbedingungen herstellen, um unsere Anlagen im
Kundenwerk zu implementieren. Auf Wunsch besetzen wir zu jeder
Schicht eine(n) Prifer*in an einer der Anlagen, um auch vor Ort
immer einen Ansprechpartner grifbereit zu haben. Alle anderen
Anlagen werden von unseren Priifern via Remote Inspection aus
unserem Werk 1 bedient. Diese sehen das Live-Rontgenbild tber
unsere BMB Cloud. Der Helfer vor Ort fuhrt lediglich das Handling
und Markieren der Bauteile aus, so bernimmt der Remote Priifer
die iO bzw. NiO Erfassung in der BMB Cloud Q-Map.

Unsere Verfahrensverantwortlichen Senator Hans W. Berg mit der
PT Stufe 3 Luffahrt und Dipl. Ing. (FH) Jirgen Friedrich mit der RT-S
Stufe 3 kdnnen zudem jederzeit einen Blick auf das Geschehen wer-

fen.
}-#. |

Alternativ ist auch die zeitlich versetzte Priifung Giber die BMB Cloud
bis hin zum Roboter-Bauteilhandling mdéglich. Durch die vollauto-
matische Parametrierung kénnte zusétzlich die Priferentscheidung
entfallen. Die anfallende Pseudo-NiO Rate kann mittels Nachent-
scheidung ebenfalls via Remote durchgefiihrt und reduziert wer-
den. Mindestens Letzteres er6fnet natirlich auch Chancen im Be-
reich der Priifung Giber Landesgrenzen hinweg.

Zusammenfassend ist Folgendes festzuhalten:

* Grof3e Einsparungen durch den Wegfall von Reisekosten der
Prufer.

oy Sy

BME Cloud

* Arbeitszeit ist keine Reisezeit mehr.

¢ Reduziertes Ausfallrisiko der Prufer (Eliminierung PKW-Unfallri-
siko).
+ Uberstunden sind fexibel zubuchbar.

* Flexible Reaktion auf Ausfélle oder kurzfristigen Kapazitatsbe-
darf.

« 2,2 Standard-Anlagen durch eine Serienanlage ersetzbar
* BMB Consulting ermdglicht inline Priifanlagen & Prifer Integrati-
on in unter 2 Wochen.

Remote Assist via Google Meet

Audio Einstellungen

-,

Einwahlen

stumschalten —" p Untertinel

Bild Quelle: https.//www.techrepublic.com/article/how-to-adjust-audio-in-
google-meet/
Zugriffam 29.10.2020

Mittels des Video-Kommunikationsdienstes Google Meet ist es uns
maglich, Prifvorgénge in aktiver und gleichzeitiger Abstimmung
mit unseren Kunden durchzufiihren.

An der zu priifenden Rontgenanlage kann der aktuelle Prifprozess
in das bestehende Meeting fur den Kunden tbertragen werden.
Hierzu benétigt dieser lediglich den Einladungslink sowie die Be-
statigung eines BMB Teilnehmers, um die Priifung ortsunabhéngig
verfolgen zu kdnnen.

Dieses Prinzip funktioniert analog im Falle der erforderlichen Assis-
tenz vor Ort bei unserem Kunden im Werk. Hierbei fordert uns der
Kunde als Unterstutzung online auf seiner Anlage an, um bsp. eine
komplexe Prufung oder einen Grenzfall gemeinsam zu entscheiden.
Unsere Priifer oder Verfahrensverantwortlichen schalten sich dann
online mit auf die Kundenanlage. Optional werden die Prifungen
zur juristischen Klarheit auch gleich mit aufgezeichnet (siehe fol-
gendes Kapitel). Lange Anfahrts- und Reaktionszeiten kénnen so
vermieden werden.

Das Teilnehmen ist auch per iPhone/Android App maéglich, das
Vergrof3ern von Bildteilen stellt hierbei kein Problem dar. Dies ist
naturgeman besonders wichtig bei schwierigen Detailentscheidun-
gen.

Aufzeichnung der Priifung

Naturlich ist es nicht immer notwendig oder méglich, live bei einer
Prufung mit dabei zu sein.

Um nachtréaglich trotzdem den genauen Prifvorgang analysieren
und besprechen zu kénnen, kénnen alle Rontgenprufungen pra-
ventiv aufgenommen werden. So kdnnen auch noch Jahre spéter
maogliche Unklarheiten nachvollzogen werden, siehe zur Illustration
das nachfolgende Bild.
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Rontgenanlagenservice Teamviewer Pilot

Unsere interne als auch externe Kommunikation besitzt durch den
Einsatz von Augmented Reality nun eine véllig neue Ebene.

Bild: Smartphone Zuschaltung eines Kollegen inkl. Augmented Reality

Durch einen 3D-Marker in der App kénnen Notizen oder nummerier-
te Pfeile auf reale Objekte fx gesetzt werden. Zu jeder Zeit ist somit
eindeutig, von z. B. welcher Leitung bei einer Anlagenstdrung gera-
de gesprochen wird. Friihere Risiken zu mitunter kostenintensiven
Missverstandnissen gehéren damit der Vergangenheit an. Wir leiten
unsere Kunden oder Prufer miihelos und Schritt fur Schritt zur Lo-
sung, als ob wir uns zu den Kunden “gebeamt” hatten.

Durch diese Mdglichkeit des Echtzeit-Supports kdnnen lange An-
reisen vermieden werden. Eine sofort bendétigte Hilfe ist damit bei
akuten Problemen gewdhrleistet, selbst ohne Internetverbindung
der Anlage (lediglich LTE am Handy).

Kundenanliegen erzeugen BMB interne Tickets

Wie kénnen Prozesse im Zusammenspiel mit Kunden real ver-
schlankt werden?

Als wir uns diese Frage stellten, kamen wir im Birobereich relativ
schnell auf die Medienbriiche zwischen externen Kunden und in-
ternen Prozessen & Kollegen. Dies bedeutet konkret: Zwar werden
E-Mails an Abteilungen an alle hinterlegten Kollegen automatisch
zugestellt, jedoch kdnnen E-Mails Ubersehen werden. Auch besit-
zen diese weder ein Falligkeitsdatum, noch ist sichtbar, welcher der
Kollegen auch an anderen Standorten das Ticket in diesem Moment
bereits Ubernahm sowie der Status der Erledigung. OF sind auch
Teilaufgaben an Fachkollegen erforderlich, es miissen Dokumente
zum Vorgang ausgetauscht werden etc..

Die Kommunikation sollte auch “on the go” nicht unterbrochen
werden, deshalb steht allen Kollegen ein Firmenhandy zur Verfi-
gung, um per App live mitarbeiten zu kénnen. Da es sich um eine
Cloud-L8sung handelt, sind Cockpit Ansichten (Dashboards) aller
Uberfalligen Aufgaben und dies Uber alle Abteilungen hinweg in
Echtzeit einsehbar. Nur so kann die Masse an Einzelprozessen real
auch uberwacht werden.

gl g fdm =
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Bild: Dashboard Ansicht der BMB eigenen Projektsoftware (hier der CT
Abteilung)

Die Lésung war fir uns “wrike request forms”. Diese sind ein be-
stehender Teil unserer Ticket-/Projektsofware wrike und wurden
fur jeden Externen nutzbar in unsere Homepage nahtlos mit imple-
mentiert. Das besondere sind die Abfragen, die wir selbststandig
einpfegen kdnnen, um unseren Kunden nur die nétigen Fragen
passend zu ihrem Anliegen zu stellen.

Von immensem Vorteil ist damit fur alle Seiten: Es werden keine
Punkte vergessen, die zur Bearbeitung der Anfrage ndtig sind, da
das System bestimmte von uns hinterlegte Fragen als Pfichtant-
worten sicher abfragt.

s

AR AT

Bild: BMB wrike request forms. Quelle: https://www.bmb.gmbh/kontakt/
anfrage-starten/

Der herausragende Vorteil ist die prozessuale Sicht des Systems:

So kann das jeweilige Gesicht des Kollegen auf bestimmte Ant-
worten der Kunden direkt hinterlegt werden. In der Folge werden
ausschlieBlich die zustandigen Kollegen mit einem Ticket versorgt,
die fur den jeweiligen Bereich verantwortlich sind oder diesen ge-
nehmigen mussen (siehe folgendes Bild). Ein mihsames manuelles
Vorsortieren und Zuweisen durch unseren Vertrieb ist somit nicht
mehr erforderlich, der Prozess ist in der Folge massiv verschlankt.
Die Bearbeitungszeit sinkt zusatzlich, da die korrekten Fachkollegen
in Echtzeit die Tickets unserer Kunden bis hin auch zu deren Smart-
phones erhalten. Die Wartezeit firr z. B. gewilinschte Angebote ist
somit fiir unsere Kunden am Ende deutlich reduziert.
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Bild wrike request forms “Backend Ansicht’zur Hinterlegung der Kollegen zu
bestimmten Kunden-/Externen-Anfragen

Auch im Folgeprozess wird die Absprache zwischen uns als Dienst-
leister und den Kunden durch das Google Tabellenprogramm deut-
lich verschlankt:

In Echtzeit kdnnen alle Parteien gemeinsam z. B. eine Aufrag-
scheckliste ausfullen, bei der unter anderem das Prufverfahren, die
zu prifenden Bauteile sowie die wichtigsten Parameter etc. direkt
abgefragt werden.

Bild der BMB Auftragscheckliste (iber das google Tabellenprogramm

Die im Dokument anwesenden Parteien werden ber deren Na-
mensetikett in deren momentanen Zelle dargestellt. Zusatzlich er-
scheint deren Profifoto in der rechten oberen Leiste und jeder Teil-
nehmer erhalt jeweils eine abgrenzbare Farbe. So ist es moglich,
sich Uber alle Teilnehmer einen schnellen Uberblick zu verschafen,
und dies ganz ohne vorheriges Teilen des Bildschirms, wie dies frii-
her notwendig war.

Das Dokument wird beim Ausfullen aller Parteien in Echtzeit aktu-
alisiert sowie versioniert und somit auch in der Cloud gespeichert.
Der Teilnehmer, der in Echtzeit das Dokument bearbeitet, wird na-
mentlich und in seiner zugewiesenen Farbe fiir alle anderen Teil-
nehmer angezeigt (siehe im folgenden Referenzfoto unter Spalte A,
Zeile 15). Der Prozess der Kundenabsprache aber auch der internen
Kommunikation wird somit deutlich verschlankt, um mehr Zeit fur
wichtige Kundengesprache zu ermdglichen.
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Bild der BMB Telefonliste bei gleichzeitigem Mitbetrachter Hr. Elmore

Hubspot zur Kundenbetreuung

Bild: Visueller Vergleich: Hubspot vs. alte Kundendatenbank
Quelle: https://www.hubspot.de/
Zugriffam 01.02.2022

Um unsere internen Prozesse mit einer nahtlosen Kundenbetreu-
ung abzuschlief3en, nutzen wir die CMS Sofware Hubspot, die in-
tuitiv die Kernbereiche wie Sales, Marketing und Kundensupport
in einer Datenbank bindelt. Durch smarte Integrationen in all un-
sere Systeme fieRen gesammelte Daten wie Telefonate, Meeting-
informationen, E- Mails, Notizen, Aufrége sowie Beschwerden in
eine Kundenakte. Diese Kundenakte wird nicht nur von unserem
Blropersonal gepfegt: Durch das Ausstatten all unserer Prifer
mit Smartphones konnten wir einen Prozess gestalten, bei dem
jede noch so kleine Kundeninformation des Priifers bis hin zum
Geschafsfuhrer sauber und an der richtigen Stelle dokumentiert
wird. So kénnen wir bei jedem Kundenkontakt an der richtigen Stel-
le ankniipfen und eine saubere Customer Journey gestalten, da alle
Aufgaben und Daten zum Kunde grifbereit sind.

Kritik
Warum wird bei BMB bewusst nicht auf nur ein grof3es IT-System
gesetzt, dhnlich einer ERP Sofware?

Eine “all-in-one” Losung wére natirlich grundsétzlich der beste
Fall, jedoch ist der Markt der Priifanlagenhersteller kein Monopol.
Viele Hersteller versuchen daher ihre eigenen Plattformen zu ge-
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stalten, um damit die Abhangigkeit ihrer Nutzer langfristig zu si-
chern. Hierflr ist Amazon sicher ein prominentes Beispiel. In der
Folge konnten wir am Markt keine Lésung fnden, welche allen un-
seren Primdranforderungen entsprach. Aus diesem Grund musste
die intelligente Verzahnung mehrerer hybrider Systeme implemen-
tiert werden.

Naturlich muss gleichzeitig weitaus mehr das Thema Cybersecuri-
ty in allen Konzepten eingewoben werden. Es ist nachweislich fur
Hacker einfacher, den Zugang zu einem grof3en System mit der Zeit
herzustellen, als im Vergleich zu vielen Systemen der Reihe nach.
Hilfreich sind bei der hybriden Struktur mehrere Cloud Anbieter,
die jeder fir sich mit einer “2-Wege-Sicherheit” ausgestattet sind.
Somit kann ein Zugrif nur mit Passwort und einem Mobiltelefon
erfolgen.

Warum sollte die BMB GmbH diesen Preis erhalten, wenn es sich
doch scheinbar “nur” um die mehr oder minder geschickte Kom-
bination verschiedener IT-Systemen handelt?

Keine Frage, fast jeder spricht von Industrie 4.0 und artverwandte
Themen sind in aller Munde, doch wer hat das aktuell Mégliche und
Sinnvolle bei sich im Unternehmen bereits realisiert? Wir sind tiber-
zeugt, gerade bei mittelstandischen Unternehmen sind wir eine he-
rausstechende Ausnahme, die auf dem groben Ablauf griindet:

1. Imersten Schritt die besten Systeme am Markt fiir BMB zu
fnden, erfordert ein Lastenhe T, welches ganz bewusst auf die
kiinfigen Anforderungen der Kunden ausgerichtet ist. An die-
ser Stelle muss auch ein Risiko eingegangen werden, welches
Uber Referenzen nur zum Teil abgefedert werden kann.

2. Implementierungsphase 1: Einbindung der Systeme in die
bestehende IT-Struktur.

3. Implementierungsphase 2: Schulung der Kollegen siehe hierzu
das Folgekapitel.

4. Controllingphase: Wurden die Ziele erreicht, sind die Kollegen
zufrieden, welche weiteren Funktionen wiinschen sich die
Kollegen.

Ein einzelnes kleines Sofware Tool zu implementieren, ist sicher-
lich keine groRe Leistung; jedoch die Kombination mehrerer Kleiner
mit einer symbiotischen Ausrichtung zueinander, erweist sich als
eine anspruchsvolle und vielschichtige Herausforderung. Nur im Er-
folgsfall werden die Elemente von den Kunden auch angenommen,
da diese natirlicherweise die kritischsten Nutzer sind. Wir sind
stolz, den Status feststellen zu kdnnen, dass unsere Kunden unsere
IT-Systeme gerne nutzen und von den nur BMB intern verfugbaren
Systemen im Kundentermin (ob virtuell oder physisch) stets voll-
ends begeistert sind.

Zusammenfassung & Ausblick

Die vergangenen Jahre standen ganz im Zeichen der Digitalisierung
und Automatisation. Zu diesem Zwecke investiert die BMB in eine
Vielzahl von Systemen, die nur in deren Kombination und Verzah-
nung eine Gesamtlésung bieten kdnnen.

Besonders in der Dienstleistungsbranche bieten die oben genann-
ten Systeme sehr viel mehr Flexibilitat und Durchschlagskraf, die
in Zukun¥ vor allem bei akuten Problemen mit dringendem Hand-
lungsbedarf zum Einsatz kommen werden.

Im gesamten Einfihrungsprozess der Systeme ist defnitiv festzu-
halten: Alle IT “Apps” sind am Ende eine Mensch-Maschinen-Inter-
aktion. Ein intensives Schulungsprogramm sowie Kontrollfragen
sind entscheidend, um den Erfolg der Einflihrung abzusichern. Von
enormer Bedeutung ist somit natirlich, alle Kollegen mit ganz un-
terschiedlichen Vorkenntnissen sowie Interessen individuell einzu-
binden und diese zyklisch sowie auf Wunsch fortzubilden. Dieser
Aspekt muss im Zuge der gesamten Einfihrung neuer Systeme in
ganz besonderer Weise mitberiicksichtigt werden.

DEUTSCHE
GESELLSCHAFT FUR
ZERSTORUNGSFREIE
PRUFUNG e.V.

www.facebook.com/DGZfP

Vernetzen Sie sich mit uns

0 @DGZfP_aktuell

www.xing.com/pages/
deutschegesellschaffiirzerstorungsfreiepriifung

www.linkedin.com/school/dgzfp

www.dgzfp.de/blog

und verschaffen Sie sich Gehor.

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen.
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Einsatzbereit;

Efiziente und zuverlassige Materialprtfung mit Ultraschalltechnologie

Wer eine Fahrt mit der Achterbahn iiberstanden hat, weil3, wie Krdfte wirken, die der vierfachen Erdbeschleunigung (4 g) ent-
sprechen. Umso bemerkenswerter, welche Belastungen Jagdflieger zu meistern haben, die schnell mal 1.000 H6henmeter in vier
Sekunden zuriicklegen und dabei bis zu 9 g aushalten miissen. Zur Sicherheit geht es fiir die Piloten daher zum medizinischen
Check-up. Was aber ist mit den Luftfahrzeugen selbst? AuRenhaut, Rumpf, Turbinen und Fahrwerk sind extremen Tempera-
turschwankungen, Belastungen sowie enormen Druckunterschieden ausgesetzt. Die Gefahr, dass feinste verborgene Haarris-
se oder Delaminationen im Material zur Katastrophe fiihren, ist gro3. Fiir eine ziigige zerstérungsfreie Priifung mit absolut
zuverldssigen Ergebnissen setzten Luftstreitkrdfte verschiedener europdischer Nationen auf das mobile Ultraschallpriifgerdt

OmniScan X3 von Evident.

Sicherheit hat in der Luffahrt oberste Prioritét. Aber keine Flugge-
sellschaf kann sich lange Standzeiten leisten. Das gilt selbstver-
standlich auch fur militarische Luffahrzeuge mit ihren zunehmend
umfangreicheren Aufgaben. Wie kdnnen die Verantwortlichen bei
einem begrenzten Kontingent an Technikern und fiegendem Geréat
sicherstellen, dass Hubschrauber, Transporter und Jets nach ihrer
Ruckkehr schnell und zuverlassig gecheckt werden kénnen und
umgehend wieder einsatzbereit sind?

Sehen, was verborgen ist

Ultraschall ermdglicht hochprazise Einblicke in Umgebungen, die
dem menschlichen Auge bei einer zerstorungsfreien Prifung ver-
borgen bleiben. Dabei sendet ein Ultraschall-Prifkopf eine Druck-
welle in das zu prufende Material, die an Veranderungen, wie zum
Beispiel Rissen, refektiert wird. Das Echosignal wird dann vom
Prufgerat empfangen und anschlieRend vom Anwender ausgewer-
tet.

Besonders Phased Arrays, wie sie hier zum Einsatz kommen, zeich-
nen sich durch eine hohe Priifsicherheit aus. Mit ihrer elektroni-
schen Schallbiindelsteuerung und der Fokussierung der vielen
Einzelelemente decken sie einen gro3en Prifbereich ab. Sie emp-
fehlen sich daher insbesondere fur die Untersuchung komplexer
Bauteile. Zeitaufwéndige mechanische Justierungen sind nicht er-
forderlich. Zudem werden alle Prifpunkte optimal durchschallt. Die
Parameter des Schallbiindels, wie Einschallwinkel, Fokusabstand
oder GroRRe des Fokuspunktes, lassen sich dabei separat einstellen.
Materialfehler und Beschédigungen kdnnen so frithzeitig erkannt
werden - fur die Sicherheit in der Luffahrt ein absolutes Muss.

Die Prufaufgaben selbst sind Uberaus vielseitig und anspruchsvoll.
So werden an der AuRenhaut der Flugzeuge und Helikopter zum
Beispiel Oberfachen mit Blechpaketen auf Risse und Lochfrall
inspiziert (Nietlochpriifung); Verbundwerkstofe — beispielsweise
aus kohlefaserverstarktem Kunststof (CfK) — auf &uRerlich nicht
sichtbare Schlagdefekte, Einschliisse und Delaminationen hin un-
tersucht; die GroRRe der Delaminationsstellen bestimmt und die
Porositat im Kern von Verbundwerkstofen quantifziert. Auch auf
versteckte Korrosion zwischen Aluminiumschichten wird gepruf.

Ebenfalls auf dem Prifplan: das Fahrwerk der Flieger. SchlieRlich
hat es bei einer hohen Landemasse und Sinkrate einiges auszuhal-
ten. Dementsprechend missen alle Komponenten auf Rissbildung
untersucht beziehungsweise auf Hitzeschéden und Materialermii-
dung hin kontrolliert werden.

Weltweit einheitlich im Dienst
Auch friiher schon arbeiteten diverse Lufstreitkrafe unter anderem
mit Ultraschallprufgeréten. Allerdings handelte es sich dabei um

verschiedene, nicht identische Systeme. Mit einem einheitlichen
Prufgerat kénnen an allen Luffahrzeugen einheitliche Priifprozesse
defniert sowie Priifvorschrifen zentral erstellt und digital versandt
werden. Inspektionen lassen sich dadurch jederzeit wiederholbar
ausfuhren. Jede*r Anwender*in hat also die Mdglichkeit, die Pru-
fung luffahrzeugunabhéngig identisch durchzuflhren.

Technik fiir das 21. Jahrhundert

Technologisch gesehen ist der Einsatz des intuitiv zu handhaben-
den Equipments ein Sprung Giber mehrere Generationen.

Die Einrichtung des Geréts erfolgt schnell und unkompliziert. So
kann vorab der gesamte Prufplan in einem einfachen Ablauf erstellt
werden. Eine integrierte, umfassende Planungshilfe erlaubt es den
Prifer*innen dann, sich ein Bild vom Prifablauf zu verschafen -
was dazu beitragt, Fehlerrisiken zu reduzieren. Bei der Justierung
werden die Prufer*innen Schritt fur Schritt gefihrt, was Fehler mi-
nimiert.

Die Unterstlitzung selbst anspruchsvoller Auswertungsverfahren
zur FehlergroBenbestimmung und eine leistungsstarke Analysesof-
ware erleichtern dem technischen Personal die Entscheidungsfn-
dung und abschlieBende Berichterstellung enorm.

Investition fur die Zukun¥

Ergénzend zur Produktkonfguration wird eine detaillierte Einfih-
rung in alle Einzelprodukte des Systems und eine umfassende,
praxisorientierte Einweisung in das Prufgerat angeboten. Speziell
fur militérische Organisationen ist es von Vorteil die Produktein-
weisung inkl. einem Applikationstraining bei den verschiedeneren
Anwender*innen vor Ort zu realisieren. Somit bietet sich die Gele-
genheit zu einem intensiven Austausch tber die aktuellen und kunf-
tigen Einsatzbereiche an den verschiedenen Luffahrzeugen.

Zusatzlich besteht die Méglichkeit einen speziell ausgearbeiteten
und auf die Anforderungen der verschiedenen Lufstreitkréafe zu-
geschnittenen Onsite Support zu beaufragen. Dieser dient zur
jahrlichen Rezertifzierung der Prufgeréte nach den notwendigen
Prifnormen sowie eine im gleichen Turnus erfolgende, komplette
Befundung des gesamten Equipments. Transport- und Logistikauf-
wénde fur die Rezertifzierung werden dadurch erheblich reduziert.

Der OmniScan X3 tragt dazu bei, die Aircraf-on-Ground-Zeit (AOG)
durch deutlich leichter vorzunehmende, efiziente, tiefgriindige
Priifungen zu minimieren und die Einsatzbereitschaf der Maschi-
nen zu erhdhen.

Heiko Kichler
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Die Rubrik ,,Mitgliedsfrmen” bietet Herstellern und Dienstleistern, die in der DGZfP organisiert sind, die Moglichkeit, Leser*innen
der ZfP-Zeitung Uber neue Produkte, Firmenjubilé&en oder personelle Veranderungen in ihren Unternehmen zu informieren.
Die inhaltliche Verantwortung liegt bei den inserierenden Mitgliedsunternehmen. Die Redaktion behalt sich vor, unverlangt

eingesandte Beitrage zu kiirzen.

Stabiibergabe auch bei der BMB

Der Ubergang des Unternehmens von ei-
ner Generation zur nachsten gehort zu den
grofiten Herausforderungen, vor denen Fa-
milienunternehmen stehen kénnen. Denn
die Nachfolge will nicht nur rechtzeitig und
sinnvoll geplant sein - sie soll auch den
zukunFigen Geschafserfolg sichern. Moti-
vation und Fiihrungsaspekte sind genauso
entscheidend wie die Vermeidung von Kon-
fikten zwischen den Generationen.

Um diesen wichtigen Schritt der BMB naht-
los umsetzen zu kdnnen, setzte Senator
Hans W. Berg (Geschafsfuihrender Gesell-
schafer) seine beiden Kinder, Marie Luise
Wolf (geb. Berg) und Maximilian Berg, be-
reits seit mehr als 10 Jahren in der Position
der Geschafsfuhrung ein.

Nach nun Uber 37 Jahren Ubergibt Sena-
tor Berg mit Zuversicht den Stab an Marie
Luise Wolf. Maximilian Berg hat sich dazu
entschieden, sich am 1. Juli berufich neu
zu orientieren.

“Durch den Mix aus langjahriger Erfahrung
sowie innovativen Impulsen innerhalb der
Flhrungsebene sind wir fur die Zukunf bes-
tens gewappnet", meint Marie Luise Wolf.

MR Chemie GmbH

Wir sind MR Chemie und wir machen das
Unsichtbare sichtbar.

MR Chemie ist ein mittelstandisches Fami-
lienunternehmen mit Sitz im nordrhein-
westfalischen Unna, im Herzen des Ruhrge-
biets.

In den letzten 50 Jahren sind wir von einem
kleinen Unternehmen fiir industrielle Reini-
ger zu einem Global Player herangewach-
sen.

Heute z&hlen wir zu den Marktfuhrern fiir qua-
litativ hochwertige ZfP-Prifmittel und -Geréte
(MR®) sowie 3D Scanningspray (REFLECON®).
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Alle Mitarbeitenden wie auch die Standorte
des Unternehmens bleiben erhalten.

Marie Luise Wolf hat ihren Bachelor in BWL
absolviert und in den 10 Jahren ihrer Zuge-
horigkeit bei der BMB die fachspezifschen
Ausbildungen fur die ZfP Stufe 3, gemaf
ISO 9712 und NAS 410 gemacht. Sie arbei-
tet im nationalen Normenausschuss, dem
FA PT/MT und FA Automotive mit. Frau Wolf
hat die letzten 10 Jahre bereits den operati-
ven Bereich der BMB geleitet.

Um den Ubergang in die gemeinsame Un-
ternehmenszukunft fir alle Beteiligten —
Kunden, Projektpartner und Mitarbeiter der
BMB GmbH - so reibungslos wie méglich zu
gestalten, erfolgt der Abschied des bishe-
rigen geschafsfihrenden Gesellschafers
schrittweise. Senator Berg wird weiterhin
aktiv sein und der Leitung beratend zur Sei-
te stehen.

“Mit einem weinenden und lachenden
Auge” bedanken wir uns bei Senator Berg
fur seinen grenzenlosen Einsatz und die
Arbeit, die er Uiber all die Jahre fiir die BMB
und die ZfP leistete. Fiir das gesamte Perso-
nal, Kunden wie Lieferanten, hatte er zu je-

Unser Streben nach Erfolg und die Treue
unserer langjahrigen Kunden haben diese
einmalige Geschichte ermdglicht. Wir nut-
zen moderne Technologien, um die Pro-
duktlésungen fiir unsere Kunden von Heute
und Morgen zu verbessern.

Dabei liegt unser Fokus auf einer fexiblen
Produktion, um bestméglich auf die Bedurf-
nisse der Kunden einzugehen. Das Thema
Nachhaltigkeit lassen wir dabei nicht auRer
Acht.

www.mr-chemie.de

der Zeit ein ofenes Ohr. Wir wiinschen ihm
auch in seinem weiteren Lebensabschnitt
vor allem Gesundbheit.

Wir freuen uns mit Marie Luise Wolf auf eine
weitere gute Zusammenarbeit und win-
schen auch ihr alles Gute.

www.bmb.gmbh

CHEMIE
» GmbH
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https://www.dgzfp.de/Arbeitskreise/Terminübersicht
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https://ibsim.co.uk/events/ibsim-4i
https://conference.nde40.com
http://www.wccm2021.com
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https://fachtagung-bauwerksdiagnose.de
http://www.apcndt2023.com.au
http://www.inceight-casting.com
http://mendt.co
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https://www.20thwcndt.com/
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